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Willkommen

Willkommen in [Stadt]

Wissenswertes über [Stadt]

Stadtplan/Plan des Landkreises

Hier finden Sie einen praktischen Stadtplan für [Kommune einfügen]: 

[einfügen Link/ bzw. Karte]

Über Integreat

Integreat ist ein Leitfaden, der Sie in Ihrem Alltag unterstützt. Sie finden hier wichtige
Adressen, Ansprechpersonen sowie Tipps und Tricks, die Ihnen bei der Orientierung helfen
können.

Dieser Leitfaden hat mehrere Kapitel. Jedes Kapitel bearbeitet ein anderes Thema. Sie finden
unter anderem Informationen zu Ärzten und Ärztinnen, Schulen, Deutschkursen oder anderen
Institutionen. Es gibt auch ein Kapitel mit Ideen, was Sie in Ihrer Freizeit machen können. Die
Informationen und Freizeitangebote ändern sich. Ihre Kommune aktualisiert sie regelmäßig.
Deswegen ist es sehr gut, wenn Sie oft in Ihre mobile App schauen. Sie sind immer informiert
über aktuelle Aktionen und Veranstaltungen. Auf die Informationen in Integreat können Sie
sich verlassen.

Laden Sie sich Integreat in Ihrem App-Store herunter. Sie können diese App auch offline
benutzen, wenn Sie keinen Internet-Zugang haben. Wenn Sie wieder online sind, aktualisiert
sich die App von selbst.

Teilen von Informationen

Wichtige Informationen, die Sie beispielsweise weitergeben möchten, können Sie in der
Web-App als PDF herunterladen und teilen. In der mobilen App können Sie interessante
Inhalte direkt teilen, beispielsweise per WhatsApp, Facebook oder E-Mail.

Aktuelle Nachrichten

Mit der Smartphone-App von Integreat können Sie auch Push-Benachrichtigungen empfangen.
Sie können dem Empfang in den Einstellungen der App zustimmen. Über
Push-Benachrichtigungen werden Ihnen wichtige oder kurzfristige Informationen zugeschickt.
 

Feedback

Sie können zu der Weiterentwicklung der Integreat-App in Ihrer Kommune beitragen. Über die
Smiley-Symbole können Sie Feedback geben. Dieses Feedback landet bei den Personen, die
die Inhalte erstellen. Sie können Lob oder Kritik loswerden. Schreiben Sie bei Ideen oder Kritik
so viele Details wie möglich auf.

https://dl.integreat-app.de/
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Vorlesefunktion

Die Inhalte der Integreat-App können auch vorgelesen werden. Dafür muss in den
Einstellungen des Smartphones die Vorlesefunktion eingeschaltet sein. Dies funktioniert in
allen Sprachen.

Wir hoffen sehr, dass wir Ihr Leben in Deutschland mit dieser App vereinfachen können.

Integreat in Gebärdensprache (Video)

Dieses Video erklärt in deutscher Gebärdensprache, wie Integreat funktioniert. Sie erfahren,
was alles möglich ist. Klicken Sie auf das Bild, um zu dem Video auf YouTube zu gelangen.

Wichtige Ämter

Jobcenter

Sie sind arbeitslos? Sie brauchen Hilfe? Das Jobcenter zahlt finanzielle Leistungen. Es
vermittelt Sie auch in Arbeit und Qualifizierung. Das hängt von Ihrem individuellem Bedarf ab.
Das Jobcenter ermöglicht unter anderem die Teilnahme an einem Sprachkurs. Es vermittelt
Sie in die Berufsberatung. Oder es hilft Ihnen, Ihre Zeugnisse anerkannt zu bekommen. Sie
möchten arbeiten? Dann finden Sie hier Informationen und Beratung: Arbeitsmarktzugang. 

Die Mitarbeitenden des Jobcenters dürfen keine Informationen über Kunden und Kundinnen
weitergeben. Sie haben eine ehrenamtliche Begleitperson? Dann müssen Sie ihr eine
Vollmacht geben. Diese muss vollständig ausgefüllt und von beiden Parteien unterschrieben
sein.

Ihr Verfahren auf Asyl läuft noch? Oder Ihr Verfahren wurde abgelehnt? Dann ist die
Agentur für Arbeit für Fragen der Arbeitsförderung zuständig.

Schritte nach einem positiven Bescheid

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/finden/arbeitsmarktzugang/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/agentur-fuer-arbeit/
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Sie haben einen positiven Bescheid vom BAMF bekommen. Das Asylverfahren ist also positiv
abgeschlossen. Sie sind als asylberechtigt anerkannt. Oder Sie haben Flüchtlingsschutz
erhalten. Dies sind Ihre nächsten Schritte:

1. Persönliche Vorsprache

• Sie müssen während der Öffnungszeiten zum Jobcenter
• Dort werden Sie als Kunde oder Kundin registriert
• Ihr Werdegang wird erfasst
• Es wird ein Beratungstermin mit der Leistungsabteilung vereinbart. Es wird ein Termin mit

der Arbeitsvermittlung vereinbart
• Sie werden als arbeitssuchend gemeldet

2. Leistungsabteilung

Wichtig: Es gibt keine Beratung ohne Termin.

• Sie können Leistungen beantragen. Dafür brauchen Sie einen Termin. Die für Sie
zuständige Person hilft Ihnen dann dabei.

3. Arbeitsvermittlung

• Wichtig: Es gibt keine Beratung ohne Termin.
• Sie haben bereits einen Kurs zur Integration besucht? Bringen Sie ihr Zeugnis mit.

Ansonsten bringen Sie die Verpflichtung zum Kurs mit.
• Sie haben Dokumente über Schulbesuch oder Ausbildung? Sie haben Arbeitszeugnisse?

Ihre ausländischen Abschlüsse wurden anerkannt? Bringen Sie diese bitte mit.
• Berichten Sie von besonderen Fähigkeiten (Handwerk, Sprachkenntnisse etc.).
• Überlegen Sie vor dem Termin, welcher Arbeitsbereich Sie interessiert.

[Einfügen: Jobcenter in der Region, Adresse etc.]

 

Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit ist für alles rund um das Thema Arbeit zuständig. Sie suchen einen Job?
Sie brauchen Hilfe bei der Berufswahl? Sie möchte Ihre Abschlüsse anerkannt bekommen?
Dann sprechen Sie die Agentur für Arbeit an.

Ihr Verfahren für Asyl läuft noch? Oder Sie sind geduldet? Dann ist die Agentur für Arbeit
Ihre Kontaktstelle. Sie helfen bei Fragen zum Übergang zwischen Schule und Beruf
(Berufsberatung). Sie vermitteln Sie in Arbeit. Und Sie beraten zur beruflichen Weiterbildung.

Sie sind anerkannt? Dann ist das Jobcenter Ihre Kontaktstelle. Sie beraten und vermitteln
Sie in den Arbeitsmarkt. 

Sozialamt

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Das Sozialamt soll die Sozialhilfe ausführen. Diese umfasst folgende Leistungen: 

• Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
• Hilfe zur Pflege
• Hilfe zum Lebensunterhalt
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
• Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
• Hilfen zur Gesundheit
• Hilfe in anderen Lebenslagen

Das Sozialamt berät und unterstützt Sie bei allen Fragen zu diesen Themen.

Im Sozialamt werden Sie gefragt, wie Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse sind. Sie müssen also
zeigen, ob Sie Wertsachen wie Schmuck oder Geld besitzen. Sie unterschreiben einige
Dokumente und Erklärungen. Bitte bringen Sie alle Ihre Papiere mit. Alle Personen, die auf der
Aufenthaltsgestattung eingetragen sind, müssen Sie zu dem Termin begleiten.

Hier erhalten Sie auch den Scheck für Ihren Lebensunterhalt. Sie können den Scheck in der
Bank gegen Bargeld (Euro) eintauschen. Bitte beachten Sie, dass dieses Geld bis zum
nächsten Termin beim Sozialamt reichen muss (circa 1 Monat). Sie bekommen bis zum
nächsten Termin beim Sozialamt kein Geld.

Das Sozialamt ist Ihr Kontakt bei folgenden Themen:

• Gutscheine für die Erstausstattung von Babys und für den Schulbedarf Ihres Kindes
• Geld für Zugtickets zu Interview-Terminen
• Krankenscheine, die Genehmigung für Operationen und andere ärztliche Maßnahmen
• Bildungs- und Teilhabepaket (BUT)
• Aktivitäts- und Beschäftigungsprogramm
• Anträge für Umverteilung, Wohnpflichtbefreiung

[Einfügen: Sozialamt in der Region, Adresse, Tel, Mail, Link, Öffnungszeiten...]

Standesamt

Das Standesamt hat mehrere Aufgaben. Sie haben ein Kind bekommen? Dann müssen Sie die
Geburt dem Standesamt melden. Das Standesamt beurkundet Ihnen dann die Geburt. Sie
möchten heiraten? Dann meldet das Standesamt die Schließung Ihrer Ehe an.

Die Aufgaben im Überblick 

• Geburten und Sterbefälle beurkunden
• Ehen und Partnerschaften schließen
• Austritte aus der Kirche entgegennehmen
• Namen ändern
• Urkunden ausstellen (Geburt, Tod, Urkunde der Eheschließung)
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[Einfügen: Standesamt der Region: Adresse, Link, Tel, Mail etc. - evtl. auch wichtige direkte
Tel. - Durchwahl von z.B. Geburtenabteilung, Sterbeabteilung usw.]

Ausländerbehörde

Sie möchten als ausländische Person in Deutschland leben? Dann benötigen Sie einen
Aufenthaltstitel. Das kann ein Visum sein. Oder eine Aufenthaltsbewilligung. Sie können auch
eine Niederlassungserlaubnis oder eine Erlaubnis zum Daueraufenthalt haben. Gehen Sie zur
Ausländerbehörde. Dort können Sie einen Aufenthaltstitel beantragen.

Was Sie noch bei der Ausländerbehörde machen können: 

• Ankunftsnachweis verlängern
• Aufenthaltsgestattung ausstellen und verlängern
• Arbeitserlaubnis beantragen
• Aufenthaltserlaubnis und Ausnahmegenehmigungen für Reisen beantragen

Schritte nach einem positiven Bescheid vom BAMF

Elektronischen Aufenthaltstitel (eAT) beantragen

(1) Antragstellung

• Sie können den Antrag online stellen. Dafür nutzen Sie die "Online-Anwendung". Sie
können auch das Formular "Antrag Aufenthaltstitel" ausfüllen. Das senden Sie per Post an
die Ausländerbehörde. Das Formular können Sie online herunterladen. Oder Sie erhalten es
am Informationsschalter der Ausländerbehörde. Bitte bringen Sie zur Antragstellung einen
Dolmetscher oder eine Dolmetscherin mit. Diese kann Ihr Anliegen (den Grund des
Besuchs) übersetzen.

(2) Termin

• Das Formular ist bei der Ausländerbehörde eingegangen. Es wurde bearbeitet. Dann
bekommen Sie postalisch einen Termin. Sie erhalten auch eine Liste aller Unterlagen, die
Sie mitbringen müssen

• Wichtig: Lassen Sie sich eine Fiktionsbescheinigung als vorläufiges Ersatzpapier ausstellen.
Dies benötigen Sie für das Jobcenter.

(3) Abholung

• Die Abholbenachrichtigung erhalten Sie per Post

 

[Einfügen: Ausländerbehörde in der Region, Adresse etc.]

 

Jugendamt

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/asyl/aufenthaltstitel/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Kinderrechte sind wichtig. Jedes Kind verdient es, geachtet und geliebt zu werden. Sie haben
ein Kind? Dann erziehen Sie es im Einklang mit den Kinderrechten. Das ist wichtig für das
Wohl Ihres Kindes. Mehr dazu finden Sie in Kapitel Kinderrechte. 

Das Jugendamt unterstützt Eltern bei der Erziehung von Kindern und Jugendlichen. An das
Jugendamt können sich alle kostenlos wenden. Sie sind ein Kind oder Jugendliche:r? Sie haben
Probleme? Dann können Sie das Jugendamt kontaktieren.

Aufgabenbereiche des Jugendamts:

• Junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung unterstützen
• Eltern bei der Erziehung beraten und unterstützen
• Kinder und Jugendliche schützen
• Positive Bedingungen für junge Menschen und Familien schaffen
• Barrieren vermeiden und abbauen

Sie haben ein Kind bekommen? Dann meldet sich das Jugendamt nach einigen Wochen. Sie
möchten einen Hausbesuch machen. Sie können das Jugendamt kennenlernen. Sie erhalten
dann einen ganzen Ordner mit Informationen und Angeboten. Diese sind wichtig für Ihr Kind
und Ihre Familie.

Auch unbegleitete minderjährige Geflüchtete fallen unter das Jugendhilferecht. Das bedeutet:
Der Fall geht zum Jugendamt.

[Einfügen: lokale Adressen und Ansprechpartner]

Einwohnermeldeamt

Grundsätzlich müssen sich alle Menschen, die nach Deutschland kommen und länger als drei
Monate bleiben möchten, nach spätestens zwei Wochen mit ihrer Wohnadresse bei den
Behörden melden. Sie ziehen innerhalb Deutschlands um? Dann müssen Sie den Behörden
Ihre neue Adresse mitteilen. 

Diese Anmeldung hat nichts mit der Registrierung als Asylsuchender oder der
Registrierung bei der Ausländerbehörde zu tun. Dies müssen Sie zusätzlich machen. Wie man
sich als Flüchtling registriert, lesen Sie im Kapitel Asyl und Geflüchtete.

Wer muss sich wann anmelden?

Alle Menschen, die nach Deutschland ziehen oder innerhalb Deutschlands umziehen, müssen
sich beim Einwohnermeldeamt (oft auch Bürgeramt oder Bürgerbüro genannt) anmelden
beziehungsweise ummelden. Die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen ist Pflicht. Sie
melden sich zu spät oder gar nicht an? Dann kann es sein, dass Sie eine Strafe zahlen
müssen.

Bei Ihrer Anmeldung bekommen Sie eine "Amtliche Meldebestätigung". Bewahren Sie dieses
Papier gut auf. Damit können Sie – auch ohne Ihren Ausweis - nachweisen, dass Sie in einer
Gemeinde oder Stadt in Deutschland angemeldet sind. Sie haben also dort Ihren Wohnsitz.

Was muss ich zur Anmeldung mitbringen?

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/kinderrechte-2/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/asyl
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Die Anmeldung erfolgt persönlich im Einwohnermeldeamt oder Bürgeramt. Die Adresse Ihres
Einwohnermeldeamtes oder Bürgeramtes finden Sie unten auf dieser Seite.

Zur Anmeldung müssen Sie Ihren Ausweis (Personalausweis, Aufenthaltstitel,
Aufenthaltspapier, etc.) mitbringen. Sie haben einen Pass? Oder Passersatzpapiere? Dann
bringen Sie diese auch mit. Außerdem müssen Sie ein Anmeldeformular ausfüllen. Das
Formular bekommen Sie direkt beim Einwohnermeldeamt.

In einigen Städten / Gemeinden benötigen Sie zusätzlich eine sogenannte
"Einzugsbestätigung vom Vermieter" für die Anmeldung. Das ist ein Papier, in dem Ihr
Vermieter oder Ihre Vermieterin bestätigt, dass Sie seine oder ihre Wohnung mieten.
Manchmal wird auch die Geburtsurkunde oder Ihre Heiratsurkunde für die Anmeldung
benötigt. Wenn Sie diese Urkunden haben, bringen Sie sie vorsorglich mit zur Anmeldung.

Adresse des Einwohnermeldeamtes

[[Fügen Sie hier die Adresse des Amtes in Ihrer Kommune ein]]

Gesundheitsamt

Das Gesundheitsamt ist Teil des Gesundheitssystems in Deutschland. Es soll beispielsweise
die Bevölkerung vor Infektionskrankheiten schützen. Oder es beschäftigt sich mit der Hygiene
in Betrieben. Das können Krankenhäuser und Pflegebetriebe sein. Oder auch Restaurants und
Cafés. Sie möchten in einem Restaurant arbeiten? Dann brauchen Sie eine Belehrung zum
Infektionsschutz. Das Gesundheitsamt hat aber auch andere Aufgaben. Es berät zu AIDS. Und
kümmert sich um den ärztlichen Dienst. In Schulen informieren sie über das Vorbeugen von
Krankheiten. Und im Allgemeinen informiert es die Bevölkerung bei Gefahren für die
Gesundheit. 

[Fügen Sie die Kontaktdaten Ihres lokalen Gesundheitsamtes ein.]

Gesellschaftliches Leben

Wohnen

Miete und Mietvertrag

Sie haben eine Wohnung gefunden. Herzlichen Glückwunsch. Diese Wohnung mieten Sie von
einer Person. Diese Person ist Ihr Vermieter oder Ihre Vermieterin. Mit dieser Person schließen
Sie einen Vertrag. Der Vertrag sagt, dass Sie in der Wohnung wohnen dürfen. Er heißt
Mietvertrag. Der Mietvertrag regelt die Rechte und Pflichten. Sie haben Rechte und Pflichten.
Und Ihr Vermieter oder Ihre Vermieterin hat Rechte und Pflichten. Sie müssen zum Beispiel
jeden Monat Geld bezahlen. Das ist die Miete. Ihr Vermieter oder Ihre Vermieterin muss Ihnen
die Wohnung überlassen. Er oder sie muss sich auch um Reparaturen an der Wohnung
kümmern. 

Der Mietvertrag ist ein wichtiges Dokument. In ihm steht der Preis der Wohnung. Dort steht
auch, ob Sie in der Wohnung rauchen oder Wäsche waschen dürfen. Alles ist in dem Vertrag
schriftlich festgehalten. Sie verstehen etwas in dem Vertrag nicht? Fragen Sie nach. Am
besten, bevor Sie den Vertrag unterschreiben. 
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Die Miete besteht aus der Nettokaltmiete und den Nebenkosten. Die Nebenkosten zahlen Sie
auch jeden Monat. Damit bezahlen Sie laufende Kosten. Unter anderem die Reinigung des
Treppenhauses oder die Gartenarbeitskraft. Auch die Müllabfuhr bezahlen Sie damit. Diese
Nebenkosten teilen sich alle Bewohner und Bewohnerinnen des Hauses untereinander.
Menschen mit einer größeren Wohnung zahlen mehr. 

Nur Sie haben einen Schlüssel zu Ihrer Wohnung. Passen Sie gut auf den Schlüssel auf. Sie
haben den Schlüssel verloren? Dann muss ein Schlüsseldienst kommen. Ein Schlüsseldienst
kann teuer sein. Manchmal braucht der Vermieter oder die Vermieterin Zugang zu Ihrer
Wohnung. Manchmal brauchen auch andere Personen Zugang zu Ihrer Wohnung. Dafür
müssen Sie über den Besuch informiert werden. Oft passiert dies per Post oder Telefon. Dies
kann insbesondere nötig sein, wenn ein Handwerker oder eine Handwerkerin in Ihre Wohnung
muss. Sie wollen etwas bei Ihnen reparieren. Oder die Stadtwerke oder Ihr Energieversorger
müssen ablesen, wie viel Wasser oder Strom Sie verbraucht haben. 

Sie wollen kündigen?

Deutschland schützt mietende und vermietende Personen. Sie können nicht einfach von heute
auf morgen kündigen. Sie müssen Ihrem Vermieter oder Ihrer Vermieterin mindestens drei
Monate vorher schreiben. Machen Sie eine Kündigung immer schriftlich. Lassen Sie sich eine
Kündigung bestätigen. Sie brauchen Hilfe? Dann gehen Sie zu Ihrem Helferkreis. Auch der
Mieterverein hilft. Da müssen Sie aber Geld zahlen. 

Hausordnung

In Städten wohnen oft mehrere Menschen in einem Haus. Damit sie gut zusammen wohnen
können, braucht es Regeln. Diese Regeln werden in der Hausordnung festgelegt. Besonders
wichtig ist in Deutschland die Ruhezeit. Schauen Sie in Ihre Hausordnung, ab welcher Uhrzeit
es ruhig sein muss. Oft ist dies der ganze Sonntag. An den anderen Tagen ist dies oft ab 22
Uhr. Achten Sie darauf, nicht zu laut zu sein. Menschen in der Umgebung sind zu laut? Dann
sprechen Sie sie an. Bitten Sie sie, die Musik oder den Fernseher leiser zu stellen.  

 

Wohngeld

Wohngeld

Sie verdienen wenig Geld. Alle Personen in Ihrem Haushalt verdienen wenig Geld. Dann
können Sie eine geförderte Wohnung bekommen. Hierzu benötigen Sie einen
Wohnberechtigungsschein (WBS). Unter bestimmten Voraussetzungen haben Sie auch
Anspruch auf Wohngeld. Sie und Ihre Familie bekommen Geld vom Staat? Dann brauchen Sie
in der Regel keinen Wohngeldantrag zu stellen. 

Einen Wohnberechtigungsschein müssen Sie in dem Bundesland, beziehungsweise in der
Stadt (Gemeindeverwaltung, beim Wohnungsamt) beantragen, in der Sie eine Sozialwohnung
suchen. 

Sie haben einen Anerkennungsbescheid des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge
(BAMF)? Dann können Sie grundsätzlich einen WBS erhalten. Auch, wenn noch kein
Aufenthaltstitel ausgestellt worden ist.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/wohnen/m%C3%BClltrennung-und-pfand/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise/
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[Einfügen: Adresse, Link zum Sozialamt oder ähnlichem, Wohnungsvermittlungen, andere
Hilfen zum Thema Wohnen in der Region]

Mülltrennung und Pfand

Mülltrennung bedeutet, dass unterschiedliche Sorten von Abfall getrennt gesammelt und
verwertet werden. In Deutschland beginnt die Mülltrennung direkt beim Verbraucher. Das
heißt, dass jeder Haushalt seinen Müll selbst sortieren und in verschiedene Tonnen und
Container werfen muss. Ein Großteil des Mülls in Deutschland wird recycelt und kompostiert,
wodurch Ressourcen geschont werden und die Umwelt geschützt wird. Grundsätzlich gilt: Müll
zu vermeiden ist immer noch der einfachste Weg, etwas gegen die wachsenden Müllberge zu
unternehmen. 

Wenn Sie etwas in die falsche Tonne werfen, müssen die Mitarbeitenden oder Sortieranlagen
in den Wertstoff- und Recyclinghöfen nachsortieren. Wenn wir alle richtig trennen, vermeiden
wir diesen Aufwand, senken die Kosten und tun etwas für die Umwelt.

Was kommt in welche Tonne?

Die Mülltonnen in Deutschland haben verschiedene Farben. Die Farben zeigen Ihnen, welcher
Müll in welche Tonne darf. In großen Städten stehen die Mülltonnen oft direkt beim Haus. Auf
dem Land müssen Sie eventuell zu einem Wertstoff- oder Recyclinghof fahren, um alle Tonnen
zu finden. Oder sie warten auf den nächsten Abholtermin für bestimmten Müll. In der
Zwischenzeit lagern Sie den Müll zum Beispiel in Ihrer Garage oder im Keller. Wann welcher
Müll abgeholt wird, erfahren Sie im sogenannten „Abfallkalender“, den Sie jedes Jahr in Ihrem
Briefkasten finden oder im Rathaus abholen können. 

  In jede Tonne darf nur bestimmter Müll geworfen werden!

[[Einfügen: Farbliche Kennzeichnung der Mülltonnen hier eintragen mit Erklärung, was in
welche Tonne darf, oder Bild/PDF hochladen - verlinken Sie oben den Abfallkalender]]

Muss ich den Müll trennen?

Ja, Mülltrennung ist in Deutschland Pflicht. Alle müssen ihren Müll richtig trennen und in die
richtigen Tonnen werfen. Wenn Sie sich nicht an die Regeln zu Mülltrennung halten, kann Ihr
Vermieter oder Ihre Vermieterin Sie abmahnen. Wenn Sie Ihr Verhalten dann nicht ändern,
können Sie sogar Ihre Wohnung verlieren. Außerdem wird Ihr Vermieter oder Ihre Vermieterin
Ihnen die durch die falsche Mülltrennung entstehenden Kosten in Rechnung stellen. Wenn Sie
ein eigenes Haus haben, steigt durch falsche Mülltrennung Ihre Rechnung für die
Müllentsorgung. Falsche Mülltrennung ist zudem eine Ordnungswidrigkeit. Wenn Sie erwischt
werden, müssen Sie eine Geldstrafe bezahlen. Wenn Sie wiederholt Müll nicht oder falsch
trennen, kann diese Geldstrafe sogar mehrere hundert oder tausend Euro betragen.

Was muss ich über "Pfand" wissen?

In Deutschland gibt es eine sogenannte „Pfandpflicht“ für bestimmte Getränkeverpackungen.
Wenn Sie Plastik- und Glasflaschen oder Getränkedosen im Supermarkt kaufen, bezahlen Sie
dafür einige Cent mehr. Wenn Sie diese später leer an der Leergutannahmestelle in einem
Supermarkt (meistens ein Automat) zurückgeben, bekommen Sie dieses Geld zurück. Das
nennt man „Pfand“. Es gibt zwei verschiedene Arten dieser speziellen Flaschen:
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Auf Einwegflaschen (die recycelt werden) finden Sie ein viereckiges Zeichen mit einer Dose
und einer Flasche, die von einem Pfeil umschlungen sind. Das ist das Logo der Deutschen
Pfand-System GmbH. Auf Flaschen oder Dosen mit solch einem Symbol erhalten Sie 25 Cent
Pfand zurück.
Auf Mehrwegflaschen (die gewaschen und wieder befüllt werden) finden Sie entweder gar
keine Kennzeichnung, einen „blauen Engel“ oder das Wort „Mehrweg(-Flasche)“,
„Leihflasche“ oder „Pfandflasche“. Für Mehrwegflaschen erhalten Sie 15 Cent Pfand zurück.
Bei Bierflaschen sind es 8 Cent.

Getränkekartons sind pfandfrei.

 Wenn Sie selbst keine Zeit oder Lust haben, Ihre Pfandflaschen zurückzubringen, können
Sie sie auch gut sichtbar neben einem Abfalleimer auf der Straße stellen. Es gibt viele Leute in
Deutschland, die diese Flaschen sammeln und sich so ein bisschen Geld dazuverdienen.

Energie und Umwelt

Sie brauchen Gas und Strom für Ihre Wohnung. Damit betreiben Sie verschiedene Geräte.
Wahrscheinlich kochen Sie mit Strom oder Gas. Ihre Waschmaschine braucht auch Strom. Und
Ihr Handy sowieso. Dabei verbrauchen manche Geräte mehr als andere. Darum sollten Sie
beim Neukauf auch immer auf den Energieverbrauch achten. Viele Geräte entnehmen im
Standby-Modus sogar noch Strom, obwohl sie eigentlich ausgeschaltet sind. Das beste
Gegenmittel ist eine schaltbare Steckerleiste. Mit einem Klick sind dann gleich mehrere
Geräte vom Stromnetz getrennt. 

Bei vielen Häusern funktioniert die Heizung mit Gas. Oft zahlen Sie monatlich im Voraus an
Ihren Versorger. Dann wird einmal im Jahr nachgerechnet. Manchmal müssen Sie nachzahlen.
Manchmal bekommen Sie Geld zurück. Wenn Strom und Gas teuer sind, lohnt es sich, jeden
Monat Geld zu sparen. Dann haben Sie genug Geld, wenn Sie etwas nachzahlen müssen. 

Wenn Sie sparsam mit der Energie umgehen, sparen Sie Geld. Außerdem ist es für die
Umwelt gut. Wie Sie richtig heizen, lüften und Energie sparen, lesen Sie auch hier.

Wasser brauchen Sie vor allem im Badezimmer. Aber auch in der Küche, zum Kochen und
Abwaschen. Wasser sparen lohnt sich gleich mehrfach. Sie zahlen dann weniger für das
Wasser, Abwasser und auch die Energie zum Erwärmen des Wassers. 

Tipps zum Wassersparen: Einen Sparduschkopf einbauen. Lieber duschen, statt baden.
Tropfende Wasserhähne reparieren. Eine Spülstopp-Taste in der Toilette einbauen. 

Weitere Tipps und nützliches Wissen finden Sie bei der Verbraucherzentrale.

Neukauf von Geräten

Achten Sie bei dem Kauf neuer Geräte immer auf das Energielabel. Dieses zeigt Ihnen, wie
effizient das neue Gerät ist. Das Energielabel befindet sich auf verschiedensten Produkten.
Beispielsweise auf Leuchtmitteln, Waschmaschinen, Fernsehern oder Heizungen. Mit
Energieeffizienzklassen und Angaben zu Produkteigenschaften wie Strom- und
Wasserverbrauch oder Lautstärke lassen sich verschiedene Geräte gut vergleichen.
Energieeffiziente Geräte können mehrere hundert Euro pro Jahr sparen.

Es gibt eine App für das Energielabel. Sie hilft, energierelevante Informationen 
ausgewählter Produkte miteinander zu vergleichen. Die App gibt weitere Hinweise zu der

https://admin.integreat-app.de/media/regions/237/2022/09/2022-09_Flyer_Energiekrise_02__mit_Heizperiode_.pdf
https://www.verbraucherzentrale.de/sites/default/files/2019-05/Energie-sparen-im-Haushalt-Energiespartipps-einfache-Sprache-VZ-NRW.pdf
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effizienten Nutzung der Geräte. Die App ist auf Deutsch und Englisch in Google Play und dem
Apple App Store kostenlos verfügbar.

Rundfunkgebühren

Unabhängige Berichterstattung ist sehr wichtig. In Deutschland gibt es unabhängiges Radio,
Fernsehen und Onlineangebote. ARD, ZDF und Deutschlandradio bieten dies an. Sie berichten
frei von wirtschaftlichen und politischen Einflüssen. Dafür bezahlen alle Menschen zusammen
Geld. Das heißt Rundfunkbeitrag. 

Das Gesetz legt fest: Für jede Wohnung muss in Deutschland ein Rundfunkbeitrag gezahlt
werden. Pro Wohnung muss aber nur eine Person den Rundfunkbeitrag zahlen. Das kostet
18,36 € im Monat. Das Geld muss an den Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio
bezahlt werden. Weitere Informationen finden Sie in folgendem Informationsblatt. Hier in
leichter Sprache. Alternativ auf der Website des Rundfunkbeitrags. Die Webseite ist in
mehreren Sprachen verfügbar.

Manche Menschen können sich von der Zahlung befreien lassen. Zum Beispiel, wenn Sie
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz oder andere Sozialleistungen bekommen.
Für die Befreiung vom Rundfunkbeitrag muss ein Antrag gestellt werden.

Den Antrag auf Befreiung finden Sie hier.

Finanzielles und Verträge

Grundlegendes zu Verträgen

Besonders wichtig: Sie haben etwas nicht verstanden? Sie können das Dokument nicht
lesen? Dann unterschreiben Sie nichts. Ein unterschriebener Vertrag verpflichtet Sie oft zu der
Zahlung von Geld. Es ist manchmal sehr schwierig, das wieder rückgängig zu machen. Prüfen
und vergleichen Sie immer mehrere Angebote. Entscheiden Sie sich in Ruhe. Lassen Sie sich
von keiner Person zu einer Unterschrift drängen. 

Versicherungen

Sozialversicherungen 

In Deutschland gibt es fünf gesetzliche Versicherungen. Diese Versicherungen müssen Sie
haben. Dieses Sozialversicherungssystem schützt Sie gegen Arbeitslosigkeit, Krankheit,
Pflegebedürftigkeit, Betriebsunfälle und im Alter. Bei der Renten-, Unfall-, Pflege- und
Arbeitslosenversicherung sind Sie automatisch versichert. Dort haben Sie keine
Auswahlmöglichkeit. Bei der Krankenversicherung können Sie aus einer Vielzahl von
Krankenkassen auswählen. Mehr dazu lernen Sie hier.

Zusatzversicherungen

Es gibt noch sehr viele weitere Versicherungen in Deutschland. Ob eine Versicherung für Sie 
sinnvoll ist, kann man nicht pauschal sagen. Die meisten sichern Sie gegen finanzielle Risiken 
ab. Die Verbraucherzentrale informiert über diese zusätzlichen Versicherungen. Sie finden 
dort auch Informationen zu Fragen rund um die Versicherungen. Die wichtigste ist die

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.bam.energielabelapp
https://apps.apple.com/de/app/energielabel/id1543159006
https://www.rundfunkbeitrag.de/e175/e5279/Flyer_Buergerinnen_und_Buerger_DE.pdf
https://www.rundfunkbeitrag.de/der_rundfunkbeitrag/beitragsservice/barrierefreiheit/informationen_in_leichter_sprache/index_ger.html
https://www.rundfunkbeitrag.de/index_ger.html
https://www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/formulare/befreiung_oder_ermaessigung_beantragen/index_ger.html
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/krankenversicherung/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/geld-versicherungen/weitere-versicherungen
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Haftpflichtversicherung. Diese sollten Sie auf jeden Fall haben.

Haftpflichtversicherung

Sie haben einer Person ohne Absicht einen Schaden zugefügt? Dies kann ein Verkehrsunfall
sein. Oder Ihr Kind hat eine Fensterscheibe mit einem Ball kaputt gemacht. Dann müssen Sie
in Deutschland nach dem Gesetz Schadenersatz bezahlen. Das gilt für Personenschäden,
Sachschäden und Vermögensschäden im privaten Bereich. 

In Deutschland können Sie eine private Haftpflichtversicherung abschließen. Die Versicherung
bezahlt diese Schäden für Sie und Ihre Familie/Kinder. Sie können selbst entscheiden, ob Sie
diese Versicherung abschließen möchten. Wir empfehlen es Ihnen aber dringend.

Sie suchen ein gutes Angebot für eine private Haftpflichtversicherung? Fragen Sie in Ihrem
Helferkreis nach. Die Verbraucherzentrale informiert auch zu diesem Thema.

 

Mobiltelefon

Der Mobilfunkmarkt ist in Deutschland sehr groß. Es gibt viele Anbieter und viele
verschiedene Verträge und Kosten. Generell gibt es in Deutschland zwei verschiedene
Handyverträge: Prepaid-Vertrag und Laufzeitvertrag. 

• Der Prepaid-Vertrag hat keine feste Vertragslaufzeit. Sie laden Ihr Handy mit Geld auf und
können dieses nutzen, um im Internet zu sein oder zu telefonieren.

• Bei einem Laufzeitvertrag gibt es eine Mindestvertragslaufzeit. Meistens sind das 12 bis 24
Monate. Dieser Vertrag verlängert sich automatisch, wenn Sie nicht kündigen. Wenn Sie
nicht wollen, dass sich der Vertrag automatisch verlängert, müssen Sie schriftlich
kündigen. Achten Sie auf die Frist.

Unterschreiben Sie keine Verträge, wenn Sie diese nicht verstehen.

Sie wollen einen Vertrag abschließen? Überprüfen Sie vorher genau die Konditionen. Fragen
Sie sich, ob ein Prepaid-Vertrag vielleicht besser zu Ihnen passt. 

Sowohl bei einem Laufzeitvertrag als auch bei Prepaid können Sie sich zwischen drei
Möglichkeiten entscheiden:

1. Mit einer Flatrate können Sie unbegrenzt telefonieren, SMS schreiben und bis zu einem
bestimmten Datenvolumen das Internet nutzen

2. Mit einem Inklusiv-Paket haben Sie ein festes Kontingent an Einheiten zum Telefonieren
und SMS schreiben und ein festes Datenvolumen für die Internetnutzung und zahlen dafür
einen festgelegten Preis. Wenn Ihre Einheiten aufgebraucht sind, können Sie weitere
Einheiten oder weiteres Datenvolumen dazu buchen. Dafür müssen Sie dann in der Regel
mehr bezahlen.  Achtung: Bei vielen Anbietern wird automatisch zusätzliches
Datenvolumen nachgebucht, wenn Ihr Datenvolumen aufgebraucht ist. Dieses zusätzliche
Datenvolumen kann viel Geld kosten. Schalten Sie die automatische Nachbuchung von
Datenvolumen (Datenautomatik) darum unbedingt aus. Das können Sie über das
Online-Kundenportal oder die Hotline Ihres Anbieters machen. Lassen Sie sich die
Ausschaltung der Datenautomatik schriftlich bestätigen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/geld-versicherungen/weitere-versicherungen/private-haftpflichtversicherung-auch-fuer-fluechtlinge-ein-muss-12850
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3. Sie können auch für jeden Anruf, jede SMS und jede Nutzung des Internets direkt bezahlen.
Das ist meist teurer als mit einer Flatrate oder einem Inklusiv-Paket, aber dafür bezahlen
Sie auch wirklich nur das, was Sie auch nutzen. Und es gibt keine versteckten Kosten.

Ihr Helferkreis hilft Ihnen, einen guten Vertrag auszusuchen und abzuschließen.

Girokonto

Sie möchten über eine Bank Geld bezahlen? Dann brauchen Sie ein Girokonto. Ihr Geld ist auf
Ihrem Girokonto jederzeit verfügbar. Sie möchten Geld von Ihrem Konto abheben? Oder Sie
möchten bargeldlos bezahlen? Dafür müssen Sie genug Geld auf Ihrem Konto haben. Sonst
müssen Sie Zinsen an die Bank zahlen.  

Mit einem Girokonto können Sie:

• Überweisungen ausführen
• Bargeldlose Zahlungen empfangen (Auszahlungen von Ämtern / Behörden /

Sozialleistungen werden oft nur auf ein Girokonto überwiesen)
• Daueraufträge einrichten
• An Lastschriftverfahren teilnehmen
• Schecks einlösen, mit der EC/Maestro-Karte bargeldlos bezahlen
• Bargeld am Bankschalter oder am Geldautomaten abheben
• Ihre Kontoauszüge ausdrucken

Eröffnung eines Kontos

Entscheiden Sie, bei welcher Bank Sie ein Konto haben möchten. Vereinbaren Sie einen
Termin für die Kontoeröffnung. Bringen Sie bitte eines Ihrer Legitimationspapiere mit. Dazu
zählen der Ankunftsnachweis, die Aufenthaltsbewilligung oder der Ausweis. Sofern auf dem
Legitimationsdokument keine aktuelle Adresse vermerkt ist, bringen Sie bitte zusätzlich eine
Meldebescheinigung oder ein vergleichbares Dokument mit.

• Sie haben das Konto eröffnet. Dann bekommen Sie eine EC-Karte mit einem vierstelligen
PIN-Code per Post. Unterschreiben Sie die EC-Karte auf der Rückseite und lernen Sie den
PIN-Code auswendig. Den PIN-Code brauchen Sie für bargeldlose Zahlungen. Sie brauchen
den PIN-Code für Geldabhebungen am Geldautomaten. Bewahren Sie Karte und
PIN-Code unbedingt getrennt auf!

• Heben Sie Geld bei Bankautomaten Ihrer Bank ab. Dann kostet die Abhebung nichts. Wenn
Sie den PIN-Code dreimal falsch eingeben, dann zieht die Bank Ihre Karte ein und sperrt
sie. In diesem Falle müssen Sie Ihre Bank fragen.

• Sie haben Ihre EC-Karte verloren? Ihre EC-Karte wurde gestohlen? Dann lassen Sie die
EC-Karte sofort sperren. Sagen Sie Ihre Bankleitzahl und Ihre Kontonummer. Danach fragen
Sie bei Ihrer Bank nach einer neuen EC-Karte.

 116116
Rund um die Uhr.

Verschiedene Banken bieten Girokonten zu unterschiedlichen Konditionen an. Informieren
Sie sich genau, wie viel ein Girokonto jeden Monat kostet. Vergleichen Sie die Leistungen, die
die Bank dafür anbietet.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise
tel:116116
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Wenn Sie kein Deutsch oder Englisch sprechen, bringen Sie bitte einen Dolmetscher oder
eine Dolmetscherin mit.

Falls Sie Hilfe beim richtigen Einsatz der EC-Karte brauchen, fragen Sie Ihren Helferkreis.

Steuern und Steuererklärung

Steuern sind wichtig. Sie helfen dem Staat zu funktionieren. Durch sie hat der Staat Geld für
öffentliche Ausgaben. Damit können Straßen gebaut werden. Damit werden Lehrerkräfte,
Polizisten und Polizistinnen bezahlt. Damit werden viele wichtige Sachen finanziert. 

Steuern zahlen Sie überall. Beim Einkaufen, beim Essen gehen, beim Tanken. Das ist die
Umsatzsteuer. Und beim Arbeiten. Das ist die Einkommenssteuer. Sie sind angestellt?
Dann hat Ihr Arbeitgeber oder Ihre Arbeitgeberin die Steuern bereits verrechnet. Sie sind
selbstständig? Dann müssen Sie Ihr Einkommen eigenständig versteuern. 

Steuerliche Identifikationsnummer

Die Steuer-ID ist eine 11stellige Nummer und dient der Einkommenssteuer. Die Nummer ist
Ihr ganzes Leben lang gültig. Mit der Nummer kann die Behörde Sie immer identifizieren. Ihre
Arbeitsstelle benötigt diese Nummer. Sie haben diese Nummer nicht in Ihren Unterlagen? Sie
bekommen diese persönlich bei der Meldebehörde. Oder per Formular beim
Bundeszentralamt für Steuern.

Sie benötigen Hilfe bei Ihrer Steuererklärung? Wenden Sie sich am besten an den örtlichen
Lohnsteuerverein. Bei weiteren Fragen kann Ihnen auch das Finanzamt helfen.

Internet und kostenlose Hotspots

Mobiles Internet 

Mobiles Internet haben Sie auf Ihrem Handy. Dies ist sehr praktisch. Sie können von
unterwegs etwas im Internet suchen. Sie können auch eine Adresse suchen. Das Internet
kostet Geld. Am besten haben Sie einen Vertrag. Dieser Vertrag kann ein Laufzeitvertrag oder
ein Prepaid-Vertrag sein. Weitere Informationen dazu finden Sie hier.

Um Integreat zu nutzen, brauchen Sie kein Internet.

WLAN zu Hause

Wenn Sie Internet in Ihren eigenen vier Wänden haben möchten, brauchen Sie einen Router.
Es gibt verschiedene Firmen, die Ihnen einen Router und einen Vertrag verkaufen können.
Informieren Sie sich am besten bei Ihrem Helferkreis vor Ort.

Öffentliche, kostenlose WLAN-Hotspots in [Stadt]

Kostenloses WLAN gibt es an mehreren Orten (Hotspots) in [Stadt]. Dort können Sie mit Ihrem
eigenen Gerät im Internet surfen.

Öffentliche Hotspots:

http://integreat.app/deutschlandvorlage-textlab/de/willkommen/beratungundhilfe/helferkreise/
https://www.bzst.de/SiteGlobals/Kontaktformulare/DE/Steuerliche_IDNr/Mitteilung_IdNr/mitteilung_IdNr_node.html
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/alltag/mobiltelefon
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise
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[Liste mit öffentlichen Hotspots]

Sie haben als Asylsuchender in Deutschland keinen rechtlichen Anspruch auf einen
Internetzugang (WIFI) in Ihrer Unterkunft. Deshalb gibt es normalerweise in den Unterkünften
kein WIFI (WLAN). Wenn es in der Unterkunft einen Telefonanschluss gibt, ist es möglich, dass
Sie selbst einen Vertrag für WLAN abschließen. Bitten Sie Ihren Helferkreis, zusammen mit
Ihnen einen guten Vertrag auszusuchen. Sprechen Sie vorher mit den in der Unterkunft
lebenden Personen über die Bezahlung. Überlegen Sie, ob ein Vertrag, den Sie jederzeit
kündigen können, besser ist, als ein Vertrag, der für eine lange Zeit (zum Beispiel 2 Jahre) gilt.
Fragen Sie vor Vertragsabschluss bei Ihrer Unterkunftsbetreuung nach, ob WLAN technisch
überhaupt möglich ist und wie Sie dem Techniker Zugang verschaffen können.

Mobilität

Öffentliche Verkehrsmittel und Fahrrad

Mit dem öffentlichen Nahverkehr können Sie viele Orte um Ihren Wohnort herum erreichen.
Sie können auch mit dem Fahrrad fahren. Bewegung ist gesund. Das Fahrrad ist
kostengünstig. Außerdem ist das Fahrrad umweltfreundlich.

Öffentliche Verkehrsmittel 

Um in [Stadt] ans Ziel zu kommen, stehen Ihnen öffentliche Verkehrsmittel zur Verfügung.
Das sind [Bus, U-Bahn etc.].

Das Fahren ohne Fahrkarte wird bestraft! Für jede Fahrt benötigen Sie unbedingt eine
gültige Fahrkarte. Ansonsten zahlen Sie eine hohe Geldstrafe.

[Einfügen: Verkaufsstellen, Preise, Zehnerkarte, Monatsticket etc., Fahrplan, Link]

Fahrrad

Sie werden länger in [Stadt] leben? Dann lohnt es sich, ein Fahrrad zu kaufen. Das ist billiger
als mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren.

Wichtige Verkehrsregeln für Fahrradfahrer (Auswahl):

• Fahren Sie immer auf der rechten Fahrbahnseite.
• Fahren Sie nicht nebeneinander, sondern hintereinander.
• Wenn es einen Fahrradweg gibt, müssen Sie auf dem Fahrradweg fahren (immer nur auf

der rechten Straßenseite in Fahrtrichtung).
• Kinder bis 11 Jahre dürfen die Fußwege mit dem Fahrrad benutzen.
• Mit dem Handy auf dem Fahrrad zu telefonieren, ist verboten.

Anschaffung und Reparaturen: Passen Sie beim Kauf auf. Ihr Fahrrad muss wie folgt
ausgestattet sein. Damit ist es verkehrssicher. Sonst müssen Sie bei einer Kontrolle durch die
Polizei Bußgeld bezahlen.

• Licht vorne und hinten
• Reflektor vorne und hinten

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise
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• Reflektoren in den Speichen (je 2 pro Rad)
• Reflektoren an den Pedalen
• Klingel
• Zwei voneinander unabhängige Bremsen

[Einfügen: Adressen günstiger Geschäfte oder Fahrradwerkstätten]

Führerschein und Autofahren

Ein Führerschein kann sehr nützlich sein. Besonders wenn Sie in einem Dorf oder einer kleinen
abgelegenen Stadt wohnen. Oft gibt es hier keinen Anschluss an öffentliche Verkehrsmittel.
Dann ist ein Führerschein hilfreich. Und der Kauf eines Autos oft notwendig. Sie möchten
einen deutschen Führerschein machen? Oder Sie haben bereits einen Führerschein aus Ihrem
Heimatland? Und möchten diesen nun umschreiben? Umschreiben bedeutet, dass der
Führerschein auch in Deutschland gültig ist. Auf dieser Seite geben wir Ihnen diese
Informationen. 

Ist mein Führerschein in Deutschland gültig? 

Sie möchten selbst in Deutschland fahren? Dann brauchen Sie einen Führerschein aus
Deutschland oder einem anderen EU-Staat. Führerscheine aus Nicht-EU-Ländern sind nur für
sechs Monate in Deutschland gültig. Sie dürfen nur in den ersten sechs Monaten mit einem
Führerschein aus Ihrem Heimatland in Deutschland fahren. Die sechs Monate beginnen mit
Ihrer ersten polizeilichen Anmeldung in Deutschland. Sie müssen Ihren Führerschein immer
bei sich haben, wenn Sie fahren. Außerdem müssen Sie auch eine Übersetzung Ihres
Führerscheins ins Deutsche dabei haben.

Sie möchten auch nach sechs Monaten selber fahren? Dann lassen Sie Ihren Führerschein
umschreiben.

Wenn Sie Deutschland nur besuchen, dürfen Sie mit Ihrem ausländischen oder einem
internationalen Führerschein fahren. Sie müssen Ihren Führerschein immer bei sich haben,
wenn Sie fahren.

Während Ihres Asylverfahrens bleiben all Ihre Dokumente beim BAMF. Sie bekommen sie
normalerweise erst zurück, wenn Ihr Asylverfahren abgeschlossen ist. Solange Ihr
Führerschein beim BAMF ist, dürfen Sie selbst nicht Auto fahren.

Wie schreibe ich meinen Führerschein um?

Melden Sie sich bei Ihrer lokalen Fahrerlaubnisbehörde oder Führerscheinstelle. Es kann
manchmal etwas dauern, bis Sie eine Antwort erhalten. Die Behörde bekommt manchmal sehr
viele Anträge auf einmal. Kontaktieren Sie die zuständige Stelle bevor Ihre sechs Monate
Fahrerlaubnis ablaufen. Sie müssen persönlich zur Führerscheinstelle gehen. Dort müssen Sie
verschiedene Dokumente vorlegen:

• Ausweis oder Pass
• Meldebestätigung (polizeiliche Anmeldung)
• biometrisches Passbild
• Bescheinigung über einen Sehtest (von einem Optiker oder einem Augenarzt)
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• Bestätigung über die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs. Einen Kurs in Ihrer Nähe finden
Sie z.B. beim ASB oder bei den Johannitern.

• Ihren ausländischen Führerschein im Original (ein internationaler Führerschein reicht
nicht). In der Regel müssen Sie zusätzlich eine beglaubigte deutsche Übersetzung
vorlegen.

• eine Erklärung, dass Ihr ausländischer Führerschein noch gültig ist.

Die Führerscheinstelle entscheidet dann, ob Ihr Führerschein ohne Prüfung umgeschrieben
werden kann. Ansonsten müssen Sie zunächst die Theorie- und Praxisprüfung machen. Das
hängt davon ab, in welchem Land Sie Ihren Führerschein gemacht haben. 

Vor der Prüfung ist es gut, eine Fahrschule zu besuchen. Deutschland hat sehr viele
Verkehrsregeln und Schilder. Im Gegensatz zu denjenigen, die das erste Mal den Führerschein
machen, müssen Sie aber keine Fahrstunden nehmen.

Wie kann ich einen deutschen Führerschein machen?

Um einen Führerschein das erste Mal zu machen, gehen Sie wie folgt vor:

• Melden Sie sich bei einer Fahrschule an. In großen Städten gibt es Fahrschulen mit
Fahrlehrern, die beispielsweise Arabisch und Persisch sprechen. Fahrschulen in Ihrer Nähe
können Sie auf drivolino.de oder fahrschulen.de finden.

• Nehmen Sie an einem Erste-Hilfe-Kurs teil. Einen Kurs in Ihrer Nähe finden Sie beim
Arbeiter-Samariter-Bund oder bei den Johannitern.

• Machen Sie einen Sehtest bei einem Optiker oder einem Augenarzt. Der Sehtest kostet ca.
7 Euro. Einige Optiker bieten den Sehtest auch kostenlos an.

• Lassen Sie ein biometrisches Passbild machen.

Kann mir der Führerschein abgenommen werden?

Wenn Sie wichtige Verkehrsregeln missachten, können Sie Ihren Führerschein verlieren. Man
unterscheidet hier zwischen einem Fahrverbot und dem Entzug des Führerscheins.

• Bei einem Fahrverbot müssen Sie Ihren Führerschein für einige Monate bei der
Bußgeldstelle abgeben. In dieser Zeit dürfen Sie nicht selbst fahren. Nach Ablauf der Frist
können Sie Ihren Führerschein wieder abholen.

• Bei einem Entzug des Führerscheins verliert Ihr Führerschein seine Gültigkeit. Das
bedeutet, dass Sie nicht mehr selbst fahren dürfen und für eine bestimmte Zeit (Sperrfrist)
auch keinen neuen Führerschein machen dürfen.

Sie haben den Straßenverkehr gefährdet? Sie sind betrunken Auto gefahren? Sie haben 8
Strafpunkte gesammelt? Das sind Gründe, um Ihnen den Führerschein zu entziehen.

Strafpunkte bekommen Sie für verschiedene Regelverstöße, beispielsweise wenn Sie zu
schnell fahren. Die Strafpunkte werden umgangssprachlich auch „Punkte in Flensburg“
genannt. 

Sie haben Ihren Führerschein neu gemacht? Dann sind Sie zwei Jahre in der Probezeit. Sie 
haben während der Probezeit gegen die Verkehrsregeln verstoßen. Dann müssen Sie zu 
einem Aufbauseminar. Vielleicht auch zu einer psychologischen Beratung. Außerdem

https://www.drivolino.de
https://www.fahrschulen.de
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verlängert sich Ihre Probezeit um zwei weitere Jahre. Sie nehmen nicht an dem
Aufbauseminar und der Beratung teil? Dann wird Ihnen der Führerschein weggenommen.
Beispiele für einen Verkehrsverstoß sind z.B. bei Rot über die Ampel Fahren, nachts ohne Licht
Fahren, betrunken Auto Fahren. Falschparken ist kein Verkehrsverstoß. In diesem Fall müssen
Sie nur die Strafe bezahlen.

Freizeit und Austausch

Büchereien

In einer Bibliothek oder einer Bücherei kann man Bücher, CDs, Lernmaterial und Lernhilfen für
Zuhause ausleihen. Dafür brauchen Sie einen Büchereiausweis. Diesen bekommen Sie in Ihrer
örtlichen Bücherei. Ebenso ist es möglich, dort ganz in Ruhe zu lernen oder zu lesen. 
Informieren Sie sich vor Ort:  

[Einfügen: Büchereien in der Umgebung, Kosten]

Ehrenamtliches Engagement

Sich zu engagieren, bedeutet, anderen freiwillig und ohne Geld zu helfen. In Deutschland
heißt das auch Ehrenamt. Ehrenamt hat einen sehr hohen Stellenwert in Deutschland. Viele
Menschen beteiligen sich. Anderen zu helfen, gibt ein gutes Gefühl. Aber es bringt Sie auch
mit vielen anderen Menschen in Kontakt. Sie können Ihr Deutsch verbessern. 

Auf der Webseite von Vostel können Sie sich ein Ehrenamt suchen. Dazu geben Sie Ihre Stadt
ein. Sie können auch ortsunabhängig suchen. Das heißt, dass Ihr Ehrenamt dann vielleicht
auch von zu Hause möglich ist. Die Ergebnisse zeigen Ihnen, was Sie machen können. Die
Tätigkeiten reichen von Bildung & Sprachförderung über Chancengleichheit und
Demokratieförderung zu Kultur und Nachhaltigkeit.

[[Fügen Sie hier noch lokale Angebote ein, falls gewünscht.]]

Helferkreise

In vielen Stadtteilen und Gemeinden gibt es Gruppen, die sich ohne Bezahlung für Sie
engagieren. Diese Ehrenamtlichen können Ihnen helfen, sich in Ihrer Umgebung zu
orientieren. Sie helfen Ihnen an Freizeit- und Sportangeboten teilzunehmen. Sie können hier
erste Deutschkenntnisse erlernen. Wenn Sie Fragen zum täglichen Leben haben, fragen Sie
die ehrenamtlich Engagierten. Zum Beispiel, wenn Sie einen Brief auf Deutsch nicht verstehen
oder wenn Sie wissen möchten, wo es günstige Einkaufs- und Sportmöglichkeiten gibt oder
wie das Busfahren funktioniert. Auch bei Fragen zu einem Bankkonto können die
Ehrenamtlichen Ihnen helfen. Viele Helferkreise bieten auch Hilfe an, wenn Sie Deutsch lernen
möchten. Helferkreise sind per E-Mail zu erreichen. 

Hier finden Sie eine Liste mit Helferkreisen in [Stadt]:

[Einfügen: Helferkreise in der Region, Adresse, Email, Links etc.]

Angebote für Senioren und Seniorinnen

https://vostel.de/de
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Im Jahr 2023 lebten etwa 18.9 Millionen Menschen älter als 65 Jahre in Deutschland. Und
diese Zahl wächst jedes Jahr. Sie machen mittlerweile mehr als 22 % der Gesamtbevölkerung
aus. Ältere Menschen brauchen oft Pflege oder Hilfe im Haushalt. Je älter Menschen sind,
desto wahrscheinlicher ist es, dass sie Hilfe brauchen. Einige wohnen auch alleine. Das
bedeutet manchmal, dass ihre sozialen Kontakte weniger werden. Soziale Kontakte sind
wichtig für die seelische Gesundheit. 

Hier finden Sie Angebote für Senioren und Seniorinnen in Ihrer Region.  

[Einfügen: Regionale Angebote für Senioren und Seniorinnen - beispielsweise geteilter
Wohnraum, soziale Treffs, Kurse, Gruppen, etc]

 

Religionsausübung

In Deutschland gibt es viele verschiedene Religionen. Viele Menschen folgen einer
bestimmten Religion. Sie organisieren sich in ihren eigenen Gemeinden. Beispielsweise in
einer Kirche, Moschee oder Synagoge.

Der Kontakt zu einer Gemeinschaft ist wichtig. Hier können Sie gemeinsam Gottesdienst
feiern. Er macht den Austausch mit Ihren Mitmenschen leichter. Hierfür gibt es verschiedene
Gruppen oder Treffs. Auf den Internetseiten der Gemeinschaft finden Sie Informationen. Rufen
Sie dort an oder stellen Sie sich persönlich vor. 

[Einfügen: lokale Adressen und Kontakte]

Integreat besser machen: Integreat-Community

Du nutzt Integreat in deinem Alltag? Du willst Integreat besser machen?

Wir wollen deine Meinung hören. Wir machen Interviews oder schicken dir einen Fragebogen.
Wir machen auch kleine Workshops. Du kannst uns mit wenig Zeit viel helfen!

Du willst dabei sein? Dann schreibe uns eine E-Mail mit deinem Namen an
community@integreat-app.de - wir melden uns dann bei dir!

 

 

Sportangebote

Spaß an Bewegung ist das Eine. Aber Sport bietet Ihnen noch eine weitere Chance: Durch Sport
ist es einfacher, sich in einem neuen Umfeld einzuleben und Kontakte zu knüpfen. Die Regeln
des Sports kennen keine Kultur- und Ländergrenzen. Menschen verstehen sich meist auch ohne
gemeinsame Sprache. Sport bietet über persönliche Kontakte eine gute und ungezwungene
Kontaktaufnahme zu Einheimischen.

[Einfügen: Sportservice, öffentliche Sportparks, Bäder, Vereine - am besten als Unterseiten etc.] 

https://community@integreat-app.de
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Sprache

Grundlegendes zur Sprache

Um in Deutschland eine Arbeit zu finden und generell zurechtzukommen, müssen Sie Deutsch
lernen. Hier finden Sie Möglichkeiten und Anlaufstellen für entsprechende Sprachkurse. Es gibt
verschiedene Möglichkeiten, um Deutsch zu lernen. Der Aufenthaltsstatus hat einen Einfluss
darauf, welche Möglichkeit Sie wählen können. Solange Sie selbst noch nicht gut genug Deutsch
können, brauchen Sie Hilfe. Auch dafür finden Sie hier Ansprechpersonen. 

Ansprechpersonen eintragen

Sprachniveau und Zertifikate

Sie können einen Deutschkurs besuchen. Es gibt sechs Niveaustufen: A1, A2, B1, B2, C1 und C2.
Bei einer neuen Sprache beginnen Sie mit A1. Sie haben in Ihrer Muttersprache C2. Die sechs
Stufen bedeuten im Detail: 

A1: Anfänger / Anfängerin
Sie können einfache Wörter und Sätze verstehen und verwenden.
Sie können sich und andere vorstellen.
Sie können Fragen zur Person stellen.
Sie können Fragen beantworten.
Eine Person spricht langsam und deutlich. Sie können sich mit ihr unterhalten.

A2: Grundlegende Kenntnisse
Sie können Sätze und häufig gebrauchte Wörter verstehen.
Sie können sich in einfachen, alltäglichen Situationen verständigen. Sie können Ihre Herkunft,
Ausbildung und Umgebung beschreiben.

B1: Fortgeschrittene Sprachverwendung
Sie können viel verstehen. Sie können etwas über vertraute Themen und persönliche Interessen
sagen. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse, Träume, Hoffnungen und Ziele sprechen.
Sie können zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

B2: Selbstständige Sprachverwendung
Sie können die wichtigsten Inhalte von komplexen Texten zu konkreten und abstrakten Themen
verstehen. Sie verstehen in Ihrem Spezialgebiet auch Fachdiskussionen.
Sie können sich spontan und fließend mündlich verständigen. Sie können einen Standpunkt zu
einer aktuellen Frage mit Vor- und Nachteilen begründen.

C1: Fachkundige Sprachkenntnisse
Sie können viel von anspruchsvollen, längeren Texten verstehen. Sie erfassen auch implizite
Bedeutungen.
Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern.

C2: (Annähernd) Muttersprachliche Kenntnisse
Sie können praktisch alles, was Sie lesen oder hören, mühelos verstehen.
Sie können Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen
zusammenfassen. Sie können Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängenden
Darstellung wiedergeben. Sie können sich spontan, sehr flüssig, genau und nuanciert
ausdrücken.
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Sprachkurse

Erstorientierungskurse

Die Deutschkurse zur sprachlichen Erstorientierung sind für Sprachanfänger. Hier lernen Sie
elementares Deutsch. Sie entdecken das Leben in Deutschland. Durch den Kurs soll Ihr Leben
in Deutschland einfacher werden. Sie lernen, sich im Alltag zu orientieren. Ein Kurs umfasst
300 Einheiten mit jeweils 45 Minuten. Im Kurs werden verschiedene Themen besprochen. Sie
lernen etwas zu „Gesundheit/Medizinische Versorgung“, „Arbeit“, „Kindergarten/Schule“,
„Wohnen“, „Orientierung vor Ort/Verkehr/Mobilität“. Im Fokus steht die mündliche
Kommunikation: Die Teilnehmenden sollen so schnell wie möglich lernen, sich im Alltag
zurechtzufinden. Der Kurs vermittelt auch die deutschen Werte. 

Erstorientierungskurse sind in erster Linie gedacht für Asylbewerbende mit unklarer
Bleibeperspektive. Es gibt noch freie Kursplätze? Dann dürfen auch anerkannte
Asylbewerbende mit guter Bleibeperspektive teilnehmen. Sie müssen noch zur Schule gehen?
Dann sind die Erstorientierungskurse nicht für Sie gedacht. Sie haben einen Platz in einem
Integrationskurs bekommen? Dann können Sie in diesen Kurs wechseln. Die Menschen in den
Kursen haben eine ganz unterschiedliche Vorbildung. Analphabeten und Analphabetinnen
können die Kurse ebenso besuchen, wie Akademiker und Akademikerinnen.
Erstorientierungskurse sind kostenfrei.

Im Kurs wird Deutsch gesprochen – Dolmetscher und Dolmetscherinnen sind im Kurs nicht
anwesend.

Wenden Sie sich an eine Migrationsberatungsstelle oder an Ihre Asylsozialberatung. Diese
unterstützen Sie dabei, einen passenden Kurs zu finden.

Integrationskurse

In diesem Kurs lernen Sie Deutsch. Sie lernen mehr als nur die Grundlagen. Am Ende können
Sie Deutsch auf dem Niveau B1 sprechen. Zusätzlich erfahren Sie etwas über die Kultur, die
Politik und die sozialen Gepflogenheiten in Deutschland. Sie sind noch minderjährig? Dann
gibt es einen speziellen Kurs für Jugendliche. Die Integrationskurse sind für Geflüchtete
kostenlos. Sie bekommen soziale Leistungen? Dann ist der Kurs auch kostenlos.

Der Integrationskurs schließt mit den Prüfungen „Deutschtest für Zuwanderer“ (DTZ) und
„Leben in Deutschland“ (LiD) ab. 

Das Jobcenter, das Sozialamt oder die Ausländerbehörde können Sie zur Teilnahme an einem
Integrationskurs verpflichten. Sie wurden nicht verpflichtet? Sie möchten aber an einem Kurs
teilnehmen? Dann können Sie den Integrationskurs beim Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) beantragen. Sie brauchen Unterstützung bei der Beantragung? Dann
wenden Sie sich an Ihre Asylsozialberatung beziehungsweise an eine Migrationsberatung. Dort
unterstützt man Sie auch bei der Auswahl eines Integrationskursträgers.

Berufssprachkurse (DeuFöV)

In diesem Kurs werden Sie Ihre Deutschkenntnisse verbessern. Dieser Kurs soll Ihren 
Wortschatz verbessern. Sie lernen berufsbezogene Worte. Sie sind bereits berufstätig? Sie 
machen noch eine Ausbildung? Sie wollen bald anfangen zu arbeiten? Dann besuchen Sie

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/sprache/sprachkurse/integrationskurse/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt-sha/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/auslaenderbehoerde/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/asyl/asylsozialberatung/
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen/
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diesen Kurs. Am besten haben Sie vorher bereits einen Integrationskurs besucht. 

Am Ende des Kurses können Sie Deutsch auf Niveau C1 sprechen. Jeder dieser Kurse schließt
mit einer Zertifikatsprüfung ab. Neben den Basiskursen gibt es verschiedene Spezialkurse mit
unterschiedlichen Schwerpunkten.

Für die Teilnahme an einem berufsbezogenen Deutschkurs benötigen Sie eine Berechtigung
oder Verpflichtung. Diese bekommen Sie entweder vom Jobcenter oder von der Agentur für
Arbeit oder auf Antrag beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF).

Teilnahmevoraussetzung ist ein Sprachniveau von mindestens B1. 

Ehrenamtliche Sprachangebote

Neben den offiziellen Deutschkursen gibt es in [Stadt] viele Möglichkeiten, Deutsch zu üben.
Die Gruppen werden von Freiwilligen geleitet. Das sind meistens Personen, deren
Muttersprache Deutsch ist. Manchmal sind es Lehrkräfte, die nicht mehr arbeiten. Zu diesen
Gruppen können alle kommen, unabhängig vom Aufenthaltsstatus. 

[Einfügen: Runden zum Sprechen, Treffs für Sprache in der Region, Adresse, Uhrzeit, Tel.,
Links]

Online Sprachkurse und Online Studium

Online Sprachkurse 

Sie können über Ihr Smartphone oder am Computer Deutsch lernen (auch kostenlos). Nutzen
Sie die tollen Angebote, um schnell Deutsch zu lernen und die Wartezeit für einen Sprachkurs
sinnvoll zu nutzen. Auch während einem Sprachkurs können diese Angebote sinnvoll sein.
Mehr Informationen zu den Sprachniveaus (A1-C2) finden Sie hier.

 Lunes App: Die App hilft Ihnen in der Schule. Und in der Ausbildung. Und im Beruf. Die App
hat viele Informationen über Wörter aus verschiedenen Berufen. Für jedes Wort gibt es ein
Bild. So lernen Sie die deutschen Wörter. Und es gibt eine Vorlesefunktion. Durch
verschiedene Übungen macht das Lernen Spaß. Sie können die Vokabeln lernen und sich
merken.

 Serlo ABC: Eine kostenlose App zur Alphabetisierung zum Selbststudium oder als
Ergänzung zum Sprachkurs. Die App ist als Lehrwerk für Integrationskurse zugelassen.

 Mein Deutschbuch: Umfangreiches Angebot für das Lernen der deutschen Sprache. Die
Webseite richtet sich an Lernende und Lehrkräfte, A1-B2.

 Deutsch-Uni Online (DUO): Sprachlernprogramme für A1 bis C2.

Basis-Sprachkurs der Deutschen Welle: Dieser Online-Sprachkurs enthält Module zu
Alphabetisierung und berufsbezogenen Sprachkenntnissen. Es gibt auch einen
Einstufungstest.

„Die Stadt der Wörter“: App und Website zum spielerischen Wortschatzlernen ohne
Vorkenntnisse auf Deutsch, Englisch, Französisch und weiteren Sprachen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/sprache/sprachniveau-und-zertifikate
https://lunes.app
https://de.serlo.org/abc
https://mein-deutschbuch.de/startseite.html
https://www.deutsch-uni.com/
https://learngerman.dw.com/de/deutsch-lernen/s-9095
https://www.goethe.de/de/spr/ueb/led.html


26 Deutschlandvorlage

VHS-Lernportal: Kostenfreie Deutschkurse. Sie können auch schreiben, lesen und rechnen
lernen. Es gibt auch Hilfe für die Vorbereitung auf den Schulabschluss in Deutsch, Mathe und
Englisch.

Einstufungstest Sprache: onSET-online Spracheinstufungstest für Flüchtlinge und zur
sprachlichen Einordnung für Haupt- und Ehrenamtliche.

Online Studium

Viele Geflüchtete und Asylsuchende wollen eine Universität besuchen. Aber es ist schwer für
sie. Denn sie müssen viel Geld für die Universität bezahlen. Und sie brauchen oft gute
Zeugnisse und Papiere. Kiron Higher Education bietet eine gute Lösung an: Die
Studiengebühren sind für die Geflüchteten und Asylsuchenden nicht wichtig. Und sie brauchen
keine guten Zeugnisse und Papiere. Die Universität bietet Plätze an: für alle Menschen. Die
ersten 2 Jahre geht es online zur Uni. Sie können die Kurse auf Englisch sehen. Sie können
auch Untertitel in jeder Sprache einfügen. Im dritten Jahr geht es dann zur Uni vor Ort. Sie
können Deutsch lernen während des Studiums. Sie bekommen auch andere Hilfen und
Beratungen.

 Website Kiron

Deutsch lernen ohne Kurs

Sprachcafés 

Auch in sogenannten Sprachcafés (oder Sprachtreffs) gibt es viele Freiwillige, die Sie beim
Deutschlernen unterstützen. In den Sprachcafés können Sie sich mit anderen Leuten treffen
und mit ihnen Deutsch sprechen. So üben Sie Ihr Deutsch und lernen neue Wörter. Und finden
nebenbei vielleicht noch neue Freunde. In den Sprachcafés ist es egal, ob Sie Vorkenntnisse
haben oder nicht. Alle sitzen in kleinen Gruppen zusammen und unterhalten sich einfach.

[[Fügen Sie hier Sprachcafés in Ihrer Stadt ein]]

Tandem

Sie können sich auch einen Tandempartner oder eine Tandempartnerin suchen. Das ist eine
Person, die sehr gut Deutsch spricht und Ihre Sprache lernen will. Sie treffen sich miteinander
und lernen und sprechen abwechselnd Deutsch und Ihre Sprache. So lernen Sie Deutsch und
die andere Person lernt Ihre Sprache.

[[Fügen Sie hier Tandemvermittlungen in Ihrer Stadt ein]]

Fragen Sie bei einer Beratungsstelle für Migranten oder beim Jugendmigrationsdienst nach
Hilfe, um einen Tandempartner oder eine Tandempartnerin zu finden.

Bibliotheken

In den öffentlichen Bibliotheken finden Sie viele Wörterbücher und Lernmaterialien zum
Deutsch lernen. Außerdem können Sie dort in Ruhe lernen und meistens auch das WLAN
nutzen. Auf der  Seite der Deutschen Bibliotheksstatistik können Sie nach einer öffentlichen
Bibliothek in Ihrer Nähe suchen. Die Nutzung ist entweder kostenlos oder sehr günstig. 

https://www.vhs-lernportal.de/wws/9.php#/wws/home.php
https://www.onset.de/
https://kiron.ngo
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen-f%C3%BCr-erwachsene-zugewanderte-ab-27-jahren
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/jugendmigrationsdienste
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/buechereien
https://www.bibliotheksstatistik.de/bibsFilter
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Suchhinweise: Um zu suchen, klicken Sie auf "Kreis" (Kreis) und dann auf "Filter einstellen"
(Filter einstellen). Wählen Sie dann [[Ihre Kommune]] aus. Die Kommunen sind nach
Bundesland sortiert. Sie müssen unter [[Bundesland der Kommune]] suchen. Klicken Sie dann
wieder auf "Filter einstellen" (Filter einstellen). Klicken Sie dann auf "Trefferliste anzeigen"
(Trefferliste anzeigen). Unter "Name" (Name) sehen Sie dann den Namen der Bibliothek und
unter "Ort" (Ort) den Ort, wo die Bibliothek sich befindet. Sie haben eine passende Bibliothek
gefunden? Klicken Sie ganz links auf den Pfeil, um die Adresse zu sehen. 

 

Verdolmetschung

Dolmetscher oder Dolmetscherin finden

Sie sprechen noch nicht so gut Deutsch. Sie müssen zu einer Behörde. Dann brauchen Sie einen
Dolmetscher oder eine Dolmetscherin. Auch wenn Sie zu einer Ärztin oder zu einem Arzt gehen,
ist eine dolmetschende Person hilfreich. Oder bei Elternabenden in der Schule. Oder im
Kindergarten. Sie verstehen dann besser, was die Menschen Ihnen sagen möchten. 

Manche Behörden und Einrichtungen haben selbst Dolmetscher und Dolmetscherinnen. Die
Behörden können diese in den Beratungsgesprächen einsetzen. Sie vereinbaren einen Termin.
Fragen Sie bitte immer nach, ob eine dolmetschende Person kostenfrei gestellt wird.

Offizielle Dokumente wie etwa Zeugnisse, Heirats- oder Geburtsurkunden dürfen in
Deutschland nur von staatlich geprüften Übersetzerinnen und Übersetzern übertragen werden.
Diese Übersetzungen können sehr teuer werden. Prüfen Sie am besten vorher genau, ob Sie
wirklich eine beglaubigte Übersetzung benötigen und vergleichen Sie die Übersetzungspreise.

[Einfügen: etwa: "wenn sie einen Dolmetscher:in brauchen, dann melden sie sich hier":
Institution, Adresse in der Region, Link, mögliche Sprachen etc.]

Dolmetscher oder Dolmetscherin werden

Sie sprechen sehr gut Englisch oder Deutsch? Dann können Sie Ihre Landsleute unterstützen, die
kein Englisch oder Deutsch sprechen. Zum Beispiel können Sie sie zu Behördengängen oder
anderen Terminen begleiten.

[Einfügen: Wo melden? Adresse in der Region, Email, Tel, Link etc.]

 

Ausbildung, Arbeit und Studium

Information zu Ausbildung, Arbeit und Studium

Sie möchten in Deutschland arbeiten? Dann müssen Sie wissen: Wie kann ich in Deutschland
arbeiten? Und wo kann ich Hilfe bekommen? Alles Wichtige zum Thema Arbeit und Jobs finden
Sie hier: Zugang zum Arbeitsmarkt

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/arztbesuch/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/finden/beratung-2/
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Sie haben im Ausland schon einen Abschluss gemacht? Zum Beispiel einen Abschluss in der
Schule oder einen Abschluss im Beruf? Dann müssen Sie den Abschluss hier in Deutschland
anerkennen lassen. Wie das geht, steht auf der Seite: Anerkennung ausländischer Abschlüsse. 

Es gibt über 400 verschiedene Berufe in Deutschland. Sie wollen einen Beruf lernen? Dann
finden Sie hier Informationen zur Ausbildung. Zum Beispiel: Wie kann ich eine Ausbildung
machen? Welche Berufe gibt es?

Kinder und Jugendliche müssen in die Schule gehen. Dafür müssen sie mindestens 6 Jahre alt
sein. Die Kinder und Jugendlichen gehen in die allgemeine Schule. Dort lernen sie für ihr
späteres Leben. Zum Beispiel: Damit sie einen Beruf lernen können. Oder: Damit sie einen
Abschluss an einer Universität machen können.

Sie wollen studieren? Dann finden Sie Informationen zum Studium hier. Und Sie sehen, an
welche Personen Sie sich wenden können.

Arbeit finden

Arbeitsmarktzugang

EU-Bürger:innen und Personen mit Aufenthaltsgestattung

Sie kommen aus der EU? Sie wohnen nun in Deutschland? Und Sie möchten arbeiten?
Dann können Sie das ohne Probleme tun. Als EU-Bürger oder -Bürgerin darf jeder und jede in
Deutschland arbeiten. Ohne Einschränkungen. 

Wenn Sie durch das BAMF als asylberechtigte, geflüchtete oder subsidiär schutzberechtigte
Person anerkannt worden sind, erteilt Ihnen die Ausländerbehörde eine Aufenthaltserlaubnis.
Diese berechtigt Sie zur Ausübung jeder Erwerbstätigkeit und gewährt Ihnen damit auch
vollen Zugang zum Arbeitsmarkt.

Asylsuchende oder Geduldete

Sie sind nach Deutschland geflüchtet? Dann ist Ihr Aufenthaltsstatus wichtig. Er entscheidet,
ob Sie arbeiten dürfen. Im Folgenden erklären wir die Unterschiede. Außerdem finden Sie
weiter unten entsprechende Beratungsstellen.

Asylsuchende mit Ankunftsnachweis oder Aufenthaltsgestattung:

Sie möchten arbeiten? Die Ausländerbehörde kann Ihnen das erlauben. Sie müssen dort einen
Antrag stellen. Die Bundesagentur für Arbeit (BA) muss zustimmen. Damit die Behörde
entscheiden kann, müssen Sie folgende Regeln beachten.

Sie wohnen in einer Einrichtung zur Erstaufnahme (EAE)? Dann gilt Folgendes:

• 9 Monate Arbeitsverbot (6 Monate, wenn Sie minderjährige Kinder haben) ab Einreise
• Danach dürfen Sie normalerweise arbeiten. Stellen Sie einen Antrag bei Ihrer Behörde.
• Die BA prüft dann die Arbeitsbedingungen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/anerkennung-von-zeugnissen/anerkennung-abschluesse/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/ausbildung/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/familie/schulebis15/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/studium-2/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/asyl/aufenthaltstitel/
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Ihr Asylantrag wurde als offensichtlich unbegründet oder unzulässig abgelehnt? Dann
dürfen Sie nicht arbeiten.

Sie wohnen in Ihrer eigenen Wohnung oder bei Familie? Dann gilt Folgendes:

• 3 Monate Arbeitsverbot ab Einreise
• Danach dürfen Sie normalerweise arbeiten. Stellen Sie einen Antrag bei Ihrer Behörde.
• Die BA prüft dann die Arbeitsbedingungen.

Asylsuchende aus sicheren Herkunftsstaaten

Sie kommen aus einem sicheren Herkunftsstaat? Dazu zählen Albanien, Bosnien und
Herzegowina,  Georgien, Ghana, Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro,  Republik Moldau,
Senegal und Serbien. Sie haben Ihren Antrag auf Asyl nach dem 31.08.2015 gestellt? Dann
dürfen Sie nicht arbeiten.

Geduldete Menschen

Es entscheidet immer die Ausländerbehörde, ob Sie arbeiten dürfen. Sie müssen also bei der
Ausländerbehörde einen Antrag stellen. Die Ausländerbehörde kann Ihnen ein generelles
Arbeitsverbot verhängen. Es gibt bestimmte Regeln, die Sie beachten müssen.

Personen mit einer Duldung wegen ungeklärter Identität (§ 60b AufenthG) haben immer
Arbeitsverbot.

Sie wohnen in einer Einrichtung zur Erstaufnahme (EAE)? Dann gilt Folgendes:

• 6 Monate Arbeitsverbot
• Ihre Duldung dauert schon 6 Monate an? Dann entscheidet die Ausländerbehörde, ob Sie

arbeiten dürfen. Stellen Sie einen Antrag bei Ihrer Behörde.
• Die Bundesagentur für Arbeit prüft die Arbeitsbedingungen.

 Sie wohnen in Ihrer eigenen Wohnung oder bei Familie? Dann gilt Folgendes:

• 3 Monate Arbeitsverbot
• Ihre Duldung dauert schon 3 Monate an? Dann entscheidet die Ausländerbehörde, ob Sie

arbeiten dürfen. Stellen Sie einen Antrag bei Ihrer Behörde.
• Die Bundesagentur für Arbeit prüft die Arbeitsbedingungen.

Wichtig!

Für selbstständige Erwerbstätigkeit gelten andere Regeln! Voraussetzung für die oben
genannten Anträge ist IMMER ein konkretes Arbeitsplatzangebot.

Beratungsstellen

Zur Beratung und Vermittlung in den Arbeitsmarkt gibt es folgende Kontaktstellen speziell für
Geflüchtete - auch hier gibt es Unterschiede, je nachdem, ob Ihr Asylverfahren noch läuft oder
ob Sie anerkannt oder geduldet sind.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/selbstst%C3%A4ndigkeit/
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[Hier einfügen: Stellen, an die sich gewendet werden kann. z.B. Kompetenzteams,
Fluchtbegleiter und Fluchtbegleiterinnen etc.. Adresse, Links usw.]

Arbeitsvertrag

Wer eine Arbeitsstelle antritt, bekommt einen Arbeitsvertrag. Dieser regelt die wichtigsten
Bedingungen Ihrer Arbeit. Dort steht, wann Sie arbeiten. Wie viel Urlaub Sie bekommen. Dort
ist vereinbart, wie viel Geld Sie bekommen. Beide Seiten – Arbeitnehmende und
Arbeitgebende – müssen sich an diese Vereinbarungen halten. Der Vertrag wird mit Ihrer
Unterschrift rechtsbindend. Unterschreiben Sie ihn erst, wenn Sie den Inhalt auch vollständig
verstanden haben. 

Vertragsarten:

Unbefristeter Arbeitsvertrag
Normalerweise gibt es eine Probezeit von drei oder sechs Monaten. Während dieser Zeit kann
ein Arbeitsverhältnis innerhalb von zwei Wochen gekündigt werden. Der Arbeitgeber oder die
Arbeitergeberin kann kündigen. Auch Sie als Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin können
kündigen. Nach Ablauf der Probezeit beginnt ein festes Arbeitsverhältnis. Dieses hat einen
längeren Kündigungsschutz. Die Arbeitszeit beträgt normalerweise maximal 40 Stunden in der
Woche.

Befristeter Arbeitsvertrag
Das Arbeitsverhältnis endet zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung
bedarf.

Minijob
Der maximale Verdienst im Monat beträgt 556 € und ist steuerfrei.

Arbeitsrecht:

Es gibt viele Gesetze, die in Deutschland die Rechte der Arbeitnehmenden regeln und
sicherstellen. Dazu gehören zum Beispiel:

• Regelung der Arbeitszeit
• Mindestlohn
• Urlaubsanspruch
• Kündigungsschutz
• Betriebliche Vertretungen der Interessen (Betriebsrat)
• Regelung zur Arbeit von Gewerkschaften
• und einige mehr

Steuern und Sozialabgaben:

Jeder Arbeitnehmer und jede Arbeitnehmerin in Deutschland zahlt einen Teil seines Lohnes als
Steuern. Der Bund, die Ländern und Kommunen finanzieren damit ihre Ausgaben.
Arbeitgebende wiederum sind verpflichtet, Sozialabgaben für Ihre Beschäftigten zu zahlen.
Diese Sozialabgaben finanzieren das Sozialsystem in Deutschland. Das System garantiert,
dass Sie Geld bekommen vom Staat, wenn Sie mal keine Arbeit haben.
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Steuerliche Identifikationsnummer:

Die Steuer-ID ist eine 11-stellige Nummer und dient der Einkommenssteuer. Die Nummer ist
Ihr ganzes Leben lang gültig. Mit der Nummer kann die Behörde Sie immer identifizieren. Ihre
Arbeitsstelle benötigt diese Nummer. Sie haben diese Nummer nicht in Ihren Unterlagen? Sie
bekommen diese persönlich bei der Meldebehörde. Oder per Formular beim
Bundeszentralamt für Steuern.

Sozialversicherungsnummer:

Für eine Arbeitsstelle benötigt man eine Sozialversicherungsnummer. Diese erhält man bei
seiner Krankenkasse (zum Beispiel AOK, DAK).

Illegale Arbeit:

Sie haben eine Arbeit, die bezahlt wird. Aber diese Arbeit ist nicht bei Finanzamt und
Krankenkasse angemeldet. Sie zahlen somit keine Steuern und Sozialabgaben. Das ist illegal.
Es drohen Geld- und Haftstrafen! Sie bekommen Sozialleistungen oder Arbeitslosengeld? Aber
Sie arbeiten trotzdem? Sie haben das dem Sozialamt, der Arbeitsagentur oder dem Jobcenter
nicht erzählt? Das ist auch illegal. Sie beziehen zu Unrecht staatliche Leistungen, obwohl Sie
einer bezahlten Arbeit nachgehen.

Bewerbungen und Vorstellungsgespräche

Sie möchten in Deutschland eine Ausbildung beginnen oder arbeiten? Dann müssen Sie sich
schriftlich bewerben.
Viele Unternehmen geben Stellenanzeigen auf. Entweder in der Zeitung oder im Internet. Das
Unternehmen sucht also neue Mitarbeitende. In der Stellenanzeige steht, um was für eine
Arbeit oder Ausbildung es sich handelt. Dort steht auch, welche Erwartungen das
Unternehmen an den neuen Mitarbeiter oder die neue Mitarbeiterin hat. Sie finden dort
Informationen, wo und wie Sie sich bewerben müssen. 

Sie wurden zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen? Dann hat das Unternehmen Interesse
an Ihnen. Sie können sich bei dem Gespräch vorstellen. Bitte planen Sie genug Zeit für den
Weg zum Termin ein. Erscheinen Sie unbedingt pünktlich zu dem Termin. Am besten bereiten
Sie sich vorher ausführlich auf das Gespräch vor. Sie können auch wichtige Informationen
über die Firma sammeln. Besuchen Sie die Website und lesen Sie sich die Geschichte der
Firma durch. Informieren Sie sich über die Produkte oder Dienstleistungen. Sie möchten Ihr
Interesse für die Arbeit zeigen? Dann stellen Sie Fragen während des Termins. So zeigen Sie,
dass Sie sich informiert haben. Sie zeigen, dass Sie motiviert sind.

Eine Bewerbung besteht meistens aus drei Teilen:

Anschreiben: In Ihrem persönlichen Anschreiben stellen Sie sich kurz vor. Sie sagen, warum
Sie für die offene Stelle geeignet sind. Beschreiben Sie zum Beispiel, welche Erfahrungen Sie
auch schon in Ihrem Heimatland gemacht haben. Informieren Sie sich über die Firma und
beschreiben Sie, warum Sie gerade dort arbeiten möchten. Ihr Anschreiben sollte auf eine
Seite passen. Unterschreiben Sie Ihr Anschreiben. Es gibt im Internet viele Vorlagen und
Hilfen. Wichtig ist, dass Sie nicht einfach etwas übernehmen. Ihr Anschreiben muss zu Ihnen
und der Stelle passen.

https://www.bzst.de/SiteGlobals/Kontaktformulare/DE/Steuerliche_IDNr/Mitteilung_IdNr/mitteilung_IdNr_node.html
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Lebenslauf: Der Lebenslauf listet Ihre gesamten Erfahrungen auf. Er ist wie eine große
Tabelle aufgebaut. Schreiben Sie, von wann bis wann Sie bei welcher Firma gearbeitet haben.
Schreiben Sie, wo Sie eine Ausbildung oder ein Studium gemacht haben. Schreiben Sie, wo
Sie zur Schule gegangen sind und welchen Schulabschluss Sie gemacht haben. Sie müssen
kein Foto in Ihren Lebenslauf einfügen, aber viele Firmen finden es gut, wenn Sie es doch
machen. Auf der Webseite von Europass können Sie sich einen Lebenslauf erstellen lassen.
Die Seite gibt es auf sehr vielen Sprachen. Sie geben Ihre Daten an. Sie schreiben Ihre
Erfahrungen auf. Am Ende bekommen Sie einen Lebenslauf erstellt. In jedem Land sehen
Lebensläufe anders aus. Es ist wichtig, dass Sie das Format verwenden, das in Deutschland
genutzt wird. Dies können Sie bei Europass auswählen.

Zeugnisse und Nachweise: Es ist wichtig, dass Sie Kopien von Ihren Zeugnissen
mitschicken (keine Originale!). Zeugnisse sind Ihr Schulabschluss, Ihr Studienabschluss und
Arbeitszeugnisse aus der Vergangenheit. Die Zeugnisse sollten auf Deutsch oder Englisch
sein, sonst sollten diese übersetzt werden. Auch Nachweise über Praktika, für die Arbeit
relevante Fortbildungen oder Zertifikate von Ihrem Deutschkurs sollten Sie mitschicken.

 In der Stellenanzeige steht, wie Sie sich bewerben sollen. Lesen Sie bitte genau.

Schriftlich: Kaufen Sie eine schöne Bewerbungsmappe und legen Sie Ihr Anschreiben, Ihren
Lebenslauf und Ihre Zeugnisse hinein. Schicken Sie die Bewerbung dann an die Adresse, die in
der Stellenanzeige genannt ist.

E-Mail: Viele Bewerbungen werden mittlerweile per E-Mail verschickt. Fügen Sie Ihr
Anschreiben, Ihren Lebenslauf und Ihre Zeugnisse zu einer PDF-Datei zusammen und schicken
Sie diese im Anhang der E-Mail mit. Schreiben Sie in der E-Mail noch einen kurzen Text an die
Person, die Ihre Bewerbung bekommt.

Online: Große Firmen haben eine eigene Website, auf der Sie sich bewerben müssen. Dort
müssen Sie sich mit Ihrer E-Mailadresse anmelden und können dann dort Ihre Bewerbung
verschicken.

Hilfreiche Tipps für die Bewerbung finden Sie bei Planet Beruf.

 Europass ist ein mehrsprachiges Onlineportal (über 20 Sprachen), das Migrantinnen und
Migranten hilft, ihre Fähigkeiten und Kenntnisse sichtbar zu machen. Es bietet die kostenlose
Möglichkeit, mit einem Onlinetool einen Sprachenpass oder einen Lebenslauf (siehe oben) zu
erstellen. Sie finden auf Europass auch wichtige Tipps für gute Bewerbungen.

Unter Bewerbung.net, StepStone und Lebenslauf2go können Sie sich kostenlos einen
Lebenslauf und ein Anschreiben erstellen lassen. Teilweise können Sie Ihre Daten auch aus
Xing oder LinkedIn importieren. Es ist auch möglich, eigene Texte in die Vorlage zu schreiben
oder Dateien zu importieren.

Informationen und Vorlagen für Anschreiben finden sie unter: Bewerbung2go,
BewerbungsWissen, Karrierebibel

Sprachübungen

Auf dem VHS-Lernportal "Ich will Deutsch lernen" und der Seite des Goethe-Instituts
"Deutsch für dich" finden Sie Übungen zum Thema Bewerbung und der Berufswelt allgemein.
Dadurch lernen Sie etwas über die Arbeitswelt und verbessern Ihre Deutschkenntnisse.

https://europa.eu/europass/eportfolio/screen/cv-editor?lang=de
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/wie-bewerbe-ich-mich
https://europass.cedefop.europa.eu/
https://bewerbung.net/
https://www.stepstone.de/
https://www.lebenslauf2go.de/
https://www.bewerbung2go.de/
https://www.bewerbungswissen.net/
https://karrierebibel.de/
https://portal-deutsch.de/lernen/deutsch-lernen-alt/ich-will-deutsch-lernen/
https://www.goethe.de/prj/dfd/de/home.cfm
https://www.goethe.de/prj/dfd/de/home.cfm
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Arbeit finden - Beratung und Hilfe

Eine Arbeit zu finden, ist nicht immer leicht. Es gibt in [Stadt] Anlaufstellen, die Ihnen helfen.
Dort werden Sie rund um das Thema Arbeitssuche unterstützt:

[Einfügen: Behörden und Beratungsstellen, Telefonnummern, Adressen etc.]

Fachkräfteeinwanderung

Grundlegendes zur Fachkräfteeinwanderung

Es gibt ein Gesetz in Deutschland. Das Gesetz soll es Fachkräften leichter machen, nach
Deutschland zu kommen. Die Fachkräfte haben entweder eine Berufsausbildung oder einen
Hochschulabschluss. Das Gesetz heißt § 18a+b AufenthG. Damit können Fachkräfte eine
Aufenthaltserlaubnis für Deutschland bekommen. Mit dieser Aufenthaltserlaubnis können sie
in Deutschland in jeder qualifizierten Beschäftigung arbeiten. 

Sie möchten die Blaue Karte EU erhalten? Dann muss Ihr neuer Beruf zu Ihrer Qualifikation
passen. Das bedeutet, dass Sie nur in einem Beruf arbeiten können, den Sie auch gelernt
haben. 

Diese und weiterführende Informationen finden Sie auch auf der Seite Make it in
Germany

Hier können Sie auch einen Schnelltest zu Ihren Möglichkeiten machen!

Für Fachkräfte

Definition Fachkraft: Sie haben einen Hochschulabschluss? Oder Sie haben eine
Ausbildung? Die Ausbildung hat mindestens zwei Jahre gedauert? Sie qualifiziert Sie für einen
Beruf? Dann sind Sie eine Fachkraft. Sie wollen offiziell als Fachkraft anerkannt werden? Dann
müssen Sie das beantragen. Ihre Qualifikationen müssen in Deutschland von der zuständigen
Stelle anerkannt werden.

Arbeitssuche

Einstieg in den Arbeitsmarkt:
Der Einstieg in den Arbeitsmarkt wird erleichtert: Sie müssen als Fachkraft drei Dinge
vorweisen. Sie brauchen einen Arbeitsvertrag. Sie müssen ein konkretes Arbeitsplatzangebot
haben. Und Sie brauchen eine in Deutschland anerkannte Qualifikation. Es wird nicht mehr
geprüft, ob es auch eine deutsche Person für den Job gibt. Die Bundesagentur für Arbeit prüft
weiterhin die Arbeitsbedingungen.

Fachkräfte mit Hochschulabschluss:
Fachkräfte mit Hochschulabschluss können in jedem qualifizierten Beruf arbeiten. Das heißt,
die Fachkräfte müssen in einem Beruf arbeiten, der eine Ausbildung/Studium voraussetzt. Für
die Blaue Karte EU brauchen Sie eine Arbeit, die Ihren Qualifikationen entspricht.

Fachkräfte mit beruflicher Ausbildung: 
Fachkräfte mit beruflicher Ausbildung können in jedem qualifizierten Beruf arbeiten. Das 
heißt, die Fachkräfte müssen in einem Beruf arbeiten, der eine Ausbildung/Studium

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/fachkraefteeinwanderung/blaue-karte-eu/
https://www.make-it-in-germany.com/de/
https://www.make-it-in-germany.com/de/
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum/quick-check/
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voraussetzt.

Regeln zur Einreise

Die Einreise zur Arbeitsplatzsuche:
Fachkräfte mit beruflicher Ausbildung können nach Deutschland einreisen. Sie können
einreisen, damit Sie hier eine Arbeit finden. Sie erhalten eine Aufenthaltserlaubnis für bis zu
sechs Monaten. Dafür muss ihre Qualifikation in Deutschland anerkannt sein. Ihr
Lebensunterhalt für den Aufenthalt muss gesichert sein. Sie müssen bereits so gut Deutsch
sprechen, dass Sie in Ihrem Beruf arbeiten können. Normalerweise sind Deutschkenntnisse
auf Niveau B1 oder besser erforderlich. Sie möchten eine Arbeit erst ausprobieren? Dann
können Sie bis zu 10 Stunden pro Woche arbeiten. So können Sie herausfinden, ob der Job
Ihnen gefällt. Ihr Arbeitgeber oder ihre Arbeitgeberin kann Sie kennenlernen. Auch Fachkräfte
mit anerkannter akademischer Ausbildung können Probearbeiten. Weitere Informationen
finden Sie bei Make-It-In-Germany.

Aufenthalt für Qualifizierungsmaßnahmen:
Sie bekommen mehr Möglichkeiten, damit Sie sich in Deutschland qualifizieren können. Sie
haben versucht, Ihre Qualifizierungen anerkennen zu lassen? Die Behörde hat Probleme
festgestellt? Ihre Qualifikationen entsprechen nicht den deutschen? Dann brauchen Sie
ausreichende Deutschkenntnisse. Das sind Kenntnisse auf dem Niveau A2. Dann können Sie
ein Visum beantragen. Mit diesem Visum können Sie für 18 Monate nach Deutschland
kommen. In dieser Zeit können Sie sich qualifizieren. Die Behörden können das Visum einmal
um 6 Monate verlängern. Danach können Sie ein anderes Visum beantragen. Beispielsweise
für eine Ausbildung. Oder für ein Studium. Oder für eine Arbeit. Weitere Informationen finden
Sie bei Make-It-In-Germany.

Niederlassungserlaubnis für Fachkräfte aus dem Ausland:
Ausländische Fachkräfte können bereits nach vier Jahren die Niederlassungserlaubnis in
Deutschland erhalten. Weitere Informationen finden Sie hier. Es gibt teilweise
unterschiedliche Bedingungen für Fachkräfte und Inhaber und Inhaberinnen der Blauen Karte
EU.

Für Ausbildung und Studium

Einreise zur Suche eines Ausbildungsplatzes: Sie möchten eine Ausbildung machen?
Dann können Sie einreisen, um einen Ausbildungsplatz zu suchen. Sie brauchen
Deutschkenntnisse auf dem Niveau B2. Ein Schulabschluss, der Sie zum Hochschulzugang
berechtigt, brauchen Sie auch. Sie dürfen höchstens 25 Jahre alt sein. Sie müssen Ihr Leben in
Deutschland selbst bezahlen können.

Erweiterte Wechselmöglichkeiten für internationale Studierende in Deutschland:
Internationale Studierende können eine neue Aufenthalts-Erlaubnis bekommen, bevor sie ihr
Studium beendet haben. Zum Beispiel: Sie wollen nach dem Studium einen Beruf lernen.
Dafür bekommen Sie dann eine Aufenthalts-Erlaubnis. Das neue Gesetz für Fachkräfte
erleichtert diesen Wechsel: Sie studieren? Und Sie wollen einen Job haben? Dann können Sie
einen Job annehmen. Dafür müssen Sie besondere Bedingungen erfüllen. Die Bundesagentur
für Arbeit stellt diese Bedingungen. Wenn alles geprüft ist, bekommen Sie eine neue
Aufenthalts-Erlaubnis.

Niederlassungserlaubnis für Absolventen und Absolventinnen einer Ausbildung in 
Deutschland: Ausländische Absolventen und Absolventinnen einer Berufsausbildung in

https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/arbeitsplatzsuche
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/anerkennung-berufsqualifikationen
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/dauerhaft-in-deutschland/niederlassungserlaubnis
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Deutschland können durch das neue Gesetz, ebenso wie Hochschulabsolventen und
Hochschulabsolventinnen, bereits nach zwei Jahren eine Niederlassungserlaubnis erhalten.

Deutschsprachkurs zur Vorbereitung auf die Ausbildung: Sie haben das passende Visum?
Dann können Sie einen Deutschkurs besuchen. Dieser Deutschkurs bereitet Sie auf die
Ausbildung vor.

Blaue Karte EU

Die Blaue Karte EU (EU Blue Card) ist ein Aufenthaltstitel für Menschen mit
Hochschulabschluss, die nicht aus der EU kommen und in Deutschland arbeiten möchten.
Dafür braucht man einen Hochschulabschluss und einen Arbeitsvertrag mit einem bestimmten
Mindestgehalt.

• Für Engpassberufe und Berufseinsteiger: mindestens 43.759,80 € im Jahr (2025).
• Für alle anderen Berufe: mindestens 48.300 € im Jahr (2025).

Wer kann die Blaue Karte EU bekommen?

Sie haben einen anerkannten Hochschulabschluss?

Wenn Sie im Ausland studiert haben, muss der Abschluss in Deutschland anerkannt oder
gleichwertig sein.
Tipp: Auf der Internetseite „anabin“ können Sie prüfen, ob Ihr Abschluss anerkannt ist.

Sie haben keinen Hochschulabschluss?

Dann brauchen Sie eine Ausbildung nach dem Schulabschluss, die mindestens drei Jahre
gedauert hat. Diese muss mindestens der Stufe 6 des deutschen oder europäischen
Bildungssystems entsprechen – zum Beispiel als Meisterin/Meister oder Erzieherin/Erzieher.

Arbeitsvertrag oder verbindliches Jobangebot in Deutschland:

• Die Arbeit muss mindestens sechs Monate dauern.
• Die Arbeit muss zu Ihrem Abschluss passen.
• Das Gehalt muss mindestens 48.300 € im Jahr betragen (2025).

Bei Engpassberufen reicht auch ein Gehalt von 43.759,80 € (2025), wenn die Bundesagentur
für Arbeit zustimmt. Eine Liste dieser Berufe finden Sie hier.

Sonderfall Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger

Wenn Ihr Abschluss weniger als drei Jahre alt ist, können Sie die Blaue Karte EU schon mit
einem Gehalt von 43.759,80 € (2025) bekommen – egal in welchem Beruf. Auch hier braucht
man die Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit.

Sonderfall IT-Fachkräfte ohne Ausbildung

Sie sind IT-Fachkraft oder IT-Leitung und haben keinen offiziellen Abschluss? Dann können Sie
trotzdem die Blaue Karte EU bekommen, wenn:

https://anabin.kmk.org/cms/public/startseite
https://www.make-it-in-germany.com/fileadmin/1_Rebrush_2022/a_Fachkraefte/PDF-Dateien/3_Visum_u_Aufenthalt/2024_Mangelberufe_DE.pdf
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• Sie ein konkretes Jobangebot in der IT in Deutschland haben (mind. 6 Monate).
• Sie mindestens 43.759,80 € im Jahr verdienen (2025).
• Sie in den letzten 7 Jahren mindestens 3 Jahre Berufserfahrung auf hohem Niveau in der IT

hatten.

Perspektiven mit der Blauen Karte EU

Die Blaue Karte EU gilt so lange wie Ihr Arbeitsvertrag plus drei Monate – maximal vier Jahre.
Sie kann verlängert werden. Nach 27 Monaten Arbeit in Deutschland können Sie eine
unbefristete Aufenthaltserlaubnis beantragen. Wenn Sie Deutsch auf dem Niveau B1
sprechen, geht das schon nach 21 Monaten. Sie dürfen mit Ihren Familienangehörigen bis zu
12 Monate aus Deutschland ausreisen, ohne dass Ihre Blaue Karte EU ungültig wird. Nach
einem Jahr mit der Blauen Karte EU können Sie auch in ein anderes EU-Land (außer Irland und
Dänemark) umziehen und dort innerhalb eines Monats eine neue Blaue Karte beantragen.

Sie haben eine Blaue Karte EU und möchten den Job wechseln?

Das ist möglich. Sie dürfen mit Ihrer gültigen Blauen Karte bei einem neuen Arbeitgeber
arbeiten. Wichtig: Wenn Sie im ersten Jahr den Job wechseln, müssen Sie der
Ausländerbehörde Bescheid geben. Die Behörde prüft dann, ob Sie mit dem neuen Job noch
alle Bedingungen erfüllen. Wenn nicht, bekommen Sie vielleicht eine andere
Aufenthaltserlaubnis.

Selbstständigkeit

Kann ich mich in Deutschland selbstständig machen? 

Nicht jeder darf in Deutschland eine eigene Firma gründen oder für sich alleine arbeiten.

Das BAMF bearbeitet Ihren Antrag auf Asyl noch? Oder hat das BAMF Ihren Antrag abgelehnt?
Sie sind geduldet? Dann ist die selbstständige Arbeit für Sie verboten.

Sie zählen nicht zu dieser Gruppe? Dann dürfen Sie in Deutschland selbstständig arbeiten.

Hier finden Sie Links mit weiteren Informationen

• Online-Leitfaden „GründerZeiten“ (2 Sprachen – deutsch und arabisch)
• Portal für Gründer (5 Sprachen – deutsch, französisch, italienisch, russisch und türkisch)
• Homepage der IQ-Fachstelle (14 Sprachen – deutsch, englisch, französisch, polnisch,

spanisch, paschto, bosnisch, russisch, chinesisch, ukrainisch, türkisch, tigrinya,
vietnamesisch, arabisch)

Ausbildung (dual und vollschulisch)

Sie möchten arbeiten gehen? Dann ist es sehr vorteilhaft für Sie, wenn Sie einen
Berufsabschluss haben. Menschen mit Berufsabschluss verdienen im Laufe ihres Lebens
durchschnittlich mehr Geld. Sie werden seltener arbeitslos. Sie haben seltener befristete
Arbeitsverträge. 

https://www.existenzgruender.de/SharedDocs/Downloads/EN/GruenderZeiten-englisch/GruenderZeiten-10-Arabisch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.existenzgruender.de/DE/Gruendung-vorbereiten/Entscheidung/inhalt.html
https://www.wir-gruenden-in-deutschland.de
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Duale Ausbildung

Eine Besonderheit in Deutschland ist die duale Ausbildung. Sie arbeiten in einem Betrieb.
Gleichzeitig gehen Sie zur Schule. So lernen Sie Theorie und Praxis. Zwei Drittel Ihrer Zeit
arbeiten Sie. Ein Drittel Ihrer Zeit verbringen Sie in der Schule. Eine Ausbildung dauert meistens
3 Jahre. Je nach Beruf auch etwas länger. Wenn Sie ein Abitur haben, können Sie die Ausbildung
schneller machen. 

Je nachdem, welche Art von Beruf Sie in einer dualen Ausbildung erlernen möchten, wenden Sie
sich an die passende Stelle:

Handwerkskammer (HWK)

Für handwerkliche Berufe ist die Handwerkskammer (HWK) zuständig. Hier geht es um Berufe
wie Bäcker, Maurerin oder Malerin.

[Einfügen: Adresse, Tel. etc. in der Region]

Industrie- und Handelskammer (IHK)

Für Berufe in der industriellen Fertigung, in Handel und Dienstleistungen ist die Industrie- und
Handelskammer (IHK) zuständig. Hier geht es also zum Beispiel um
Anlagenmechaniker/-mechanikerinnen oder Kaufmänner/Kauffrauen im Groß- und Außenhandel.

[Einfügen: Adresse, Tel. etc. in der Region]

Vollschulische Ausbildung an der Berufsschule

Es gibt in Deutschland auch eine vollschulische Ausbildung an einer Berufsfachschule. Die
Berufsfachschule vermittelt außerhalb des dualen Ausbildungssystems (ohne Lehrstelle im
Betrieb) eine abgeschlossene Berufsausbildung in Theorie und Praxis. Sie dauert in der Regel
zwei bis dreieinhalb Jahre. Der Unterricht findet in Vollzeit statt. Er umfasst neben den
berufsbezogenen Fächern auch allgemeinbildende Fächer. Die Berufsfachschulen unterscheiden
sich in ihren Ausbildungsrichtungen, Aufnahmebedingungen, Ausbildungsdauer und
weiterführenden Bildungsmöglichkeiten stark. Sprechen Sie daher mit der Schule, für die Sie
sich interessieren.

[Evtl. Einfügen: Links zu Übersichten von geeigneten Berufsschulen in der Region]

 

Berufsschule

Sie sind über 15 Jahre alt? Sie besuchen keine allgemeinbildende Schule mehr? Dann haben Sie
bei der beruflichen Schule viele Möglichkeiten. Sie können sich auf den Beruf vorbereiten. Sie
können einen allgemeinen Schulabschluss machen. 
Bis 18 Jahre müssen Menschen in Deutschland eine Schule besuchen (Schulpflicht)! 

An beruflichen Schulen gibt es folgende Schularten:

Berufseinstiegsjahr (BEJ) und Berufsvorbereitungsjahr (BVJ):
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Berufliche Schulen haben Angebote für Schüler und Schülerinnen mit oder ohne Abschluss einer
Hauptschule. Sie haben noch keinen Vertrag für eine Ausbildung bekommen? Sie haben noch
keine konkrete Idee, wo Sie arbeiten wollen? Hier erhalten Sie Einblicke in verschiedene
Berufsfelder. Sie können auf Ihren Abschluss einer Hauptschule aufbauen. Oder Sie können Ihren
Abschluss der Hauptschule erwerben.

Berufsschule:

Hier findet die Ausbildung in einem dualen System statt. Einen Teil der Ausbildung lernen Sie in
der Schule. Den anderen Teil lernen Sie in einem Betrieb.

Berufsfachschule:

In Berufsfachschulen können Sie sich auf den Beruf vorbereiten. Die Kurse gehen 1 bis 3 Jahre
lang. Sie erhalten eine berufliche Grundbildung. Oder eine berufliche Vorbereitung. Oder sogar
einen Berufsabschluss. Sie haben bereits einen Schulabschluss? Dann können Sie hier den
nächsten Abschluss machen. Die Berufsfachschulen unterteilen sich in der Regel in folgende
Berufsfelder:

• kaufmännischer Bereich
• hauswirtschaftlich-sozialpädagogischer oder pflegerischer Bereich
• gewerblich-technischer Bereich

Fachschule:

An einer Fachschule können Sie sich beruflich weiterbilden. Die Kurse gehen meistens ein bis
zwei Jahre. Sie haben bereits eine Berufsausbildung? Sie haben bereits gearbeitet? Diese Kurse
bauen Ihr Wissen aus. Sie sollen die erlernten Inhalte vertiefen. Nach den Kursen können Sie im
mittleren Management arbeiten. Oder Sie können sich selbstständig machen. Die Fachschulen
unterteilen sich ebenfalls in folgende Fachbereiche:

• Technik
• Wirtschaft
• Sozialwesen
• Agrarwirtschaft
• Gestaltung

Berufskollegs:

Für das Berufskolleg brauchen Sie einen mittleren Bildungsabschluss. Sie können hier Ihre
beruflichen Qualifikationen erhöhen. Sie können auch die Fachhochschulreife bekommen. Das
bedeutet, dass Sie dann studieren können. Berufskollegs gibt es in folgenden Bereichen:

• Technik
• Wirtschaft und Verwaltung
• Sozialpädagogik
• Gesundheit und Pflege
• Hauswirtschaft

Berufsoberschule:
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Sie haben eine Ausbildung bereits abgeschlossen? Sie haben den mittleren Schulabschluss?
Dann können Sie auf die Berufsoberschule gehen. Dort gehen Sie zwei Jahre lang hin. Diese
Schule bereitet Sie auf die allgemeine Hochschulreife vor. Dafür müssen Sie noch eine zweite
Fremdsprache lernen. Ohne Fremdsprache bekommen Sie die fachgebundene Hochschulreife.
Das heißt, dass Sie nur bestimmte Fächer studieren dürfen. Die Berufsoberschule gibt es in
folgenden Ausrichtungen:

• Technische Oberschule
• Wirtschaftsoberschule
• Oberschule für Sozialwesen

Berufliches Gymnasium:

Sie möchten an einer Universität studieren? Dann brauchen Sie das Abitur. An einem beruflichen
Gymnasium können Sie Ihr Abitur nachholen. Dazu brauchen Sie einen mittleren Abschluss Ihrer
Bildung. Ihre Noten müssen im Durchschnitt 3.0 oder besser sein. Dann können Sie für drei Jahre
auf ein berufliches Gymnasium gehen. Nach den drei Jahren machen Sie Ihr Abitur. Es gliedert
sich ebenfalls in entsprechende Fachrichtungen:

• Technische Richtung
• Wirtschaftswissenschaftliche Richtung
• Sozial- und Gesundheitswesen
• Agrarwissenschaftliche Richtung
• Biotechnologische Richtung
• Ernährungswissenschaften

Studium

Studium an einer Hochschule

Sie interessieren sich für Wirtschaft, Recht, soziale Arbeit oder Landwirtschaft? Sie finden
ganz andere Themen interessant? In Deutschland gibt es viele Studiengänge. Für jeden ist
etwas dabei. Es gibt auch verschiedene Arten von Hochschulen:

• Universitäten (wissenschaftlich orientiert)
• Fachhochschulen (praxisorientiert)
• Duale Hochschulen (sehr praxisorientiert)
• Hochschulen für Kunst, Film oder Musik

Es gibt staatliche und private Hochschulen. Der Unterricht in privaten Hochschulen ist
qualitativ nicht immer besser. Sie müssen aber oft viel Geld bezahlen. An staatlichen
Universitäten in Niedersachsen gibt es keine Gebühren für das Studium.

Hilfreiche Internetseiten:

 Hochschulkompass (Alle Studiengänge und Hochschulen in Deutschland)

 Study in Germany (Informationen für Flüchtlinge)

 Agentur für Arbeit (Studienorientierung)

https://www.hochschulkompass.de/home.html
https://www.study-in.de/refugees/?gclid=EAIaIQobChMIopTCkdb_4QIViFQYCh1PCA3lEAAYAiAAEgJEsfD_BwE
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium


40 Deutschlandvorlage

 Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD - Alle Studiengänge in Deutschland)

Voraussetzungen

Sie möchten in Deutschland studieren? Dann benötigen Sie eine Berechtigung. Sie heißt
offiziell Hochschul-Zugangs-Berechtigung. Das kann ein Abitur sein. Es kann auch eine
Fachhochschulreife sein. Sie haben das Abitur in Ihrem Heimatland gemacht? Damit können
Sie vielleicht in Deutschland studieren. Die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen
(ZAB) prüft Ihren Abschluss. Dafür müssen Sie einen Antrag stellen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website Anabin. Gehen Sie dort zum
Informationsportal "Anerkennung in Deutschland". Die Webseite des DAAD enthält auch viele
Informationen.

Sie sprechen gut Deutsch? Das müssen Sie beweisen. Sie brauchen das Sprachniveau C1. Das
können Sie mit bestimmten Tests nachweisen:

• Deutsch als Fremdsprache
• Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang
• telc Deutsch C1 Hochschule

Manche Hochschulen bieten auch Semester zur Vorbereitung an. Dort lernen Sie auch
Deutsch.

Sie wissen schon, wo Sie studieren möchten? Dann informieren Sie sich direkt dort. Die
meisten Hochschulen haben dafür Angebote zur Beratung. Für eine Bewerbung an einer
Hochschule gibt es Fristen. Diese heißen Bewerbungsfristen. Beachten Sie diese Fristen. Eine
späte Bewerbung akzeptieren die Hochschulen nicht.

Finanzierung

Während Sie studieren, brauchen Sie Geld. Viele Menschen arbeiten deshalb nebenbei.
Während der Vorlesungszeit (Semester) dürfen Sie nicht mehr als 20 Stunden arbeiten. Sie
können auch staatliche Unterstützung beantragen: Finanzierung und Stipendium

Kein Abitur oder Fachabi?

Sie können mit Ihrem Schulabschluss in Ihrer Heimat studieren? In Deutschland jedoch nicht?
Sie können in einem Studienkolleg die Berechtigung zum Studieren nachholen. Studienkollegs
sind speziell für Bewerber aus dem Ausland. Das Kolleg bereitet Sie auf ein Studium in
Deutschland vor.

Lieber nicht studieren?

Sie möchten lieber praktisch arbeiten? Sie möchten direkt Geld verdienen? Dann ist vielleicht
eine Ausbildung richtig für Sie. Informieren Sie sich auf der Seite Ausbildung (dual und
vollschulisch). Hier erfahren Sie vieles über Ihre Möglichkeiten.

Finanzierung und Stipendium

https://www2.daad.de/deutschland/studienangebote/studiengang/de/
https://anabin.kmk.org/anabin.html
https://www.daad.de/deutschland/de/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/sprache/sprachniveau-und-zertifikate/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/studium-2/finanzierung-und-stipendium/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/ausbildung/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/ausbildung/
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Sie sind Studentin oder Student? Sie können das Leben während des Studiums nicht
bezahlen? Dann können Sie in Deutschland finanzielle Unterstützung bekommen.

BAföG

Es gibt das Bundesausbildungsförderungsgesetz (kurz: BAföG). Sie müssen einen Antrag
stellen. Dann können Sie Geld bekommen. Dieses Geld deckt ihre täglichen Ausgaben.

Das Geld wird monatlich gezahlt. Bestenfalls bekommen Sie das Geld für die Dauer des
Studiums. Die monatliche Höhe des BAföG kann bis zu 992 € betragen. Die Hälfte des Geldes
muss nach dem Studium zurückgezahlt werden. Hierzu bekommen Sie genaue Informationen.

Die Informationen zum BAföG ändern sich regelmäßig. Sie können diese Informationen über
folgenden Link sehen:

Webseite BAföG für Geflüchtete und Migranten

Webseite BAföG - alle Informationen auf einen Blick

 

Studienstarthilfe

Die Starthilfe ist ein einmaliger Zuschuss in Höhe von 1.000,00 €.

Die Hilfe richtet sich an Personen, die

• das erste Mal in Deutschland, der EU oder in der Schweiz studieren
• bei Studienbeginn jünger als 25 Jahre alt sind
• im Monat vor Beginn des Studiums Sozialleistungen bezogen haben

Der Antrag muss bis Ende des zweiten Monats nach Beginn Ihres Studiums gestellt werden. 

 

Stipendium

Sie können sich auch für ein Stipendium bewerben. Ein Stipendium müssen Sie in der Regel
nicht zurückzahlen. Es gibt bestimmte Voraussetzungen. Sie brauchen gute Noten. Und Sie
müssen sich ehrenamtlich engagieren. Wie viel Geld bekommen Sie als Stipendium? Die Höhe
wird oftmals analog zum BAföG-Satz berechnet. Zusätzlich gibts es ein sogenanntes
"Büchergeld". Das ist eine monatliche Zahlung von bis zu 300 €.

Bestimmte Organisationen vergeben die Stipendien. Sie werden oft als
Begabtenförderungswerke bezeichnet. Folgende Organisationen bieten Programme speziell
für Geflüchtete an. Sie möchten sich bewerben? Die Regeln stehen auf den Webseiten. Dort
finden Sie auch Informationen, was Sie können müssen.

Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) - Scholarships for Refugees

Böckler-Aktion Bildung der Hans-Böckler-Stiftung

Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) - Scholarships for Refugees

https://www.baf%C3%B6g.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/_documents/bafoeg-auch-ohne-deutschen-pass.html
https://www.xn--bafg-7qa.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick_node.html
https://www.fes.de/studienfoerderung/foerderung-von-gefluechteten/-scholarship-for-refugees
https://www.boeckler.de/de/faq-18573.htm
http://www.kas.de/wf/en/71.15326/
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Villigst - Unser Stipendium für Geflüchtete

Brot für die Welt - Programm für Geflüchtete (nur für Frauen)

Die Otto-Benecke-Stiftung bietet den Garantiefonds an. Hier können sich alle jungen, neu
zugewanderten Migrantinnen und Migranten bewerben. Sie werden unterstützt, wenn Sie in
Deutschland die Hochschulreife erwerben wollen, sich auf ein Hochschulstudium vorbereiten
und eine akademische Laufbahn anstreben. 

Otto Benecke Stiftung in Bonn - Garantiefonds Hochschule

Außerdem gibt es das Deutschland-Stipendium. Dieses unterstützt mit 300 € pro Monat. Die
Deutschland-Stipendien werden über die jeweiligen Universitäten vergeben.

Deutschland Stipendium: Stipendiat werden

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der Hochschulaktion für Geflüchtete und in
der Datenbank des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF).

Einige Universitäten bieten Stipendien für internationale Studierende an. Schauen Sie auf der
Webseite der Universität. Oder kontaktieren Sie die Universität direkt.

Anerkennung von Zeugnissen

Anerkennung ausländischer Bildungsabschlüsse

Zeugnisse sind in Deutschland sehr wichtig. Man bekommt sie in der Schule. Oder im
Studium. Oder auch im Beruf. Im Beruf heißen sie Arbeitszeugnis. Mit Zeugnissen weisen Sie
nach, was Sie bereits gelernt und geleistet hat. Zeugnisse sind die entscheidende
Voraussetzung, um eine Arbeitsstelle zu bekommen. Sie brauchen auch ein Zeugnis, um zu
einer Schule oder einem Studium zugelassen zu werden. Sie haben bereits im Ausland
Zeugnisse erworben? Lassen Sie diese Zeugnisse in Deutschland anerkennen. Es wird
geprüft, wofür Sie durch Ihre Zeugnisse in Deutschland qualifiziert sind. Ihre Leistungen
werden sozusagen übersetzt. Es kann sein, dass Sie Ihre Zeugnisse nicht mehr haben. In
diesem Fall können Sie versuchen, Ihre Berufserfahrung und Ihre beruflichen Fähigkeiten
durch Tests anerkennen zu lassen. 

Fachberatungsstelle für Anerkennung

[Servicestelle(n) in der Region zur Anerkennung ausländischer Qualifikationen einfügen,
Adresse, Links etc.]

Wenn Sie ein Studium oder eine Arbeit in der Wissenschaft anstreben, wenden Sie sich für
die Anerkennung Ihrer Zeugnisse an die Ansprechpersonen bei den Hochschulen.

Amtliche Beglaubigung von Zeugnissen

Sie haben ein Dokument. Beispielsweise ein Zeugnis. Die Behörden möchten wissen, ob das
Dokument echt ist. Dazu müssen Sie es amtlich beglaubigen lassen. Das ist auch wichtig für
die Einschreibung an einer Universität. Dazu müssen alle Kopien der Zeugnisse amtlich
beglaubigt sein. 

https://www.evstudienwerk.de/bewerbung/gefluechtete/unser-stipendium.html
https://info.brot-fuer-die-welt.de/stipendienprogramm/fluechtlingsstipendienprogramm-0
https://www.obs-ev.de/akademische-qualifizierung/garantiefonds-hochschule/
https://www.deutschlandstipendium.de/de/stipendiat-werden-1703.html
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[Einfügen: Zuständigkeit in der Region, Adresse(n), Links]

Gesundheit

Allgemeines zu Gesundheit

Sie haben eine akute Erkrankung? Sie haben Schmerzen? In Deutschland haben Sie Anspruch
auf medizinische Grundversorgung. Manche Impfungen sind vom Staat empfohlen. Sie können
diese Impfungen bekommen. Manche Untersuchungen sind empfohlen. Sie sollen Krankheiten
verhindern. Sie können diese Untersuchung machen lassen. Manche Untersuchungen sind für
Ihre Gesundheit sehr wichtig. Diese bekommen Sie kostenlos von Ärzten und Ärztinnen. Suchen
Sie eine Ärztin oder einen Arzt auf, wenn: 

• Sie akut erkrankt sind oder Schmerzen haben
• Sie schwanger sind
• Sie chronisch krank sind. Sie haben zum Beispiel Diabetes, Epilepsie oder psychische

Erkrankungen.

Sie haben noch Medikamente? Alternativ haben Sie den Beipackzettel Ihrer Medikamente?
Bringen Sie diese zum Arztbesuch mit. 
Sie waren wegen der Erkrankung bereits bei einer Ärztin, einem Arzt oder im Krankenhaus?
Bringen Sie den Befund bitte auch mit.

Sie haben einen Aufenthaltstitel? Dann müssen Sie sich bei einer regulären Krankenkasse
anmelden. Dort bekommen Sie eine Versichertenkarte. Damit haben Sie Anspruch auf
Leistungen von Ärzten und Ärztinnen. Genauso wie alle Bürger und Bürgerinnen in Deutschland.

Krankenversicherung

In Deutschland besteht Versicherungspflicht. Sie haben einen Aufenthaltstitel? Dann müssen Sie
sich bei einer regulären Krankenkasse anmelden. Dort bekommen Sie eine Versichertenkarte.
Damit bekommen Sie die gleichen Leistungen wie alle Menschen in Deutschland. 

Sie haben eine akute Erkrankung im Ausland? Sie bekommen auch in vielen ausländischen
Arztpraxen und Krankenhäusern die Grundversorgung. Informationen bekommen Sie von Ihrer
Krankenkasse.

Sie können sich eine Allgemeinärztin oder einen Allgemeinarzt (Hausärztin/Hausarzt) Ihrer Wahl
aussuchen. Sie brauchen eine Behandlung von einem Facharzt/Fachärztin? Dann bekommen Sie
von Ihrem Hausarzt/ Ihrer Hausärztin eine Überweisung.

Sie gehen in ein Krankenhaus? Sie gehen zu einem Therapeuten oder einer Therapeutin? Sie
gehen zu einem Arzt oder einer Ärztin? Dann nehmen Sie Ihre Versichertenkarte mit.

Versichertenkarte

Die Versichertenkarte ist sehr wichtig. Mit ihr können Sie zum Arzt/ zur Ärztin gehen. Die Arbeit
der Ärzte und Ärztinnen wird von Ihrer Versicherung bezahlt. Die Karte ist gleichzeitig Ihre
Versicherung in ganz Europa. Sie heißt European Health Insurance Card (EHIC). Damit können
Sie auch in allen EU-Staaten zum Arzt/ zur Ärztin gehen. 
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Sie verreisen in ein Land außerhalb der EU? Dann sollten Sie eine zusätzliche Versicherung
abschließen. Eine Versicherung für das Ausland schützt Sie auf der Reise. Sie heißt
Auslandskrankenversicherung. 

Sie möchten das deutsche Gesundheitssystem verstehen? Auf dieser Website finden Sie
Informationen. Diese Informationen sind auf Deutsch und Englisch verfügbar.

Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum Thema Krankenversicherung (lesen Sie
Kapitel 1). Der Wegweiser erklärt das deutsche Gesundheitssystem. Es gibt ihn auch in anderen
Sprachen: Wichtig sind der "Ratgeber Gesundheit für Asylsuchende in Deutschland" und der
"Wegweiser Gesundheit für Alle".

Als geflüchtete und asylsuchende Personen sind Sie noch nicht krankenversichert. Sie
brauchen einen Krankenschein. Damit können Sie zum Arzt/ zur Ärztin gehen. Diese Scheine
erhalten Sie vom Sozialamt.

Arztbesuch

Arztbesuche

Hausärzte und Fachärzte 

Sie sind krank? Gehen Sie zu Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt. Hausarzt oder Hausärztin
dürfen Sie selbst wählen. Die Öffnungszeiten legen die Hausärzte und Hausärztinnen selbst
fest. Ihr Hausarzt oder Ihre Hausärztin sollen Ihnen helfen? Vereinbaren Sie einen Termin.

Hausärzte und Hausärztinnen führen wichtige Untersuchungen durch. Sie sind Ihre erste
Kontaktstelle bei Krankheiten. Sie entscheiden über notwendige Medikamente. Sie
entscheiden, ob eine fachärztliche Untersuchung notwendig ist.

Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt überweist Sie bei Bedarf an eine Fachärztin oder einen
Facharzt. Diese können spezielle Untersuchungen durchführen.

Wenn die Praxis geschlossen ist, hilft der ärztliche Bereitschaftsdienst (Telefon
116117). 

Hier können Sie Notdienstpraxen suchen. Das sind Ärzte und Ärztinnen, die auch außerhalb
der Öffnungszeiten helfen können.

Kinderärzte und -ärztinnen

Kinderärzte und -ärztinnen untersuchen Kinder. Es gibt vorgeschriebene Untersuchungen für
Kinder. Diese sind wichtig für die Gesundheit Ihres Kindes. Sie sollen Krankheiten bei Kindern
verhindern. Kinder müssen auch geimpft werden. Impfungen sind wichtig. Sie verhindern,
dass Kinder bestimmte Krankheiten bekommen. Die vorgeschriebenen Untersuchungen
heißen "U-Untersuchungen". Sie sind immer zu einem bestimmten Zeitpunkt. Sie sind
kostenfrei. Bitte informieren Sie sich bei einer Kinderärztin oder einem Kinderarzt.

Zahnärzte und Zahnärztinnen

Wenn Sie Zahnschmerzen haben, gehen Sie zu einer Zahnärztin oder einem Zahnarzt.

https://www.gesundheitsinformation.de/das-deutsche-gesundheitssystem.2698.de.html?part=einleitung-co
https://www.migration-gesundheit.bund.de/fileadmin/Dateien/Publikationen/Gesundheit/wegweiser_gesundheit/deutsch.wegweiser-gesundheit.2022.pdf
https://www.migration-gesundheit.bund.de/en/health-care-system/the-german-health-care-system
https://www.migration-gesundheit.bund.de/en/health-care-system/the-german-health-care-system
http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt-sha/
tel:116117
https://www.116117.de/bps/web/index.php/de/search
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Gynäkologen / Gynäkologinnen (Frauenärzte / Frauenärztinnen)

Es ist wichtig, dass eine Gynäkologin oder ein Gynäkologe Frauen regelmäßig untersucht. Die
Ärzte und Ärztinnen können Krankheiten so früh genug erkennen. Dies nennt man
Vorsorgeuntersuchungen. Sie können dort auch das Thema Verhütung besprechen.

Sie brauchen Hilfe bei der Suche nach einer geeigneten Ärztin oder einem geeigneten
Arzt? Fragen Sie Ihren Helferkreis. Alternativ fragen Sie die Betreuung in Ihrer Unterkunft.

Sie suchen Asyl? Sie sind krank? Sie müssen eine Ärztin oder einen Arzt aufsuchen? Dann
erhalten Sie vom Sozialamt einen Schein für die Behandlung. Mit diesem ist der Arztbesuch
für Sie kostenlos.

[Einfügen: z.B. Kontakt für Behandlungsschein in der Region, meist Sozialamt]

Sie brauchen eine Operation? Es ist kein Notfall? Dann muss das Sozialamt den Aufenthalt
im Krankenhaus genehmigen. Beantragen Sie die Genehmigung bevor Sie zum Krankenhaus
gehen. Ihre Ärztin oder ihr Arzt stellt Ihnen hierzu ein Attest aus. Das Sozialamt übernimmt
nur medizinisch notwendige Eingriffe.

[Einfügen: passende Adresse, Links, Tel. in der Region Meist: Sozialamt]

[evtl. Einfügen: Bereitschaftspraxen, Notdienste in der Region, mehrsprachige Arztpraxen]

elektronische Patientenakte (ePA)

Ab dem 15. Januar 2025 wird in Deutschland eine neue digitale Patientenakte eingeführt,
die elektronische Patientenakte (ePA) genannt wird. Diese Akte speichert alle wichtigen
Gesundheitsdaten wie zum Beispiel, was der Arzt über Ihre Gesundheit herausgefunden hat,
welche Medikamente Sie nehmen oder welche Untersuchungen Sie gemacht haben.

Jeder, der gesetzlich versichert ist, bekommt diese ePA automatisch. Wenn Sie das nicht
möchten, können Sie widersprechen.

Ärzte und Patienten können über die ePA schnell und einfach auf die Gesundheitsdaten
zugreifen. Aber nur Menschen, denen das erlaubt ist, dürfen die Daten sehen. So bleiben die
Daten sicher.

Wie können Versicherte die Einrichtung einer ePA ablehnen? Welche Fristen gelten
dafür?

Wenn jemand später doch die ePA nicht mehr nutzen möchte, kann er sie auch wieder
löschen lassen. Das Ziel ist, dass Ärzte und Patienten schneller und besser zusammenarbeiten
können, um die Gesundheit zu verbessern.

Wenn jemand die ePA ablehnen möchte, muss er das seiner Krankenkasse mitteilen. Wenn er
das nicht tut, wird die ePA automatisch erstellt.

Wichtige Details zur ePA. Was müssen Sie beachten? 

Inhalte der ePA:

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/freizeit-und-austausch/helferkreise/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt/
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• In die ePA werden automatisch alle wichtigen Informationen aus Ihren Arztbesuchen
aufgenommen, wenn diese digital vorliegen. Das bedeutet, dass zum Beispiel Befunde
oder Diagnosen, die der Arzt aufschreibt, in die ePA übernommen werden.

• Sie können auch selbst Informationen wie Vitalwerte (zum Beispiel Ihre Größe oder Ihr
Gewicht) oder ältere medizinische Dokumente in die ePA hochladen.

• Ab 2025 wird es eine automatische Übersicht aller Medikamente geben, die Sie
einnehmen. Diese wird später um einen speziellen Medikationsplan ergänzt.

Zugriffsrechte:

• Sie können festlegen, welche Ärzte oder Krankenhäuser auf Ihre ePA zugreifen dürfen.
Wenn Sie Änderungen vornehmen möchten, können Sie das über die ePA-App tun oder sich
an die Ombudsstellen Ihrer Krankenkasse wenden.

• Wenn Ihre Gesundheitskarte in einer Arztpraxis oder einem Krankenhaus eingelesen wird,
erhalten diese vorübergehend für 90 Tage Zugriff auf Ihre ePA, es sei denn, Sie legen
Widerspruch ein.

Nutzung und Zugänglichkeit:

• Die ePA können Sie über eine spezielle App auf Ihrem Smartphone verwalten. Jede
gesetzliche Krankenkasse bietet ihre eigene ePA-App an, die Sie kostenlos im App Store
(für iOS) oder im Google Play Store (für Android) herunterladen können.

• Sollten Sie kein Smartphone besitzen, können Sie Unterstützung von Apotheken oder
speziellen Stellen erhalten, um auf Ihre ePA zuzugreifen.

Gesetzliche Regelungen:

• Die Einführung der ePA beginnt zunächst in Hamburg und Nordrhein-Westfalen. Ab Februar
2025 wird sie dann deutschlandweit verfügbar sein.

• Auch Privatversicherte können eine ePA nutzen, wobei dies von der jeweiligen
Versicherung abhängt.

Vorteile:

• Die ePA erleichtert die Kommunikation zwischen Ärzten, Krankenhäusern und anderen
medizinischen Einrichtungen. Sie haben dadurch einen besseren Überblick über Ihre
Gesundheitsdaten.

• Außerdem wird durch die ePA die Sicherheit und Genauigkeit bei der Medikation erhöht.

Herausforderungen:

• Nicht alle Dokumente, wie alte Papierbefunde, werden automatisch digitalisiert. Sie können
jedoch bei Ihrer Krankenkasse anfragen, ob diese eine Digitalisierung übernehmen kann.

• Zu Beginn kann es technische Schwierigkeiten geben, weil manche Ärzte ihre
Praxissoftware anpassen müssen.

• Ein weiteres Problem ist, dass es keine mehrsprachigen Informationen gibt, also keine
Übersetzungen in andere Sprachen.

Die ePA ist ein wichtiger Schritt zur Digitalisierung im Gesundheitswesen. Sie soll die
medizinische Versorgung verbessern. Sie bietet auch eine Grundlage für die Forschung.
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Wollen Sie mehr darüber erfahren? Weitere Informationen finden Sie hier:

FAQ der Kassenärztlichen Vereinigung 
Fragen und Antworten zur elektronischen Patientenakte (ePA) durch die KBV
Informationen der Verbraucherzentrale über die ePA 

Medikamente und Apotheken

Sie brauchen Medikamente? Dann gehen Sie zu Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin. Sie geben Ihnen ein
Rezept. Ihre Medikamente bekommen Sie mit diesem Rezept in jeder Apotheke. Apotheken
haben in der Regel von Montag bis Samstag geöffnet. Die Öffnungszeiten sind je nach Apotheke
unterschiedlich. Sie brauchen nachts oder am Wochenende dringend Medikamente? Jede
Apotheke hat ein Schild mit Name und Adresse der Apotheke mit Notdienst. Sie finden diese
Information auch im Internet. 

Suche nach Apotheken-Notdiensten
www.aponet.de

Als asylsuchender Mensch bekommen Sie viele Medikamente ohne eine Zuzahlung. Fragen
Sie deshalb bei Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt nach. Wenn Sie kein Rezept haben, müssen Sie
immer für die Medikamente bezahlen.

Notrufnummern - SOS

Ein Notfall ist eine akute Gefahr für die Gesundheit. Sie haben einen Notfall? Dann rufen Sie
einen Notarzt oder Notärztin an.  

Notfallkontakte

    Polizei   110
   Feuerwehr, Rettungsdienst   112
   Krankenwagen, Notarzt  112

Die Notrufnummern der Handys funktionieren immer. Sie haben kein Guthaben auf dem
Handy? Die Nummer funktioniert trotzdem!

Wichtige Angaben bei einem Notruf

• Wer ruft an (Ihr Name)?
• Wo ist etwas passiert (Adresse)?
• Was ist passiert?
• Wie viele Verletzte oder Kranke gibt es?
• Welche Art von Krankheiten oder Verletzungen liegen vor?
• Warten auf Rückfragen!

Bleiben Sie ruhig. Sprechen Sie langsam und deutlich. Dann versteht man Sie besser. Beenden
Sie nicht das Gespräch. Alle wichtigen Informationen sind übermittelt? Die Notrufstelle / die
Polizei beendet das Gespräch.

https://www.kbv.de/media/sp/PraxisInfoSpezial_ePA2025_FAQ.pdf
https://www.kbv.de/html/69298.php
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/krankenversicherung/elektronische-patientenakte-epa-digitale-patientenakte-fuer-alle-kommt-57223
https://www.aponet.de/apotheke/notdienstsuche
tel:110
tel:112
tel:112
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Sie gehen ins Krankenhaus? Vergessen Sie Ihren Ausweis beziehungsweise Ihren
Ankunftsnachweis nicht. Sie sind bei einer Krankenkasse angemeldet? Bringen Sie auch Ihre
Versichertenkarte mit.

Als asylsuchender Mensch dürfen Sie nur bei einem Notfall ohne Behandlungsschein ins
Krankenhaus. Im Krankenhaus müssen Sie Ihren Ankunftsnachweis zeigen. Das Krankenhaus
sieht dann, dass Sie Asyl suchen. Die Kosten bezahlt das Sozialamt.

Beratungsstellen und Hilfsangebote

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen hilft Frauen. Die Beraterinnen beraten zu allen Formen
von Gewalt gegen Frauen. Sie brauchen Hilfe an Ihrem Wohnort? Dann vermittelten die
Beraterinnen Sie an geeignete Einrichtungen vor Ort. Auch eine Onlineberatung ist über die
Website möglich. 

116016
www.hilfetelefon.de

Die Gespräche sind vertraulich. Sie möchten anonym bleiben? Das ist kein Problem. Sie
müssen keine persönlichen Daten am Telefon sagen. Das gilt auch auf der Webseite. Wenn
Sie Hörprobleme haben, dann können Sie über die Website einen Dolmetscherdienst buchen.
Dies kostet Sie nichts. Das Gespräch mit den Beraterinnen wird in deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Auch in die Schriftsprache kann übersetzt werden. Über Dolmetscherinnen ist eine
Beratung in vielen Sprachen möglich: 

• Albanisch
• Arabisch
• Bulgarisch
• Chinesisch
• Englisch
• Französisch
• Italienisch
• Farsi/Dari
• Kurmandschi
• Polnisch
• Portugiesisch
• Rumänisch
• Russisch
• Spanisch
• Türkisch
• Ukrainisch
• Vietnamesisch

Der Familienratgeber

tel:116016
https://www.hilfetelefon.de/
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Aktion Mensch hat einen Ratgeber für Familien veröffentlicht. Der Ratgeber ist für Menschen
mit Behinderungen und ihre Familien. Er gibt Informationen und Adressen. Es gibt auch eine
Webseite. Dort finden Sie wichtige Informationen zum Leben mit Behinderung. Die
Informationen sind in einfacher und leicht verständlicher Sprache. Sie decken viele
Lebensbereiche ab:

• Schule und Beruf
• Freizeitgestaltung und Barrierefreiheit
• Rechte und Wohnen
• Beratung
• Kranken- und Pflegeversicherung
• und vieles mehr

www.familienratgeber.de

[Einfügen: am besten als Unterpunkte: Beratungsstellen in der Region. Beispielsweise für
Sucht, Missbrauch, HIV und so weiter.]

breastcare App

Brustkrebs ist die weltweit häufigste Krebsart. Im Laufe ihres Lebens erkrankt in Europa jede
achte Frau an Brustkrebs. Allein in Deutschland bekommen circa 70.000 Frauen pro Jahr
Brustkrebs. Je früher die Krankheit erkannt wird, desto höher ist meist die Chance auf Heilung.
Etwa 25% der Erkrankungen können durch einen gesunden Lebensstil vermieden werden. Die
breastcare App arbeitet wissenschaftsbasiert. Sie erklärt leicht verständlich alles Wichtige zu
den Themen Brustkrebs. Es geht auch um das Thema Früherkennung. Sie lernen wie wichtig
ein gesunder Lebensstil ist. Derzeit ist die App in sieben Sprachen erhältlich: Arabisch,
Deutsch, Englisch, Farsi, Französisch, Spanisch und Türkisch. 

Die breastcare App

• erinnert mit einem Zykluskalender an das Abtasten der eigenen Brust
• erklärt mit einer bebilderten Anleitung die Selbstabtastung Schritt für Schritt
• klärt über Risikofaktoren und Symptome auf und gibt konkrete Tipps für einen gesunden

Lebensstil
• beantwortet Fragen zu ärztlichen Früherkennungs-Untersuchungen in Deutschland
• verlinkt auf zahlreiche Kontaktstellen wie Brustzentren, Integrationsbeauftragte oder

Hilfsangebote, an die sich Frauen bei Fragen wenden können
• erzählt Geschichten von betroffenen Frauen, die Mut machen

Die App können Sie in den App Stores von Apple und Google herunterladen. Die App ist
kostenlos. Die App kann ohne die Erfassung persönlicher Daten genutzt werden. Sie ist frei
von Werbung und langfristig angelegt. Weitere Informationen in sieben Sprachen unter:
www.breastcare.app

Kinder, Jugend und Familie

https://www.familienratgeber.de
https://www.breastcare.app
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Grundlegendes zu Kinder, Jugend und Familie

Kinder, Jugendliche und Familien stehen in Deutschland unter besonderem Schutz. Dieser
Schutz beginnt schon während der Schwangerschaft und dauert an, bis das Kind 18 Jahre alt
(volljährig) ist. In Deutschland ist es zum Beispiel verboten, Kinder zu schlagen. Kindererziehung
muss in Deutschland ohne Gewaltanwendung auskommen. Jedes Kind muss zur Schule gehen.
Zudem gibt es Behörden, die dafür sorgen, dass ein Kind keinen Schaden durch seine
Umgebung (auch die Familie) nimmt.

Auch die Familie ist in Deutschland rechtlich geschützt. Dabei ist es egal, ob die Familie aus
Mutter und Vater und ihren Kindern besteht, oder es zwei Mütter oder zwei Väter gibt oder die
Kinder adoptiert sind. Auch Alleinerziehende mit ihren Kindern sind eine Familie. 

Schwangerschaft und Geburt

Schwangerschaft und Geburt 

Schwangere stehen in Deutschland unter besonderem Schutz. Sie dürfen sich beraten lassen.
Sie werden von einer Ärztin oder einem Arzt versorgt. Und der Staat unterstützt Sie bei
Neuanschaffungen für das Kind. Wenn Sie schwanger sind, müssen Sie zuerst zur Frauenärztin
oder zum Frauenarzt (Gynäkologen / Gynäkologinnen) gehen. Lassen Sie dort die
Vorsorgeuntersuchungen durchführen. Sie erhalten dann einen Mutterpass. Der Mutterpass ist
ein Dokument mit wichtigen Informationen über Ihre Schwangerschaft. Dort stehen auch
Informationen zu Ihrer Gesundheit. Und der Ihres Kindes. Nehmen Sie Ihren Mutterpass für
eventuelle Notfälle immer mit.

Hebamme

Hebammen unterstützen Frauen und ihre Familien vom Anfang der Schwangerschaft bis zum
Ende der Stillzeit. Hebammen beraten während der Schwangerschaft. Sie können bei der Geburt
helfen. Nach der Geburt führen Sie an das Stillen heran. Sie achten auch auf die körperliche und
psychische Erholung der Frau. Jede Frau kann die Hilfe einer Hebamme in Anspruch nehmen. Die
meisten Leistungen werden durch die Krankenkasse bezahlt.

Website Hebammenverband

Entbindung und Nachsorge

Ihr Gynäkologe oder Ihre Gynäkologin vermittelt Sie an eine Entbindungsklinik. Fragen Sie dort
nach der Entbindung nach einer Hebamme oder einem Entbindungspfleger für die Nachsorge.
Von der Klinik erhalten Sie eine Geburtsbescheinigung.

Meldung ans Standesamt

Neugeborene Kinder müssen dem Standesamt gemeldet werden. Sie wohnen in einer
Unterkunft? Dann muss die Geburt der Leitung gemeldet werden. Die Entbindungsklinik
übernimmt die Anzeige der Geburt beim Standesamt. Dort erhalten Sie die (vorläufige)
Geburtsurkunde für Ihr Kind. Bringen Sie dafür Ihren Ausweis mit. Sie brauchen auch die
Geburtsbescheinigung der Klinik. Sie sind verheiratet? Bringen Sie auch Ihre Heiratsurkunde mit.

https://www.hebammenverband.de/familie/
http://integreat.app/deutschlandvorlage-textlab/de/willkommen/wichtige-aemter/standesamt/
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Bitte legen Sie nur Originaldokumente vor. Bei fremdsprachigen Dokumenten ist eine amtlich
beglaubigte deutsche Übersetzung notwendig.

Sie leben in einer Gemeinschaftsunterkunft? Geben Sie Ihrer Unterkunftsleitung eine Kopie
der Geburtsurkunde. Ihr Kind wird dann registriert.

Kinderärzte / Kinderärztinnen

Es gibt zehn Früherkennungsuntersuchungen (U1-U9 und J1). Bis zum 6. Lebensjahr wird das
Kind somit regelmäßig untersucht. Der Kinderarzt oder die Kinderärztin begleitet die Entwicklung
Ihres Kindes. Die U1 (Untersuchung nach der Geburt) und U2 Untersuchungen finden meistens
noch in der Klinik statt. Für weitere Untersuchungen müssen Sie einen Termin bei Ihrer
Kinderärztin oder Ihrem Kinderarzt vereinbaren.

Bei der Kita-Anmeldung kann ein Nachweis über vollständige
Früherkennungsuntersuchungen verlangt werden.

Kinderbetreuung

Kita 

Kita ist ein Begriff für Kinder-Tages-Einrichtung. Ihr Kind kann eine Kindertagesstätte besuchen.
Ihr Kind muss mindestens ein Jahr alt sein. Ihr Kind kann bis zum 12. Lebensjahr in eine Kita
gehen. Dort wird Ihr Kind von Erziehern und Erzieherinnen betreut. Es lernt dabei viele wichtige
Dinge. Einige Einrichtungen nehmen auch Kinder unter einem Jahr auf.

Die Gebühren für die Kinder-Tages-Einrichtung oder Tagespflege werden in vielen Fällen von der
Stadt oder dem Landkreis übernommen. Hierzu müssen Sie einen Antrag an das
Jugendamt stellen.

Krippe, Kindergarten und Hort sind verschiedene Arten von Kitas für unterschiedliche
Altersgruppen.

In der Kita kann Ihr Kind die deutsche Sprache erlernen und neue Dinge entdecken. Dort
findet es auch Kontakt zu anderen Kindern und lernt so Freunde und Freundinnen sowie die
deutsche Kultur kennen. Nutzen Sie die Möglichkeit, sie ist wichtig für die Zukunft Ihres Kindes.
Der Besuch einer Kindertagesstätte hilft auch bei einer guten Schulvorbereitung.

Leider gibt es nicht immer genügend Plätze in unmittelbarer Nähe Ihrer Wohnung
beziehungsweise Unterkunft. Um einen Platz zu finden, fragen Sie das Jugendamt oder Ihre
Unterkunftsbetreuung.

Krippe

Die Krippe ist eine Einrichtung für Kinder von 1 bis 3 Jahren. In der Krippe werden die Kinder
durch besonders geschultes Personal in kleinen Gruppen in ihrer Entwicklung gefördert.
Aufmerksamkeit und Zuwendung durch die Betreuer und Betreuerinnen sind hier besonders
wichtig.

Kindergarten

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/familie/kinderbetreuung/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jugendamt/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jugendamt/
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Der Kindergarten ist eine Einrichtung für Kinder ab 3 Jahren bis zur Einschulung. Im Kindergarten
können die Kinder mit anderen Kindern spielen, malen, basteln und lernen. Im letzten Jahr des
Kindergartens haben die Kinder zudem regelmäßig Vorschulunterricht, der sie auf ihre
Einschulung vorbereitet. Es gibt private und öffentliche Kindergärten. Ob der Besuch des
Kindergartens, für Sie etwas kostet, hängt von dem Kindergarten und Ihrem Wohnort ab.

(Grund-)Schulkinder bis 12 Jahre

Auch für Schulkinder von 6 bis 12 Jahren gibt es Möglichkeiten der Betreuung nach der Schule.
Es gibt viele unterschiedliche Betreuungsmodelle wie beispielsweise den Hort, eine
Mittagsbetreuung oder eine Ganztagsschule. In allen Modellen werden die Kinder darin
unterstützt, ihre Hausaufgaben zu erledigen. Zudem kommen auch Freizeitbeschäftigungen
nicht zu kurz. Welches Betreuungsmodell es für (Grund)-Schulkinder in Ihrer Stadt gibt, erfahren
Sie von Ihrer Grundschule oder durch das Jugendamt.

[Einfügen: z.B. Was für Kitas gibt es in der Region? Wie kommt man an einen Platz? Finanzielle
Hilfen wo beantragen (Adresse Jugendamt o.Ä.? Tagesablauf in der Kita]

Schule für Kinder von 6 bis 18 Jahren

In Deutschland gibt es eine gesetzliche Schulpflicht. Die Dauer der Schulpflicht beträgt zwölf
Jahre. Neun Jahre muss das Kind Vollzeit in die Schule gehen. Drei Jahre kann es hinterher auch
nur teilweise in die Schule gehen. Ihr Kind möchte die ganze Zeit eine Vollzeitschule besuchen?
Dann kann es das auch für 12 Jahre tun.  

Nach 9 Jahren macht Ihr Kind keine Berufsausbildung? Und es besucht auch keine andere
Schule? Dann muss Ihr Kind noch ein weiteres Jahr auf eine Vollzeitschule gehen. Die
Schulpflicht endet mit Vollendung des 18. Lebensjahres. Es sei denn, es besteht ein
Ausbildungsverhältnis. 

Ihr Kind muss regelmäßig in die Schule gehen. Es ist Ihre Aufgabe, dafür zu sorgen. Der
Schulbesuch an staatlichen und städtischen Schulen kostet nichts.

In Deutschland gibt es verschiedene Schularten. Auf welche Schule Ihr Kind geht, hängt unter
anderem davon ab, wie alt es ist, aber auch von seiner Schulleistung.

Eltern erhalten von der Schule oft schriftliche Informationen, die Ihre Kinder mit nach Hause
bringen. Es ist wichtig, dass Sie diese Informationen lesen.

[Nach Region einfügen: Schularten, Schulanmeldung, spezielle Programme für geflüchtete
Kinder, Unterstützung für Schulmaterial, Fahrtkostenerstattung, Krankmeldung etc.]

Familienleistungen

Elterngeld 

Manche Eltern arbeiten nach der Geburt ihres Kindes weniger. Manchen wollen nicht mehr so 
viel arbeiten. Andere können nicht mehr so viel arbeiten. Sie können dann Geld von der 
Regierung bekommen. Auch getrennt lebende Elternteile können das Elterngeld in Anspruch 
nehmen. Sie können Elterngeld beantragen, wenn sie eine Niederlassungs- oder 
Aufenthaltserlaubnis in Deutschland haben. Genauere Informationen auf Deutsch, Englisch,

http://integreat.app/deutschlandvorlage/de/arbeit/ausbildung/
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Türkisch und Russisch finden Sie hier.

Kindergeld

Alle Eltern mit Niederlassungs- oder Aufenthaltserlaubnis in Deutschland haben Anspruch auf
Kindergeld. Sie müssen das Kindergeld selbst bei der Bundesagentur für Arbeit beantragen.
Diese zahlt das Kindergeld für jedes Kind ab der Geburt bis mindestens zum 18. Lebensjahr aus.
Genauere Informationen in Deutsch, Englisch, Türkisch und Russisch finden Sie hier.

 

Paket für Bildung und Teilhabe

Was versteht man unter Leistungen für Bildung und Teilhabe? 

Das ist Geld für Kinder und Jugendliche aus Familien mit wenig Einkommen. Das Geld
bekommen die Eltern für bestimmte Leistungen, die den Kindern und Jugendlichen helfen.
Besonders bei Veranstaltungen in der Kita und in der Schule. 

Leistungen aus dem Bildungspaket sind in der Regel Geldleistungen oder Sachleistungen (in
Form von Gutscheinen). Diese bekommen Sie von Ihrer Stadt oder Gemeinde.

Wer kann die Leistungen zur Bildung und Teilhabe erhalten?

Eltern können Leistungen für Bildung und Teilhabe beantragen. Sie können dies für alle im
Haushalt lebenden Kinder tun. Um sich zu qualifizieren, müssen Eltern eine der folgenden
Leistungen erhalten:

• Wohngeld
• Kinderzuschlag
• Bürgergeld
• Sozialhilfe
• Asylbewerber-Leistungen

Sie erhalten keine der oben genannten Leistungen? Sie können den spezifischen Bildungs- und
Teilhabebedarf Ihres Kindes nicht decken? Dann haben Sie möglicherweise einen Anspruch auf
Leistungen des Bildungspakets nach dem SGB II. Sie können beim zuständigen Jobcenter
anfragen.

Leistungen für Bildung erhalten hilfebedürftige Schülerinnen und Schüler bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres. Diese Schülerinnen und Schüler müssen eine allgemeine Schule oder
berufsbildende Schule besuchen. Sie sollten auch keine Ausbildungsvergütung erhalten.

Einen Teil der Bildungsleistungen erhalten auch hilfebedürftige Kinder in Kindertagesstätten
(Kitas) und in der Kindertagespflege

Leistungen für Teilhabe bekommen die Kinder und Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahr.
Unterstützung für Kleinkinder ist auch möglich.

Um welche Leistungen geht es?

http://www.bamf.de/DE/Willkommen/KinderFamilie/Elterngeld/elterngeld-node.html
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/KinderFamilie/Kindergeld/kindergeld-node.html
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Leistungen für Bildung

Schulausflüge und Klassenfahrten   Die tatsächlichen Kosten von eintägigen Ausflügen in
der Schule oder in den Kitas. Es besteht die Möglichkeit, Abrechnungen über Schulen bei
eintägigen Ausflügen zu sammeln.

Die tatsächlichen Kosten von mehrtägigen Fahrten von Klassen und Kitas.
Für Klassenfahrten kann das Geld direkt an die Kinder oder ihre Eltern ausgezahlt werden.

Persönlicher Schulbedarf   Es wird ein persönlicher Schulbedarf von insgesamt 195 Euro im
Kalenderjahr 2025 anerkannt, und zwar 130 Euro für das erste Schulhalbjahr und 65 Euro für das
zweite Schulhalbjahr, bis zum 10. Schuljahr.
Zum Schulbedarf gehört zum Beispiel ein Schulranzen, Sportzeug, Material zum Schreiben,
Rechnen und Zeichen.
Wenn Sie mehrere Schul-Kinder haben, erhalten Sie für jedes Kind das Geld.  
Schülerbeförderung

Die tatsächlichen Fahrtkosten von Schülerinnen und Schüler zur Schule.
Diese Leistung wird als Geldleistung erbracht, soweit keine direkte Abrechnung mit der
Nahverkehrsgesellschaft erfolgt.

Lern-Förderungen

Die tatsächlichen Kosten von Lern-Förderungen, wie zum Beispiel Nachhilfe
Sprechen Sie aber zuerst mit der Lehrerin oder dem Lehrer Ihres Kindes. Diese müssen den
Förderbedarf bescheinigen.

Mittagsverpflegung für Schule, Kita und Hort

Mittagessen in Ganztags-Schulen, im Hort oder Kitas ohne zusätzliche Kosten für die Eltern

Leistungen für Teilhabe

 Eltern können Geld bekommen für die Teilhabe an Kultur, Sport und Freizeit-Angeboten ihrer
Kinder; zum Beispiel, wenn die Kinder:

• Musik-Unterricht nehmen,
• Mitglied in einem Sportverein sind,
• Kurse an Volkshochschulen besuchen,
• in ein Museum, Theater, Musical gehen.

Für jedes Kind können die Eltern dafür 15 Euro pro Monat bekommen.

Wo und wie können die Leistungen für Bildung und Teilhabe beantragt
werden?

Es gibt zwei Wege, Anträge auf Bildung und Teilhabe zu stellen:
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1. Sie erhalten Sozialhilfe, Kinderzuschlag oder Wohngeld? Dann müssen Sie den Antrag bei der
Kommune stellen. Das ist zum Beispiel die Gemeinde, der Landkreis oder die
Stadtverwaltung. Ihre jeweiligen Ansprechpartner für den Antrag auf Bildung und Teilhabe
finden Sie auf der Seite des Bundesarbeitsministeriums. Wählen Sie aus der Liste zunächst
Ihr Bundesland und dann die Stadt oder den Kreis, in dem Sie wohnen.

2. Sie erhalten Bürgergeld? Dann müssen Sie den Antrag beim Jobcenter an Ihrem Wohnort
stellen.

Antragsformulare erhalten Sie vor Ort bei Ihrer jeweiligen Ansprechperson. Alternativ auf der
Website Ihrer zuständigen Anlaufstelle, bei der Sie die Leistungen beantragen.

Möglichkeit zur Beratung

Wenn Sie Fragen zur Antragstellung haben, unterstützt das Team der "Bildung und
Teilhabe"-Beratung.
So erreichen Sie die BuT-Beratung:

Website BuT-Beratung
030577130040  
info@but-beratung.de

Die Beratung ist kostenlos. Sie kann außerdem in den Sprachen Englisch, Arabisch, Russisch und
Türkisch stattfinden.

Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche

Kinder spielen gerne. Kinder lernen gerne. Kinder machen gerne Sport. In [Stadt] gibt es viele
Möglichkeiten für Kinder. Hier können Kinder zusammen mit Ihren Familien Zeit verbringen. Sie
können sich hier auch mit Freunden und Freundinnen treffen. 

Auch für Jugendliche gibt es viele Angebote. Hier können sie zusammen mit Freunden und
Freundinnen Zeit verbringen.  

[In der Region vorhandenes einfügen (am besten als Unterpunkte) z.B. (Aktiv-)Spielplätze,
Ferienprogramm; Adressen, Links etc. - Sportvereine und Bibliotheken am besten unter
Gesellschaftliches Leben in das entsprechende Kapitel einfügen]

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge

Eine geflüchtete Person ist unter 18 Jahre alt? Sie ist ganz ohne Begleitung nach Deutschland
eingereist? Dann gilt sie als unbegleiteter minderjähriger Ausländer = umA. Diese Jugendlichen
werden dem Jugendamt gemeldet. Das Jugendamt spricht mit den Jugendlichen. Das Jugendamt
stellt ihr Alter fest.  

• Die Person ist unter 18 Jahre alt. Dann ist die Person minderjährig. Das Jugendamt kümmert
sich um diese Person. Das Jugendamt bringt die Person in eine Unterkunft für Jugendliche.

• Die Person ist über 18 Jahre alt. Dann ist die Person volljährig. Sie erhält einen
Ablehnungsbescheid. Alternativ wird sie als erwachsene Person behandelt.

Zu dem Gespräch bringt das Jugendamt einen Dolmetscher oder eine Dolmetscherin mit.

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Grundsicherung-Buergergeld/Bildungspaket/Anlaufstellen/anlaufstellen.html
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
https://but-beratung.de/
tel:030577130040
mailto:info@but-beratung.de
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesellschaftliches-leben/
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Sie sind auf Ihrem Ankunftsnachweis noch nicht 18 Jahre alt? Das Jugendamt gibt Ihnen einen
Ablehnungsbescheid? Dann muss das Jugendamt auf dem Bescheid ein neues Geburtsdatum
eintragen. Nur dann können Sie Ihre Dokumente bei der Ausländerbehörde und beim Sozialamt
ändern lassen.

Manche Minderjährige (Personen unter 18 Jahren) reisen mit Verwandten ein. Dies könnte ein
Onkel oder eine Tante sein. Es könnten Cousins oder ältere Geschwister sein. Das meldet Ihre
Unterkunftsbetreuung dem Jugendamt nach Ihrer Ankunft. Das Jugendamt spricht mit der oder
dem Minderjährigen und den volljährigen Verwandten. Das Jugendamt prüft, ob die oder der
Minderjährige dort bleiben kann. Außerdem entscheidet das Jugendamt, ob ein Vormund
eingesetzt wird. Das Jugendamt bringt zu dem Gespräch selbst einen Dolmetscher oder eine
Dolmetscherin mit.

Die volljährigen Verwandten können auch selbst beim Familiengericht einen Antrag auf
Vormundschaft stellen. Der oder die Verwandte bekommt mit der Vormundschaft die volle
Verantwortung für den Minderjährigen oder die Minderjährige an Stelle der Eltern.

Rechtliches und Rechte

Grundrechte

Das Grundgesetz 

In jedem Land gibt es Regeln, an die sich alle Menschen halten müssen. Das wichtigste Gesetz
für Deutschland ist das Grundgesetz. Es ist eine Sammlung von 146 Artikeln. Jeder Artikel steht
für ein Gesetz, also eine Regel. Diese Regeln bestimmen das Zusammenleben in Deutschland.
Die Grundrechte schützen den Freiheitsraum jedes Einzelnen. Sie sind in den Artikeln 1 bis 19
des Grundgesetzes festgelegt (Katalog der Grundrechte).

Hier finden Sie das Grundgesetz in 11 Sprachen: Arabisch, Chinesisch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Persisch, Polnisch, Russisch, Serbisch, Spanisch, Türkisch und Deutsch.

Wie der deutsche Rechtsstaat funktioniert, wird in diesem Film anschaulich dargestellt:
Deutsch, Dari, Arabisch, Englisch, Französisch, Paschtu, Urdu.

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

Menschenrechte sind wichtige Rechte, die immer und für alle Menschen auf der ganzen Welt
gelten. Menschenrechte sind Rechte, die jeder Mensch aufgrund seines Menschseins hat. Sie
schützen die Würde eines jeden Menschen. Sie stehen allen Menschen gleichermaßen zu. Dabei
wird kein Unterschied zwischen Menschen gemacht.

Es gibt 30 Rechte. Die wichtigsten sind:

• Alle Menschen sind gleich viel wert.
• Jeder Mensch darf eine eigene Meinung haben.
• Alle Menschen haben ein Recht auf Frieden und Sicherheit.

Asyl und Geflüchtete

https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_arab.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_chn.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_engl.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_fra.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_ita.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/art1_20_persisch.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_pol.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_rus.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_srb.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_esp.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges__Papiere_et_al_/GG/artikel1_20_trk.pdf
https://www.bundestag.de/gg
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_deutsch_mit_ut_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_dari_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_arabisch_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_englisch_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erklaervideo_grundlagenfilm_franzoesisch_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_paschtu_mobil.mp4
http://www.justiz.bayern.de/media/images/erkl%C3%A4rvideo_grundlagenfilm_rechtsbildung_urdu_mobil.mp4
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Aufenthaltsstatus

Jeder Mensch in Deutschland hat einen Ausweis. Dieser Ausweis hilft Menschen zu
identifizieren. Auch als Asylsuchende:r brauchen Sie einen Ausweis. Damit können die
Behörden Ihren Status erkennen. Ihr Status bestimmt, ob Sie arbeiten dürfen oder nicht.

Es gibt 6 verschiedene Dokumente:

1. Ankunftsnachweis 

Status: Asylsuchende
Hintergrund: Sie haben den Behörden gesagt, dass Sie Asyl brauchen. Die Behörden haben
Sie im System erfasst. Sie haben aber noch keinen Asylantrag gestellt. Dieser Ausweis ist
gültig, bis Sie den Antrag stellen. Den Antrag stellen Sie an das Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF).

2. Aufenthaltsgestattung

Status: Asylbewerberinnen und Asylbewerber
Hintergrund: Sie haben einen Antrag auf Asyl gestellt. Eine Gruppe von Personen entscheidet
über Ihren Antrag. Das dauert oft sehr lange. Dieser Ausweis ist bis zu der Entscheidung
gültig. Über den Asylantrag entscheidet das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF).
Ihr Antrag wurde als unbegründet abgelehnt? Dann können Sie dagegen klagen. Dies tun Sie
beim Verwaltungsgericht. Sie dürfen in Deutschland bleiben, bis das Verwaltungsgericht
entschieden hat.

Dieser Ausweis sagt, ob Sie arbeiten dürfen. Der Ausweis sagt, wo Sie wohnen können.

• Sie möchten arbeiten? Sie brauchen dafür eine Genehmigung? Diese bekommen Sie bei
der Ausländerbehörde. Ihr Arbeitgeber/ Ihre Arbeitgeberin oder Sie als Arbeitnehmer/
Arbeitnehmerin können diese beantragen.

• Sie möchten Arbeit vermittelt bekommen? Gehen Sie zur Agentur für Arbeit
• Sie brauchen finanzielle Hilfe? Gehen Sie zum Sozialamt

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/agentur-fuer-arbeit/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt/
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3. Fiktionsbescheinigung

Status: Anerkannte Flüchtlinge
Hintergrund: Sie haben bei der Ausländerbehörde einen Antrag gestellt. Dieser Antrag soll ihr
Recht zu bleiben verlängern. Die Behörde stellt dann oft eine Bescheinigung aus. Diese
Bescheinigung erlaubt Ihnen zu bleiben. Dies ist wichtig, weil Ihr Antrag noch nicht bearbeitet
wurde.

4. Aufenthaltserlaubnis

Status: Anerkannte Flüchtlinge
Hintergrund: Ihr Antrag auf Asyl wurde akzeptiert

Die Aufenthaltserlaubnis ist ein zeitlich befristeter Aufenthaltstitel. Sie wird zu einem
bestimmten Zweck erteilt. 

• Später können Sie ein unbefristetes Aufenthaltsrecht bekommen (Niederlassungserlaubnis)
• Sie haben uneingeschränkten Zugang zum Arbeitsmarkt
• Das Jobcenter kann Ihnen Arbeit und Sozialleistungen vermitteln

5. Duldung

Status: Geduldete
Hintergrund: Ihr Antrag auf Asyl wurde abgelehnt

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Mit einer Duldung werden Sie nicht in Ihr Heimatland zurückgebracht. Die Duldung wird für
eine bestimmte Zeit erteilt. Manchmal ist eine Abschiebung aus rechtlichen, tatsächlichen,
humanitären oder persönlichen Gründen unmöglich.

• Es gibt eine generelle Regel. Dadurch ist für bestimmte Gruppen eine Duldung von
maximal 3 Monaten möglich. Sie können für diese Zeit nicht in Ihr Heimatland
zurückgebracht werden. 

• Eine Arbeitsgenehmigung ist grundsätzlich notwendig. Diese beantragen Sie bei der
Ausländerbehörde.

• Sie möchten Arbeit vermittelt bekommen? Gehen Sie zur Agentur für Arbeit
• Sie brauchen finanzielle Hilfe? Gehen Sie zum Sozialamt

6. Niederlassungserlaubnis

Status: Unbefristeter Aufenthaltstitel (höchste Verfestigung)

Die Niederlassungserlaubnis ist der einzige unbefristete Titel und berechtigt zur Aufnahme
jeder Erwerbstätigkeit.

Asylantrag

Wenn Sie in Deutschland registriert sind und in einer Gemeinschaftsunterkunft leben, sind
dies die nächsten Schritte für Sie:

1. Persönliche Asylantragstellung

• Den Asylantrag stellen Sie beim BundesAmt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
• Eine Asylverfahrensberatung kann Ihnen wichtige Informationen für das Asylverfahren

geben. Dafür ist die Flüchtlings- und Integrationsberatung zuständig.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/agentur-fuer-arbeit/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt/
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• Wichtig: Ihren Antrag können Sie nur persönlich stellen. Sie können diesen Antrag nicht
per Post senden.

• Den Termin und die zuständige BAMF-Stelle erhalten Sie mit Ihrem Ankunftsnachweis.
Wenn Sie keinen Termin bekommen haben, fragen Sie Ihre Unterkunftsleitung.

2. Erster-Interview-Termin (Asylantragstellung)

Sie müssen sich nach Ihrem ersten Termin bei der Ausländerbehörde melden.

3. Persönliche Anhörung

Der zweite Interview-Termin ist die eigentliche Anhörung. Danach entscheidet das BAMF über
Ihren Asylantrag. Sie senden Ihnen einen Bescheid zu. Darin wird die Entscheidung ausführlich
begründet.

a) Der Bescheid ist negativ

• Wenn der Bescheid negativ ist und Sie ihn anfechten möchten (das heißt, Sie sind nicht
einverstanden), gehen Sie sofort zu Ihrer Asylsozialberatung. Dort besprechen sie mit
Ihnen, was Sie machen können und sie können Sie an spezialisierte Anwälte vermitteln. Sie
können zum Beispiel gegen den Bescheid klagen.

• Sie wollen lieber freiwillig ausreisen? Dann können Sie finanzielle Unterstützung für Ihren
Neuanfang in Ihrem Herkunftsland erhalten.

b) Der Bescheid ist positiv, das heißt, Sie sind als schutzberechtigt anerkannt. Die
nächsten Schritte sind:

Fiktionsbescheinigung beziehungsweise elektronischer Aufenthaltstitel (eAT): Sie
haben den positiven BAMF-Bescheid erhalten. Dann müssen Sie sich sofort um ein
Ausweisdokument beziehungsweise ein Äquivalent kümmern. Dies erhalten Sie beim
Einwohneramt (Ausländerbehörde).
Jobcenter: Sie bekommen Ihr Geld jetzt nicht mehr vom Sozialamt, sondern müssen beim
Jobcenter einen Antrag stellen.

Familienasyl und Internationaler Schutz für Familienangehörige

Sie haben in Deutschland Asyl erhalten. Ein Mitglied Ihrer Familie braucht auch Asyl? Sie
können einen Antrag stellen. Das Mitglied Ihrer Familie bekommt den Status eines
Schutzberechtigten. 

Im Sinne des Familienasyls zählen als Mitglieder von Familien:

• Eheleute beziehungsweise eingetragene Lebenspartner und -partnerinnen,
• minderjährige, ledige Kinder,
• die Eltern von minderjährigen, ledigen Kindern,
• andere erwachsene Personen, die für minderjährige, ledige Kinder sorgeberechtigt sind,
• die minderjährigen, ledigen Geschwister von Minderjährigen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/asyl/asylsozialberatung/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Die Eltern müssen das Sorgerecht für ihre Kinder haben. Sie müssen sich also um ihre
Kinder kümmern können.

Sie wollen Ihren Ehemann oder Ihre Ehefrau mit nach Deutschland bringen? Sie müssen
bereits in Ihrem Herkunftsland verheiratet sein. Dann kann Ihr Mann oder Ihre Frau auch Asyl
bekommen. Die Ehe muss von Deutschland anerkannt sein. Der Antrag auf Asyl muss vor oder
gleichzeitig mit Ihrem Antrag gestellt werden. Sie müssen schutzberechtigt sein.

In Deutschland geboren:

Sie haben bereits einen Antrag auf Asyl gestellt? Sie haben danach ein Kind in Deutschland
bekommen? Für Ihr Kind kann ein eigener Asylantrag gestellt werden. Sie oder Ihr Partner/
Ihre Partnerin müssen noch im Asylverfahren sein. Informieren Sie dazu das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge über die Geburt. Auch die Ausländerbehörde kann das Bundesamt
informieren. Der Asylantrag gilt damit automatisch als gestellt. Die Eltern können für ihr Kind
eigene Asylgründe vorbringen. Wenn sie das nicht tun, gelten die gleichen Gründe wie bei den
Eltern. Auch hier ist bei einer ablehnenden Entscheidung des Bundesamtes ein Widerspruch
möglich.

Ebenfalls und zum Schutz des Kindes werden und dürfen minderjährige Kinder bei einem
ablehnenden Bescheid nicht getrennt von ihren Eltern rückgeführt werden.

Weiterführende Informationen finden Sie direkt beim BAMF.

Webseite Familiennachzug (BAMF)

Asylberatung

Sie haben Asyl beantragt? Dann können Sie sich in der Asylberatung beraten lassen. Auch als
neu zugewanderte, dauerhaft bleibeberechtigte Person können Sie zur Beratung gehen. 

Asylsuchende und Geflüchtete können sich zu alltäglichen Dingen beraten lassen. Die Berater
und Beraterinnen helfen bei folgenden Themen:

• Asylverfahren – informieren und Fragen beantworten
• Über das deutsche Recht informieren
• Bei Fragen zu Behörden helfen und beraten
• Angebot vor Ort finden
• Sich vor Ort orientieren
• Zu Alltagsproblemen beraten und dabei helfen
• Zu Angeboten der Integration beraten (wie zum Beispiel Sprachkursen)
• Bei Fragen zum Familiennachzug beraten
• In andere Fachdienste vermitteln
• Zu freiwilliger Rückkehr oder Weiterwanderung beraten
• Sie sind Ansprechpartner für Ehrenamtliche. Sie beantworten Fachfragen zum Verfahren

um Asyl

Sie haben ein sicheres Aufenthaltsrecht? Dann hilft Ihnen auch die Migrationsberatung für
erwachsene Zuwanderer weiter. Sie berät erwachsene Menschen ab 27 Jahren. Auch Familien
können dort Hilfe suchen.

https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/FamilienasylFamiliennachzug/familienasylfamiliennachzug-node.html
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen-f%C3%BCr-erwachsene-zugewanderte-ab-27-jahren/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen-f%C3%BCr-erwachsene-zugewanderte-ab-27-jahren/
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Sie sind jünger als 27 Jahre? Dann ist der Jugendmigrationsdienst der richtige
Ansprechpartner.

Bezahlkarte

Die Bezahlkarte ist eine neue Form der Leistungsgewährung für Leistungsberechtigte nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz.

Die Ausgabe erfolgt unmittelbar an neu zugewiesene Personen. Anschließend auch
schrittweise an Asylbewerber, die sich bereits in Aufnahmeeinrichtungen befinden. Auch nach
Verteilung in die Kommunen kann die Bezahlkarte dort weiter genutzt werden.

Die Nutzung der Bezahlkarte ist in jedem Bundesland unterschiedlich. Denn die einzelnen
Bundesländer entscheiden, wie die Karte vor Ort funktioniert.

Was ist die Bezahlkarte?

• Die Bezahlkarte ist wie eine Bankkarte.
• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) werden als Guthaben auf die

Bezahlkarte überwiesen.
• Mit der Bezahlkarte können Sie in Geschäften bezahlen und Bargeld abheben.
• Sie können nur so viel Geld ausgeben, wie auf der Karte ist.

Wer bekommt die Bezahlkarte?

• Eine Bezahlkarte bekommen alle erwachsenen Personen, die Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten.

Wo bekomme ich meine Bezahlkarte?

• Wenn Sie Leistungen bekommen, schickt Ihnen das Sozialamt einen Brief mit allen
Informationen und einem Termin zur Abholung.

• Wenn Sie zum ersten Mal Leistungen beantragen und diese bewilligt werden, bekommen
Sie direkt von Anfang an eine Bezahlkarte.

• Je nachdem wo Sie wohnen, kann es Unterschiede geben. Fragen Sie auf Ihrem Amt nach.

Wo kann man mit der Bezahlkarte einkaufen?

• Sie können mit der Bezahlkarte in den meisten Geschäften bezahlen.

Gibt es Probleme bei bestimmten Transaktionen?

• Ja, bestimmte Transaktionen sind nicht möglich.
• Sie können die Bezahlkarte zum Beispiel nicht bei Geldübermittlungsdiensten wie Western

Union, MoneyGram oder PayPal verwenden.
• In besonderen Fällen können Beiträge (zum Beispiel für Handyverträge, VAG oder die

Deutsche Bahn) überwiesen oder eingezogen werden. Sie müssen dann rechtzeitig die
nötigen Nachweise vorlegen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/jugendmigrationsdienste/
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Kann ich mit der Bezahlkarte Bargeld abheben?

• Ja, Sie können Bargeld abheben.
• Sie können das Bargeld an Bankautomaten abheben. Sie können das Geld auch in vielen

Geschäften an der Kasse abheben.
• Sie können eventuell nur bestimmte Beträge abheben. Das kommt darauf an, wo Sie

wohnen.
• In manchen Bundesländern können Sie auch nur 2 Mal im Monat abheben.

 

Beratung und Hilfe

Migrationsberatungsstellen für erwachsene Zugewanderte (ab 27 Jahren)

Ankommen in einem neuen Land ist nicht leicht. Sprache, Wohnen, Arbeit und Kultur: All diese
Themen sind wichtig für das zukünftige Leben in Deutschland. Sie oder Ihre Familie sind neu
in Deutschland? Sie sind älter als 27 Jahre? Dann können Sie sich bei Organisationen beraten
lassen. Dafür müssen Sie in Deutschland wohnen dürfen. Sie brauchen einen Aufenthaltstitel.
Die Beratung ist kostenlos. Hilfe, Unterstützung, Information und Aufklärung gibt es zu
folgenden Themen:

• Wo kann ich Deutsch lernen?
• Wie beantrage ich einen Deutschkurs?
• Wie finde ich eine Wohnung?
• Wo kann ich finanzielle Hilfen beantragen?
• Wer hilft mir bei der Arbeitsuche?
• Kann mein Abschuss in Deutschland anerkannt werden?
• Zu welchem Arzt kann ich gehen?
• Wer hilft mir während der Schwangerschaft?
• Wie kann meine Familie auch nach Deutschland kommen?
• bei Bedarf Begleitung zu Ämtern und Behörden durch ehrenamtliche Helfer
• Informationen zu Migrations- und Integrationsmaßnahmen

Die Beratung ist auf Deutsch und in vielen weiteren Sprachen möglich. Sie ist kostenlos. Und
die Unterstützung erfolgt ungeachtet Ihrer Herkunft, Religion und Nationalität.

Sie sind zwischen 12 und 27 Jahren alt? Dann gibt es für Sie ein eigenes Angebot zur
Beratung: Jugendmigrationsdienste

Die Asylberatung unterstützt Sie vor allem in den lokalen Gemeinschaftsunterkünften.

[Einfügen: Migrationsberatungsstellen in der Region, Adresse, Tel, Mail, Link, Öffnungszeiten
.., z.B. Caritasverbände oder Stadtmission etc...]

Jugendmigrationsdienste

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/jugendmigrationsdienste/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/asyl/asylsozialberatung/
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Die Jugendmigrationsdienste (JMD) unterstützen junge zugewanderte Menschen. Diese
Menschen sind im Alter von 12 bis 27 Jahren. Sie helfen Ihnen, sich so schnell wie möglich in
Deutschland einzuleben. Sie unterstützen Sie bei folgenden Themen: 

• Fragen zur allgemeinen Orientierung
• Schule, Ausbildung, Beruf
• Persönliche Fragen
• Finanzielle und rechtliche Fragen

[Einfügen: Dienste in der Region, Adresse, Tel, Mail, Link, etc. , Caritas oder Stadtmission
etc..]

Rechtsberatung und Anwälte

Auch als Asylbewerber oder Asylbewerberin haben Sie Rechte in Deutschland. Zum Beispiel,
wenn Ihr Asylantrag abgelehnt wurde. Zur Unterstützung in Rechtsfragen gibt es
verschiedene Angebote.

Es gibt eine Webseite, um Anwält:innen zu finden. Anwält:innen helfen Ihnen, Ihr Recht zu
verteidigen. Die Webseite finden Sie hier. Meistens kostet es Geld, sich von einem Anwalt
beraten zu lassen. Informieren Sie sich vorher.

[[Einfügen von lokalen Anlaufstellen für kostenlose Rechtsberatung oder Anwälte, spezialisiert
auf Migrations- und Asylrecht.]]

Zentrale Rückkehrberatung

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) hat noch nicht über Ihren Asylantrag
entschieden? Sie möchten trotzdem schon zurück in Ihr Heimatland? Aber Sie wissen nicht,
wie Sie Ihren Reisepass wieder zurückbekommen? Sie brauchen finanzielle Hilfe für die
Rückreise? Die Zentrale Rückkehrberatung (ZRB) berät Sie über Möglichkeiten, wie die
freiwillige Ausreise in Ihr Heimatland funktionieren kann. Die Beratung ist ergebnisoffen. Sie
entscheiden nach der Beratung selbst. Sie können freiwillig ausreisen. Oder sie können noch
weiter bleiben.

[Einfügen: ZRB in der Region, Adresse, Link, Mail, Tel. etc.] 

Verbraucherzentrale

Die Verbraucherzentralen informieren und unterstützen Verbraucherinnen und Verbraucher
im Bereich des privaten Konsums. Sie beraten zu Themen wie Geld, Versicherungen,
Lebensmittel, Umwelt, Gesundheit und Pflege, Energie, Reisen und Verträge. Die
Informationen, die Sie hier bekommen, sind in aller Regel zuverlässig.  

Die persönliche Beratung bei der Verbraucherzentrale kostet Geld. Die Kosten hängen vom
Thema ab. Sie können direkt in einer Verbraucherzentrale in Ihrer Gegend nachfragen. 

Die Verbraucherzentrale hilft etwa bei folgenden Fragen und Themen:

• Muss ich für Fernsehen bezahlen?
• Darf ich im Internet Filme gucken oder Musik hören?

https://e-justice.europa.eu/content_find_a_lawyer-334-de.do
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• Wie gehe ich sicher mit Apps um?
• Was darf eine Bank in Bezug auf Konto, Kredit oder Schulden?
• Wie kann ich aus einem Vertrag herauskommen?
• Umweltschutz und Gesundheitsschutz
• Stromverträgen und Gasverträgen
• Energie sparen

Informationen der Verbraucherzentrale zu unterschiedlichen Themen für Migrantinnen und
Migranten gibt es in mehreren Sprachen. Die meisten Informationen gibt es auf Deutsch,
Englisch, Ukrainisch, Französisch, Türkisch, Rumänisch, Bulgarisch, Arabisch und Farsi.

[Einfügen: Adresse, Tel. etc. in der Region]

Online Beratung

mbeon - Mehrsprachige Beratung im Chat 

Es gibt in Deutschland viele lokale Beratungsstellen vor Ort. Wenn die Beratungsstelle
geschlossen oder weit vom Wohnort entfernt ist, kann eine digitale Chat-Beratung helfen.

Mit mbeon können Sie ganz einfach Informationen online finden. Sie können sich auch per
Chat beraten lassen.

mbeon ermöglicht Beratung per Chat. Alle Berater und Beraterinnen sind qualifizierte
Fachkräfte der Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE). Sie antworten
garantiert innerhalb von 48 Stunden. Sie helfen bei allen Fragestellungen und Problemen, die
das Leben in der neuen Umgebung mit sich bringt. Die Beratung ist anonym, datensicher und
kostenlos.

Die App enthält außerdem umfangreiche Informationen zu Themen wie Arbeit und Beruf. Auch
zu den Themen Gesundheit und Deutsch lernen finden Sie Infos. Wohnen, Familie und
Aufenthalt sind weitere Themen. Zudem vermittelt mbeon Kontakt zu
Migrationsberatungsstellen sowie zu anderen wichtigen Anlaufstellen.

Die App steht in den Sprachen Deutsch, Englisch, Russisch und Arabisch zur Verfügung. Die
Beratung können Sie in mehr als 19 verschiedenen Sprachen erhalten.

Die App hat viele Vorteile:

• Die App ist flexibel. Sie kann überall und immer genutzt werden.
• Die Beratung erfolgt in Ihrer Muttersprache.
• Die App ist datensicher. Dokumente können schnell und sicher versendet werden.
• Die App und Beratung ist kostenlos.
• Die Beratung ist anonym.

Die kostenlose App kann im Google Play Store und im AppStore heruntergeladen werden.

mbeon im Google Play Store

mbeon im AppStore

https://www.verbraucherzentrale.de/fluechtlingshilfe/mehrsprachige-infos-fuer-gefluechtete
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.zone35.mbeon
https://apps.apple.com/de/app/mbeon-messengerberatung/id1408795643
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Weiterführende Informationen gibt es auf der mehrsprachigen Website und der
Facebook-Seite.

Frauenrechte

Arbeit und Lohn

Frauen verdienen in Deutschland durchschnittlich weniger als Männer. Einerseits arbeiten sie
in Bereichen, die schlechter bezahlt werden. Das ist beispielsweise im sozialen Bereich der
Fall. Aber Frauen verdienen oft auch für die gleiche Tätigkeit weniger als ihre männlichen
Kollegen. Die Politik diskutiert seit Jahren verschiedene Vorschläge, um mehr
Lohngerechtigkeit zu erreichen. Bisher hat sich hier aber nicht viel geändert.  

Viele Arbeiten von Frauen werden nicht als Arbeit wahrgenommen. Sie machen den Haushalt.
Sie erziehen die Kinder. Oder sie pflegen kranke oder alte Familienmitglieder. Diese Arbeiten
sind unbezahlt. Aber sie sind trotzdem Arbeit. Das wird oft nicht anerkannt. 

In Deutschland denken viele Menschen immer noch, dass der Mann das Geld verdient. Und er
muss daher im Haushalt nicht mitarbeiten. Aber immer mehr Frauen arbeiten auch. 

Sie möchten gut bezahlte Arbeit in Deutschland finden? Dann sollten Sie als erstes Deutsch
lernen. Das BAMF bietet Kurse speziell für Eltern und Frauen an. Hier erhalten Sie auch
Informationen zum Thema Kinderbetreuung und Schulsystem. Informieren Sie sich an Ihrem
Wohnort bei Migrationsberatungsstellen, Ausländerbehörde, Arbeitsagentur, Jobcenter oder
direkt bei den Schulen, die Integrationskurse anbieten.

 

FGM - weibliche Genitalverstümmelung

In Deutschland ist die weibliche Genitalverstümmelung (FGM) verboten. Seit September 2013
wird FGM mit Freiheitsstrafe bestraft. Die Eltern dürfen auch nicht ausreisen, um ihre Tochter
im Ausland beschneiden zu lassen. Das wird ebenfalls nach deutschem Strafrecht verfolgt.
Mädchen und junge Frauen können Asyl beantragen, wenn ihnen droht, beschnitten zu
werden.

Viele Mädchen sterben während der Verstümmelung oder an ihren Folgen. Es gibt viele und
gefährliche Nachwirkungen der Verstümmelung: 

• Inkontinenz,
• Schmerzen,
• schwere Blutungen,
• Komplikationen beim Geschlechtsverkehr und bei Geburten,
• Unfruchtbarkeit,
• Gefahr von HIV- und Hepatitis-Infektion,
• Blutvergiftung und Tetanus,
• Schockzustände,
• psychische Traumata,
• Depressionen.

https://www.mbeon.de/home/
https://www.facebook.com/mbeon.chat/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen-f%C3%BCr-erwachsene-zugewanderte-ab-27-jahren
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/ausl%C3%A4nderbeh%C3%B6rde/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/agentur-fuer-arbeit/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jobcenter/
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Auch sexuelle Befriedigung ist nach einer FGM meist nicht mehr möglich.

Wenn Sie von Genitalverstümmelung betroffen oder bedroht sind, wenden Sie sich an das
Hilfetelefon unter der 116016. Die Mitarbeiterinnen des Hilfetelefons sind Tag und Nacht und
in verschiedenen Sprachen für Sie da. 

In Deutschland gibt es die Möglichkeit, die Klitoris zu rekonstruieren. Diese rekonstruktive
Operation kann von plastischen Chirurgen durchgeführt werden. Fragen Sie einen Frauenarzt
um Rat. In Berlin wurde ein „Zentrum für Opfer von Genitalverstümmelung“ gegründet. Hier
werden nicht nur die körperlichen, sondern auch die psychischen Folgen kostenfrei und
anonym behandelt. Sie brauchen dafür keine Krankenversicherung.

Schwangerschaftsabbruch

In Deutschland haben Sie das Recht, unter bestimmten Voraussetzungen Ihre
Schwangerschaft abzubrechen. Ein Schwangerschaftsabbruch kann nur in den ersten zwölf
Wochen der Schwangerschaft, nach einer Schwangerschaftskonfliktberatung und in
Begleitung eines Arztes vorgenommen werden. Nach den ersten zwölf Wochen ist ein Abbruch
nur in Ausnahmefällen möglich. 

Wenn Sie jemand zum Schwangerschaftsabbruch zwingen möchte oder Sie Fragen zu einem
möglichen Schwangerschaftsabbruch haben, wenden Sie sich an das Hilfetelefon Schwangere
in Not: 08004040020.  

[[Einfügen: Beratungsstellen in der Nähe]]

Wenn Sie durch eine Vergewaltigung schwanger geworden sind, können Sie bis zu zwölf
Wochen nach der Empfängnis abtreiben lassen. In diesem Fall müssen Sie keine
Beratungsstelle aufsuchen. Sie können sich aber kostenlos bei einer Beratungsstelle in Ihrer
Nähe beraten lassen. Wenn Ihre körperliche oder psychische Gesundheit durch die
Schwangerschaft gefährdet ist, können Sie auch zu einem späteren Zeitpunkt noch abtreiben.
Die Gefährdung muss von einem Arzt oder einer Ärztin bescheinigt werden.

Sie sind unter 18 Jahre alt? Sie wollen die Schwangerschaft abbrechen? Dann müssen Ihre
Mutter oder Ihr Vater in der Regel zustimmen. Sie sind über 16 Jahre alt? Dann kann die Ärztin
oder der Arzt entscheiden, dass Sie die Zustimmung Ihrer Eltern nicht mehr brauchen. Sie
sind unter 16 Jahre alt? Dann brauchen Sie in der Regel die Zustimmung eines Elternteils. Sie
können oder wollen Ihren Eltern nichts über die Schwangerschaft sagen? Dann wenden Sie
sich an eine Beratungsstelle. Die Mitarbeitenden dort werden Ihnen helfen. 

Wer bezahlt die Kosten für eine Abtreibung?

Wenn Sie durch eine Vergewaltigung schwanger geworden sind oder Ihre Schwangerschaft
Ihre Gesundheit gefährdet, übernimmt Ihre Krankenkasse oder das Sozialamt die Kosten für
die Abtreibung. Wenn Sie Ihre Schwangerschaft aus anderen Gründen beenden möchten,
müssen Sie einen Teil der Kosten selbst bezahlen. Ihre Krankenkasse bezahlt in diesem Fall
nur die ärztliche Beratung und Betreuung sowie die Medikamente vor und nach dem Eingriff.
Die Kosten für die eigentliche Abtreibung müssen Sie selbst bezahlen. Das sind in der Regel
zwischen 200€ und 600€. Mehr zu den verschiedenen Möglichkeiten eines
Schwangerschaftsabbruchs erfahren Sie in vielen verschiedenen Sprachen auf zanzu.de.

tel:116016
https://www.dfc-waldfriede.de
tel:08004040020
https://www.zanzu.de
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Sie bekommen Leistungen vom Staat? Oder Sie verdienen nur wenig Geld? Dann können
Sie die Übernahme der Kosten für die Abtreibung bei Ihrer Krankenkasse oder dem Sozialamt
beantragen.

Ich möchte das Kind nicht behalten, aber auch nicht abtreiben. Was
kann ich tun?

Wenn Sie Ihr Kind nicht behalten können oder wollen, können Sie Ihr Kind nach der Geburt zur
Adoption freigeben. Das Jugendamt übernimmt dann zunächst die Fürsorge für Ihr Kind und
kümmert sich um Ihr Kind. Wenn Sie sich dann endgültig dafür entscheiden, dass Sie Ihr Kind
nicht selbst großziehen möchten, können Sie es zur Adoption freigeben. Das Jugendamt sucht
dann eine fürsorgliche Familie, die Ihr Kind großziehen wird.

Wenn niemand von Ihrer Schwangerschaft erfahren darf, gibt es trotzdem die Möglichkeit, Ihr
Kind zur Welt zu bringen. Sie sind dabei auch nicht alleine. Es gibt die Möglichkeit einer
sogenannten „vertraulichen Geburt“. Bei einer „vertraulichen Geburt“ können Sie Ihr Kind
sicher in einem Krankenhaus zur Welt bringen. Mit Ausnahme einer Beraterin wird niemand
Ihren Namen erfahren. Die Beraterin darf mit niemandem über Sie sprechen. So bleiben Sie
unerkannt. Nach 16 Jahren hat Ihr Kind unter Umständen das Recht, Ihren Namen zu erfahren.
Abgesehen von Ihrem Kind hat aber niemand das Recht dazu. Die Kosten für die Beratung und
die Geburt müssen Sie nicht selbst bezahlen. Wenn Sie eine „vertrauliche Geburt“ möchten,
können Sie sich rund um die Uhr unter der Telefonnummer 08004040020 oder online an die
Beratungsstelle „Hilfetelefon für Schwangere“ (Webseite auf Deutsch) wenden. Die Beratung
ist kostenlos und anonym. Die Mitarbeiterinnen dort sprechen viele Sprachen. Alternativ
können Sie sich auch an jede Klinik wenden. Die Mitarbeitenden dort wissen, was zu tun ist.

[[Intern verlinken auf Seite zu Kliniken oder lokale Kliniken hier aufführen]]

Häusliche Gewalt

Ihre Familie und auch Bekannte sollten Sie unterstützen und beschützen. Das ist aber nicht
immer der Fall. Manchmal tun Ihnen diese Menschen auch weh. Sie können Ihnen Gewalt
antun. Diese Gewalt kann unterschiedliche Formen haben. Sie kann sexuell sein. Oder
körperlich, wie zum Beispiel Schläge oder Tritte. Sie kann aber auch psychisch sein. Wenn
jemand, den Sie kennen, Ihnen Gewalt antut, dann heißt das „häusliche Gewalt“. 

Häusliche Gewalt findet meist in der Wohnung statt, kann aber auch an anderen Orten
passieren. Viele denken bei häuslicher Gewalt an physische Gewalt, also sexuelle
Misshandlungen oder Schläge. Aber häusliche Gewalt hat noch weitere Formen: Wenn Sie
beleidigt, beschimpft, bedroht oder kontrolliert werden, ist das ebenfalls häusliche Gewalt.
Auch Stalking, also wenn Sie verfolgt und beobachtet werden, kann eine Form von häuslicher
Gewalt sein.

Jede Form von Gewalt ist in Deutschland strafbar. Das bedeutet, dass die Polizei sich
einschalten muss, wenn sie von Ihnen, Zeugen oder Zeuginnen davon erfährt.

Wenn Sie Opfer von häuslicher Gewalt sind, sind Sie nicht allein. Studien zeigen, dass jede
vierte Frau in Deutschland häusliche Gewalt erlebt. Für viele Opfer von häuslicher Gewalt ist
es schwierig, sich mit ihren Erfahrungen an die Polizei oder eine Beratungsstelle zu wenden.
Sie schämen sich und hoffen, dass sich die Situation ändert und die gewalttätige Person sich
beruhigt und nicht weiter gewalttätig ist. Meistens ist es aber so, dass die Schwere der Gewalt
eher zunimmt und die Abstände zwischen den einzelnen Gewaltausbrüchen kürzer werden.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/krankenversicherung/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/sozialamt/
tel:08004040020
https://www.hilfetelefon-schwangere.de
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/polizei/
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Es gibt in Deutschland zahlreiche Anlaufstellen für Opfer von häuslicher Gewalt. Scheuen Sie
sich nicht, Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Sie können sich an das Hilfetelefon für Gewalt gegen Frauen wenden.

Kinderrechte

Kinderrechte

Als Kind brauchst du besonderen Schutz. Deshalb hast du auch besondere Rechte. Diese Rechte
sind in der Konvention der Kinderrechte festgeschrieben. Die General-Versammlung der
Vereinten Nationen hat die Konvention 1989 verabschiedet. 

Die UN-Kinderrechtskonvention lässt sich in vier Gruppen einteilen: das Recht auf Leben und
persönliche Entwicklung, die Gleichbehandlung, das Wohl des Kindes und die Beteiligung. Im
Einzelnen bedeutet das:

• Jedes Kind hat das Recht auf alle Dinge, die es zum Leben braucht. Dazu gehören zum
Beispiel Essen und Trinken oder eine ärztliche Behandlung.

• Auch zur Schule gehen zu dürfen ist ein Kinderrecht, sowie das Recht auf Spiel und Freizeit.
• Alle Mädchen und Jungen haben die gleichen Rechte und kein Kind darf schlechter behandelt

werden als andere Kinder.
• Jedes Kind hat das Recht, gesund, umsorgt und vor Gewalt geschützt aufzuwachsen.
• Jedes Kind hat das Recht, bei seinen Eltern zu wohnen oder, sollten die Eltern getrennt leben,

Kontakt zu beiden Elternteilen zu haben.
• Alle Mädchen und Jungen haben das Recht, sich eine eigene Meinung zu bilden und sich für

diese einzusetzen.

Es gibt Fragen, die euch als Kinder betreffen? Dann müssen sich die Erwachsenen eure
Meinung anhören und bei ihren Entscheidungen auch berücksichtigen.

Die 10 wichtige Kinderrechte findest du hier anschaulich erklärt: Deutsch/Arabisch und
Deutsch/Persisch.

Du erfährst Gewalt? Du fühlst dich ungerecht behandelt? Dann kann dich das Jugendamt dazu
beraten.

Antidiskriminierung und Inklusion

Erfahrungen mit Diskriminierung

Menschen wegen bestimmter Merkmale ungleich zu behandeln, ist in Deutschland verboten. 
Aber dennoch weit verbreitet. Ob bei der Wohnungssuche, auf der Arbeit, in Behörden, 
Schulen, Arztpraxen, in der Freizeit oder bei der Polizei. Diskriminierung kann in allen 
Lebensbereichen passieren. Komme ich nicht in den Club, weil ich eine Behinderung habe? 
Habe ich den Job nicht bekommen, weil ich ein Kopftuch trage? Werden meine Kinder in der 
Schule schlechter behandelt, weil sie nur wenig Deutsch sprechen? Kontrolliert die Polizei im 
Fernbus nur mich, weil ich eine andere Hautfarbe habe? Weigert sich der Taxifahrer, mich 
mitzunehmen, weil ich transsexuell bin? Erfahrungen wie diese führen zu Wut, Ohnmacht und

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/beratung/hilfetelefon-gewalt-gegen-frauen/
https://cms.integreat-app.de/nuernberg/wp-content/uploads/sites/83/2017/07/wdrforyou-kinderrechte-arabisch-100-4.pdf
https://cms.integreat-app.de/nuernberg/wp-content/uploads/sites/83/2017/07/wdrforyou-kinderrechte-persisch-100.pdf
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/jugendamt/
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einem Gefühl der Hilflosigkeit. Sie müssen Diskriminierung aber nicht einfach hinnehmen. Sie
haben das Recht, sich dagegen zu wehren.

Dieses Recht haben alle Menschen in Deutschland. Unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem
Aufenthaltsstatus. Das ist im deutschen Grundgesetz als eines der Menschenrechte verankert.
Sie können vor Gericht gegen die Diskriminierung klagen.

Wurde ich diskriminiert? 

Manchmal weiß man nicht genau, ob man diskriminiert wurde. Man ist unsicher, weil andere
Personen in einer Handlung kein Problem sehen oder die Diskriminierung nicht schlimm
finden. Hier kann eine Beratung helfen. Die Mitarbeitenden der Beratungsstelle nehmen Ihre
Erfahrungen ernst. Sie können Ihnen sagen, ob Ihre Erfahrung auch rechtlich als
Diskriminierung gilt und welche rechtlichen Möglichkeiten Sie jetzt haben. Aber auch, wenn
Ihre Erfahrung rechtlich nicht als Diskriminierung gilt, kann Ihnen die Beratungsstelle helfen.
Die Mitarbeitenden können Sie dabei unterstützen, sich mit dem Erlebten
auseinanderzusetzen und Strategien für die Zukunft zu entwickeln.

Die Antidiskriminierungsberatungsstellen unterstützen alle Menschen, die Diskriminierung
erlebt haben und Beratung möchten.

Sie können sich beispielsweise bei der Antidiskriminierungsstelle des Bundes direkt unter der
Telefonnummer 030185551855 beraten lassen. Die Beratungsstelle ist  montags von 13 -
15 Uhr und  mittwochs und freitags von 9 - 12 Uhr zu erreichen. Die
Mitarbeitenden sprechen Deutsch. Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch anonym. Für
den Anruf müssen Sie die üblichen Telefongebühren bezahlen. 

Außerdem können Sie auch den Antidiskriminierungsverband Deutschland um Hilfe bitten.
[[Einfügen: lokale Beratungsstellen des Antidiskriminierungsbundes]]

Alternativ können Sie sich auch an eine Migrationsberatung für Erwachsene oder den
Jugendmigrationsdienst wenden. Die Mitarbeitenden sprechen oft viele Sprachen und helfen
Ihnen bei allen Problemen rund um das Leben in Deutschland. 

Was tue ich, wenn ich von der Polizei diskriminiert wurde?

Diskriminierung kann man auch durch die Polizei erfahren. Eine Erfahrung, die viele Menschen
in Deutschland machen, ist beispielsweise das sogenannte Racial Profiling. Wenn eine Person
von der Polizei angehalten, befragt, durchsucht oder gar verhaftet wird, nur weil sie ihnen
wegen ihrer Hautfarbe oder ähnlicher Merkmale verdächtig vorkommt, ist das "Racial
Profiling". Aber auch diskriminierende Beleidigungen, Misshandlungen oder Übergriffe können
passieren. Opfer von Polizeiwillkür oder Polizeigewalt können die Polizisten und Polizistinnen
anzeigen. 

Polizisten und Polizistinnen stehen nicht über dem Gesetz. Was sie dürfen und nicht dürfen, ist
im Strafgesetzbuch, der Strafprozessordnung und dem Polizeirecht geregelt. Mehr dazu
erfahren Sie hier.

Wichtig: Sie haben das Recht, nach dem Dienstausweis des Polizisten oder der Polizistin zu 
fragen und sich ihre Daten aufzuschreiben. Das ist wichtig, wenn Sie später eine Strafanzeige 
stellen möchten. Es ist auch immer hilfreich, Passanten und Passantinnen darum zu bitten, die 
Situation zu beobachten. Dann haben Sie auch Zeugen und Zeuginnen. Bitte beachten Sie:

tel:030185551855
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/migrationsberatungsstellen-f%C3%BCr-erwachsene-zugewanderte-ab-27-jahren
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/beratungundhilfe/jugendmigrationsdienste/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/polizei/
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Eine Strafanzeige müssen Sie innerhalb von drei Monaten nach dem Vorfall stellen. Das
können Sie direkt bei der Staatsanwaltschaft machen. Sie müssen also nicht zur Polizei.

Antidiskriminierungsbeauftragter

Sie können sich mit Ihren Erfahrungen und Fragen auch an den
Antidiskriminierungsbeauftragten wenden: 

[[Einfügen der Kontaktdaten des lokalen Antidiskriminierungsbeauftragten]]

Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Trans* und Inter* (LSBTI)

In Deutschland leben viele Menschen zusammen. Sie haben verschiedene Religionen. Sie sind
unterschiedlichen Geschlechts. Sie kommen aus verschiedenen Ländern. Sie vertreten
unterschiedliche politische Ansichten. All diese Menschen leben friedlich zusammen. Sie
haben die gleichen Rechte. 

Gleiches gilt auch für Menschen unterschiedlicher sexueller Orientierung oder
geschlechtlicher Identität. Dazu zählen Lesben, Schwule, Bisexuelle sowie trans- und
intergeschlechtliche Menschen. In kurz heißen sie LSTBI. Sie haben in Deutschland die
gleichen Rechte wie alle anderen Menschen.

Es gibt drei Geschlechter in Deutschland. Diese sind "männlich", "weiblich" und "divers".
Transgeschlechtliche Personen können in Deutschland ihr Geschlecht ändern. Sie können
auch ihren Namen ändern. Frauen dürfen in Deutschland andere Frauen lieben und heiraten.
Männer dürfen in Deutschland andere Männer lieben und heiraten.

Viele LSBTI-Personen sind nach Deutschland geflüchtet. Sie wurden in ihrem Heimatland
verfolgt.

Sind Sie geflüchtet und lesbisch, schwul, bisexuell, trans- oder intergeschlechtlich? Dann
können Sie an eine der vielen LSBTI-Organisationen in Deutschland wenden. Dort finden Sie
Unterstützung, soziale Kontakte und Informationen. Beim LSVD-Projekt "Queer Refugees
Deutschland" finden Sie Kontaktdaten. Sie finden auch mehr Informationen:

Lesben- und Schwulenverband in Deutschland (LSVD)
Projekt "Queer Refugees Deutschland"

www.queer-refugees.de 
queer-refugees@lsvd.de 

Menschen mit Behinderung

In Deutschland hat fast jeder zehnte Mensch eine schwere Behinderung. Viele weitere
Menschen haben gesundheitliche Beeinträchtigungen. Oder sie sind chronisch krank. Es gibt
zum Beispiel Menschen, die nicht sehen können. Sie sind blind. Es gibt Menschen, die nicht
hören können. Sie sind taub. Bei manchen Menschen ist der Körper kleiner als bei anderen.
Manche Sachen fallen ihnen nicht so leicht. Sie können nicht selber gehen. Oder es ist
schwerer, eine bestimmte Arbeit zu machen. Aber auch sie sollen an der Gesellschaft
teilhaben können. Dafür gibt es Maßnahmen der Inklusion. Sie bekommen zum Beispiel Hilfe
im Job. Oder Kinder bekommen schon vor dem Kindergarten eine besondere Förderung. Sie
heißt Frühförderung. 

https://www.queer-refugees.de
mailto:queer-refugees@lsvd.de
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Frühförderung

Frühförderung ist für Kleinkinder, die eine Behinderung haben oder eine Behinderung
bekommen könnten. Sie hilft auch Kindern, die sich in bestimmten Bereichen langsamer als
andere Kinder entwickeln. Beispiele für Frühförderung sind: Sprach-Förderung, Sehschule oder
Bewegungstherapie. Die Frühförderung gibt es für Kinder von Geburt bis zum Schulalter. Eine
frühe Förderung ist wichtig, um Behinderungen zu vermeiden oder die Folgen von
Behinderungen zu mildern.

Ihr Kinderarzt oder Ihre Kinderärztin kann Ihnen helfen, eine Frühförderung zu finden. Auch
das Gesundheitsamt können Sie ansprechen. 

Schwerbehinderte

Menschen mit einem Grad der Behinderung von 50 und mehr können einen Ausweis für
Schwerbehinderte bekommen. Mit dem Ausweis sind einige Vorteile verbunden. Zum Beispiel
Steuerermäßigungen. Und verbilligte oder kostenlose Nutzung von Bus und Bahn. Welche
Vorteile eine Person hat, hängt von der Art der Behinderung und vom Grad der Behinderung
ab. Einen Ausweis für Schwerbehinderte können Sie beim Versorgungsamt beantragen.

Der Familienratgeber gibt hier wertvolle Informationen. Sie können nachlesen, was der Grad
der Behinderung ist. Sie lernen, wer den Grad der Behinderung bestimmt. Und was Sie tun
können, wenn Sie mit Ihrem Grad der Behinderung nicht einverstanden sind. 

[Kontaktdaten des lokalen Versorgungsamtes einstellen]

Probleme bei der Inklusion

Es gibt aber auch noch viele Probleme bei der Integration von Menschen mit Behinderung.
Denn die Menschen sind nicht behindert – sie werden behindert: Der zu hoch angebrachte
Bankautomat verhindert, dass sie ohne Probleme Geld abholen können. Die Treppe ist für den
Rollstuhl tabu. Und die kleine Schrift wird für sehbehinderte Menschen zum Problem. Sie
sehen eine Person, die vielleicht Hilfe braucht? Dann fragen Sie, ob Sie helfen können. 

[Fügen Sie hier Angebote in Ihrer Region für Menschen mit Behinderung und ihre Familien ein]

Religionsfreiheit

In Deutschland gilt Religionsfreiheit. Dies wird vom Grundgesetz garantiert. Sie können Ihren
Glauben so ausleben, wie Sie es selbst für richtig halten, solange Sie dabei das Grundgesetz
nicht verletzen. Sie dürfen auch nicht aufgrund Ihrer Religion diskriminiert werden, zum
Beispiel bei der Suche nach Arbeit. Religionsfreiheit bedeutet dabei auch, den Glauben
Anderer zu respektieren. Deutschland hat keine Staatskirche. Staat und Religion sind
getrennt. 

Das bedeutet zum Beispiel:

• Alle Menschen dürfen ihre Religion und ihren Glauben selbst wählen und frei ausüben.
• Alle Menschen haben die Freiheit, nicht religiös zu sein. Wer nicht an Gott glaubt, darf dies

auch öffentlich sagen.

https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/arztbesuch/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/willkommen/wichtige-aemter/gesundheitsamt/
https://www.familienratgeber.de/schwerbehinderung/schwerbehindertenausweis/grad-behinderung.php
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• Menschen unterschiedlicher Religionen und Glaubensrichtungen dürfen untereinander
heiraten.

• Heirat zählt nur vor dem Standesamt als rechtskräftige Ehe. Ausschließlich im Rahmen
einer Religion geschlossene Ehen sind in Deutschland rechtlich nicht bindend.

• Religiöse Gesetze bestimmen nicht das Rechtssystem in Deutschland.

Polizei

Zuständigkeiten der Polizei

Die Polizei soll uns vor Gefahren schützen. Außerdem klärt sie Verbrechen auf. Sie hat nichts
mit dem Geheimdienst oder der Politik zu tun. Es besteht ein Notfall? Dann können Sie die
Polizei jederzeit unter 110 erreichen. Der Anruf ist kostenlos. Was Sie bei einem Notruf
beachten müssen, lesen Sie hier.

Was die Polizei darf und nicht darf, ist in Gesetzen festgelegt. Um zum Beispiel eine Wohnung
zu durchsuchen, braucht sie die Erlaubnis eines Richters. Außer, es besteht für einen
Menschen in der Wohnung große Gefahr. Mehr zu Ihren Rechten gegenüber der Polizei, lesen
Sie hier. 

Versuchen Sie nicht, die Polizei zu bestechen. Bestechungsversuche gegenüber Polizisten
werden in Deutschland hart bestraft.

Wann sollte ich die Polizei rufen?

Sie oder eine andere Person sind in Gefahr? Sie haben ein Verbrechen beobachtet? Dann
rufen Sie die Polizei.
Es kann ein Überfall sein. Oder ein Einbruch. Auch Diebstahl, Brandstiftung und
Sachbeschädigung gehören dazu. Sexueller Missbrauch, Körperverletzung oder Bedrohung
sind ebenfalls Aufgabe der Polizei. Auch bei häuslicher Gewalt sollten Sie die Polizei rufen.

Wenn Sie die Notrufnummer 110 wählen, wird die Polizei so schnell wie möglich bei Ihnen
sein.

Wichtig: Wenn Sie Opfer rechter, rassistischer, antisemitischer, islamophober, homophober
oder transphober Gewalt geworden sind, können Sie sich jederzeit an die Polizei wenden.
Mehr dazu erfahren Sie in unserem Kapitel "Diskriminierung".

Sie können die Polizei auch bei einer sogenannten Ordnungswidrigkeit rufen. Zum Beispiel,
wenn jemand die Ruhezeiten nicht einhält und nachts laut Musik hört.

Auch wenn Sie eine politische oder religiöse Radikalisierung von jungen Erwachsenen in Ihrem
Umfeld bemerken, können Sie dies der Polizei melden. Sie können hierfür aber auch die
Beratungsstelle Radikalisierung des BAMF unter 09119434343 in mehreren Sprachen
kontaktieren.

Rechte gegenüber der Polizei

Was darf die Polizei tun? 

tel:110
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/gesundheit/sos/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/polizei/rechte-gegen%C3%BCber-der-polizei/
https://integreat.app/deutschlandvorlage/de/rechtliches-und-rechte/diskriminierung/
tel:09119434343
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Die Polizei darf Sie nach Ihrem Ausweis fragen. Wenn Sie keiner konkreten Straftat
verdächtigt werden oder Sie keine Beweise eines anderen Verdächtigen dabei haben, darf die
Polizei Sie nicht durchsuchen. Das gilt auch für Ihre Wohnung: Ihre Wohnung darf nur
durchsucht werden, wenn Sie einer Straftat verdächtigt werden oder die Polizei vermutet,
dass eine verdächtigte Person in Ihrer Wohnung ist. Wenn die Polizei ankündigt, Sie oder Ihre
Wohnung trotzdem durchsuchen zu wollen, müssen Sie aber sagen, dass Sie damit nicht
einverstanden sind. Wenn Sie nichts sagen, gilt das als Zustimmung. Sie haben nein gesagt?
Die Polizei durchsucht Ihre Wohnung trotzdem? Dann macht die Polizei sich strafbar. Wenden
Sie sich in diesem Fall an eine Beratungsstelle, einen Anwalt oder eine Anwältin. Sie haben
das Recht, während einer Durchsuchung zu telefonieren. Sie dürfen auch jemanden dazu
holen. Diese Person kann dann auch Zeuge oder Zeugin sein und Ihnen helfen. Normalerweise
braucht die Polizei einen richterlichen Beschluss.

Frauen dürfen nach einer weiblichen Polizistin verlangen, wenn sie selbst durchsucht
werden sollen.

Wenn Sie mit einem Fahrzeug unterwegs sind, darf die Polizei nach Ihrem Ausweis,
Führerschein und Fahrzeugschein fragen. Die Polizei darf Sie auch auffordern, anzuhalten und
das Fahrzeug zu verlassen. Die Polizei darf auch kontrollieren, ob Sie ein Warndreieck und
einen Verbandskasten dabei haben. Sie dürfen Ihr Fahrzeug aber nicht durchsuchen oder Ihre
Fahrtauglichkeit durch verschiedene Tests (beispielsweise auf einer geraden Linie laufen)
testen, wenn es keine eindeutigen Hinweise auf Alkohol oder Drogen bei Ihnen gibt. Wenn die
Polizei das trotzdem macht oder verlangt, müssen Sie Ihre Zustimmung verweigern. Wenn die
Polizei Sie zwingt, macht sie sich strafbar.

Wenn Sie nichts sagen, wird das als Zustimmung gewertet.

Einen Bluttest oder Urintest darf die Polizei nur durchführen, wenn Sie einer Straftat
beschuldigt werden. In der Regel muss die Polizei dafür die Zustimmung eines Richters haben.
Nur, wenn es notwendig ist, sofort zu reagieren (zum Beispiel, weil man später die Drogen
oder den Alkohol nicht mehr nachweisen kann), darf die Polizei auch ohne die Zustimmung
eines Richters handeln. Wichtig ist aber, dass es wirklich Hinweise auf Alkohol- oder
Drogenkonsum gibt. Die Polizei darf diese Tests nicht willkürlich durchführen. Wenn ein
Polizist oder eine Polizistin einen Bluttest oder Urintest ohne nachvollziehbaren Grund machen
will, können Sie Ihre Zustimmung verweigern.

Die Polizei darf Sie auch nicht ohne Grund mit auf die Polizeiwache nehmen. Wenn ein Polizist
Sie auffordert, mitzukommen, können Sie auch hier Ihre Zustimmung verweigern. Wenn Sie
dennoch mitgenommen werden, macht sich die Polizei strafbar. In diesem Fall sollten Sie
einen Anwalt oder eine Anwältin kontaktieren. Falls Sie selbst keine keinen Anwalt oder
Anwältin kennen, können Sie den "Anwaltlichen Notdienst in Strafsachen" der Vereinigung
Berliner Strafverteidiger e.V. unter der Telefonnummer  01723255553 erreichen und dort
nach Unterstützung fragen. Die Mitarbeitenden dort sind Tag und Nacht erreichbar.

Wenn Sie von der Polizei befragt werden, dürfen Sie die Aussage verweigern. Das heißt: Sie
müssen nicht auf ihre Fragen antworten. Ohne Anwältin oder Anwalt sollten Sie auf die Fragen
nicht antworten. Wenn Sie eine schriftliche Einladung von der Polizei bekommen, müssen Sie
nicht dorthin gehen. Nur Einladungen von der Staatsanwaltschaft oder einem Gericht müssen
Sie folgen. Kontaktieren Sie vorher unbedingt einen Rechtsanwalt oder eine Rechtsanwältin.

Sie haben das Recht, nach dem Dienstausweis der Polizisten oder Polizistinnen zu fragen und 
sich ihre Daten aufzuschreiben. Das ist wichtig, wenn Sie später eine Strafanzeige stellen 
möchten. Es ist auch immer hilfreich, Passten und Passantinnen darum zu bitten, die Situation

https://strafverteidiger-berlin.de/notdienst/
tel:01723255553
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zu beobachten. Dann haben Sie auch Zeugen und Zeuginnen. Wichtig: Eine Strafanzeige
müssen Sie innerhalb von drei Monaten nach dem Vorfall stellen. Das können Sie direkt bei
der Staatsanwaltschaft machen. Sie müssen also nicht zur Polizei.

Was genau die Polizei darf, ist in jedem Bundesland ein bisschen unterschiedlich. [Bitte
fügen Sie konkrete Regelungen, die über das hier Beschriebene hinaus gehen, hinzu.]
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